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Polnische Justiz 



Vor einigen Monaten berichteten die Zeitun¬ 
gen über einen Pogrom in Przytyk, einem klei¬ 
nen, polnischen Provinz Städtchen, Juden wur¬ 
den gemordet, ihr Hab und Gut in Brand ge¬ 
steckt, ihre Geschäfte geplündert, Kinder* 
Frauen und Greiie blutig geschlagen; viele Ver¬ 
wundet« mußten ins Krankenhaus geschafft 
werden In der benachbarten Stadt Radom 
wurde ein provisorisches Lazarett für die Opfer 
eingerichtet* Jüdische Aerste aus der ganzen 
Umgebung stellten sich freiwillig zur Ver¬ 
fügung. Das Flüchtlingslager wurde von hilfs¬ 
bereiten Brüdern in der Stadt mit Nahrung, 
Kleidern und ärztlicher Hilfe versehen. Es 
waren schwere, kummervolle Tage, Die Polizei 
und die übrigen Sicherheitsorgane erwiesen sich 
in Przytik als hilflos. Die organisierte Bande 
der Nationa.ldemokraten feierte blutige Orgien, 
Auf den Trümmern der niedecgebramiten Häus¬ 
chen und ausgepllinderten Geschäfte wurden 
die Juden der Ortschaft mit Steinen beworfen. 
Das Kapitel Kisch jniew wiederholte sich in pol¬ 
nischer Ausgabe. Die Schmach der Barbarei be¬ 
fleckte die polnische Öffentlichkeit. 

Als die Sache auch für die polnische Re¬ 
gierung gefährlich wurde, griff die Polizei ein. 
Täter wurden verhaftet, Mörder einwandfrei 
festgestellt.; der Staatsanwalt erhöh Anklage 
und die gesamte Jüdische Welt und alle ehr¬ 
lichen Menschen im polnischen Lager erwar¬ 
ten das Wort der Gerechtigkeit. Aber schon 
die erste Gerichtsverhandlung ließ ein böses 
Spiel ahnen. Unschuldige Juden* junge und 
alte Menschen, die sich in der Stunde 
der höchsten Gefahr zur Wehr gesetzt hat¬ 
ten,^ wurden als gemeingefährlich festgo- 
noromen und in Untersuchungshaft geschafft. 
Ein tragikomisches SpieJ begann* Der Fro- 
.der die gewaltsamen Täter zu ver¬ 
urteilen batto, wandte sich plötzlich gegen die 
Opfer der Huligam Das Gefängnis füllte sieh 
mit Pogrom o pf jej n, Vo f aller Oeffeutlieh- 
keit Wickelte sich jm Radomer Kreisgericbt 
einer der traurigsten Prozesse der Neuzeit ab. 
Nationaldemokratisehe Anwälte schmähten die 
jüdische Religion, die jüdische Gemeinschaft, 
hetzten gegen friedliche Bürger des Landes und 
priesen den offenen Mord und die brutalste Ge¬ 
walt. Und dann kam das Urteil: die Angreifer 
wurden freigesprochen, resp* mit kleinen be¬ 
dingten Strafen bedacht, während die Juden, die 
in Notwehr gehandelt hatten, harte Strafen bis 
10 und 11 Jahren schweren Kerkers erhielten. 

Im Namen der polnischen Republik fällten 
die Radomer Richter ein Urteil, da© Mord, 
Plündern, Raub und die niedrigste Barbarei 
belohnt und prämiiert. Die brutalsten Verbre¬ 
chen wurden durch dieses Urteil gebilligt., eakri- 
fiziert. Dieses Urteil bedeutet einen Freibrief 
für neue Pogrome, für eine blutige Ausrottung 
von Juden. Der kalte Pogrom, der seit Jahren 
mit Hilfe de© gesamten Staatsapparaten geführt 
wird, schl%t hiemifc in offenes Morden und 
Schlachten mit Wissen der Regierung und der 
„unabhängigen^* Richter. Radom ward zum 
Schlachtruf der Nationaldemokraten gegen die 
Juden werden. Sie können jetzt ruhig einem 
jeden blutdürstigen Hiiligan zu rufen: die Regie¬ 
rung und die Gerichte sind mit uns, jüdisches 
Leben, Hab und Gut sind vogelfreil 

Die pol nische Juden heit mit ihren dreiein¬ 
halb Millionen Menschen ist in tiefe Trauer 
versetzt. Noch sind die blutigen Narben ihrer 
Opfer nicht geheilt, noch sind die Wehklagen 
der Witwen und Waisen nicht verstummt und 
schon häufen eich wieder die Fälle offener Po¬ 
grome. Diese Judenheit hat es seit jeher ge¬ 
wußt. daß die Regierung sie nicht schützt, daß 
ihre Situation verzweifelt ist; noch nie aber 
hat sie eine derartige Verletzung ihrer heilig¬ 
sten Gefühle erfahren; noch me ist ihr Ver¬ 
trauen in die Justiz, in die höchste moralische 
Gewalt jeder Menschengemeinschaft, derart er¬ 
schüttert worden wie durch das Radomer Ur¬ 
teil. Der Proteststreik, den am Dienstag dieser 
Woche das gesamte Judentum Polens einhielt, 
war der Ausdruck völliger Verzweiflung und 
tiefster innerer Beklommenheit. Die polnische 
Nation, die auf ihre moralische Mission in 
Europa, fo stolz ist und die in unzähligen Wer¬ 
ken und Feiern seit Jahren ihre Rolle bei der 
Verteidigung der westlichen Kultur vor der 
türkischen Barbarei preist, wd mit diesem 
Prozeß, wenn das Urteil in höherer Instanz 
nicht geändert wird* zum Hort der brutalsten 
Barbarei. Ein Volk der große* Verkünder wie 
Mieckiewicz, Slowaeki und Kraimeki wird von 
einer Partei in das Dunkel de* Mittelalters ge- 


Polens Juden 
in Heister Verzweiflung 

DAS URTEIL VON RADOM — 

BRUTALITÄT SIEGT UBER RECHT 


Der wochenlang« Strafprozeß In Radom hat jetzt mit einem Urteil geendet, das 
durch seine offensichtliche Verhöhnung jeglichen Rechtsempfindens selbst in der trau¬ 
rigen Geschichte des Gegen warts-Antisemitismus auf fallen muß. Die Folgen, welche 
diese Justiz-Tragödie für die Juden Polens haben wird, sind gar nicht abzusehen. Der 
wüste polnische Antisemitismus hat einen neuen großen Erfolg zu verzeichnen. 


Radom. Am Freitag, dem 26. Juni hat das 
Distriktsgericht in Radom das Urteil in dem am 
2, Juni begonnenen Prozeß gegen 43 Christen und 
14 Juden gesprochen, die angeklagt waren, an 
den blutigen Unruhen, die sich am März d* J. in 
depi benachbarten Städtchen Przytik ereigneten, 
teilgenommen zu haben. 

Der jüdische Hauptangeklagte Schalom 
JecMel Le&ko, etwa über 20 Jahre alt, wurde 
m 8 Jahren schweren Kerkers, der ebenso junge 
Elieeer Kenszenrweig zu 6 Jahren schweren 
Kerkers, der 27jährige Jizehak Friedmann zu 
5 JahTen schweren Kerkens, zwei weitere 
jüdische Angeklagte zu je 10 Monaten, zwei zu 
je 8 Monaten, vier zu je 6 Monaten schweren 
Kerker verurteilt 18 bbrief liche Ange- 
klagt e*wurden f r eige e p r o eh eu, t - 

Von den chmüiohen .Angeklagten wurden 
drei zu je einem Jahr, fünfzehn zu je 6 Monaten, 
sechs zu je 8 Monaten, einer zu 10 Monaten 
verurteilt 18 christliche Angeklagte 
wurden f r e i g © e p r o c h e n. 

Das Urteil gegen die christlichen Angeklagten 
erfolgte wegen allgemeiner Teilnahme an den Un¬ 
ruhen. Der Mord an dem Jüdischen Ehe¬ 
paar Josef und Ghaja Minkowski blieb 
demnach u n g e s ü h n t, obwohl eine Reihe Ange¬ 
klagter der direkten Teilnahme an diesem bestia¬ 
lischen Doppelmorde und der blutigen Mißhand¬ 
lung der sechs Kinder des Ehepaares Minkowski 
beschuldigt und durch Nachbarn Minkowskis als 
die Täter erkannt worden war. 

Auf die polnische Judenheit hat das Urteil einen 
furchtbar deprimierenden Eindruck gemacht. In 
der Geschichte der jüdischen Martyriologie werden 
die Vorgänge in Przytik und das Urteil des 
Gerichtes in Radom auf einem besonderen Blatt 
verzeichnet sein. 

Die jüdische Gemeinde von Przytik stand viele 
Monate lang unter einem Boykotterror sonder¬ 
gleichen, die Behörden, die oftmals von den Juden 
zu Hilfe gerufen wurden, schritten gegen die Ter¬ 
roristen nicht ein. Auf den Wegen, die zur Stadt 
führten, und vor jedem einzelnen jüdischen 
Geschäft in Przytik selbst, standen Terrorposten, 
die die christlichen Käufer daran hinderten, 
jüdische Läden zu betreten oder auch nur aus 
dem Dorfe mitgebrachte Lebensmittel an Juden 
zu verkaufen. Die Folge war, daß die jüdische 
Kaufmannschaft und Handwerkerschaft nicht nur 
wirtschaftlich vollkommen ruiniert, wurde, son¬ 
dern auch keine Lebensmittel für sich und die 
kleinen Kinder beschaffen konnten. 

Während das Gericht hei der Verhandlung 
immerhin eine gewisse äußere Objektivität walten 


schleudert. Und e* finden sich keine Kräfte im 
Lande, die gegen diesen Verfall ankämpfen 
würden. 

Radom steht nicht vereinzelt. Die polnische 
Justiz hat vor einigen Tagen im Siedle cp r 
Gericht acht Juden, die vor einem Jahre den 
Star06ta in Rzeliehov um Schutz baten, zu je 
sechs Monaten Gefängnis verurteilt. Sie wurden* 
als sie friedlich vor dem Gebäude der Bezirke 
hauptmanneebaft warteten* von den Huliganen 
blutig geschlagen, mit Steinen beworfen und zu 
Boden gezerrt. Sie, die um Hiife für ihre Kinder 
und Frauen baten, wurden nach ihrer Mißhand¬ 
lung ins Gefängnis geschafft. Die geJÄhrii eh¬ 
rten asozialen Elemente, die die Bevölkerung 
bedrohen* blieben frei. In Pietrikow wurden 
dieee Woche Juden blutig geschlagen. Die 
Tätest wurden verhört und fmgelaseem 

Die Demokratie des Westens* die noch dem 
Rufe der Menschlichkeit Gehör schenkt, wird 


ließ» ergingen sich die Verteidiger der christlichen 
Angeklagten in maßlos antisemitischen Reden 
und wärmten alle Legenden auf, die gegen die 
Juden je verbreitet wurden. Sie stellten den gan¬ 
zen Konflikt als einen Versuch der Polen dar, 
sich vom jüdischen Handel zu emanzipieren und 
forderten das Gericht auf, diese Bestrebungen 
durch den Urteils Spruch zu legalisieren. 

Protestschritte 

Warschau. In einer gemeinsamen Sitzung 
der Repräsentanz der Warschauer jüdischen 
Gemeinde und des Rabbmate wurde beschlossen, 
eine Protestkundgebung gegen die Verleumdung 
des Judentums und der jüdischen Religion, 
begangen durch die Verteidiger der christlichen 
Angeklagten im Prozeß wegen des Pogrom« ln 
Przytik zu erlassen und den Protest der Regie¬ 
rung durch eine Abordnung überreichen zu lassen. 

Freibrief für weitere Pogrome 

Warschau. Das Urteil dee Radomer Kreiß¬ 
gerichtes im Prozeß wegen des Pogrom« ln 
Przytik hat unter der Judenheit ganz Polens 
eine tiefe Niedergeschlagenheit auegelöet; es 
wird als ein Freibrief für weitere Pogrome 


empfunden. Im Sojtn wurde das Urteil bekannt, 
als die Abgeordneten gerade zu einem Ab- 
eehiedstee anläßlich des SefifiiöüÄSchlliesee ver¬ 
gammelt waren. Bei Bekanntwerden des Urteils 
erlitt der jüdische Abgeordnete Dr* Gottlieb 
einen Schwächeanlall. Nachdem er sich etwa* 
erholt hatte, verließ er tief verbittert ln Gesell¬ 
schaft der übrigen jüdischen Parlamentarier dm 
Veranstaltung. Am Samstag wurde das Urteil 
in allen jüdischen Synagogen und Bethäusern 
Polens besprochen und als ein großes jüdisches 
Unglück bezeichnet. Allgemein gibt mau der 
Hoffnung Ausdruck* daß durch das Urteil des 
Berufungsgerichts dem verletzten Rechtsemp¬ 
finden Genugtuung verschafft werden wird. 

Am Dienstag, dom 30* Juni, hielten die Juden 
überall in Polen zwischen 12 und 2 Uhr Nach¬ 
mittag einen Proteststreik gegen das Urteil ab, 

Warschau, 1, Juli* Der zweistündige Protest¬ 
streik der polnischen Judenheit am Dienstag* 
dem 30. Juni, verlief überall ruhig und würdig* 
Die jüdischen Zeitungen, die am Mittwoch früh 
mH Trauerrändern erschienen waren, wurden 
beschlagnahmt. 

In der Nacht wurde von HuHgans dH Um* 
zäumng und das Wächterbaue des Makkäbi- 
Sportplatzes in Wilna ni odergeb rannt. In 
Minek-Mazowveck überfielen Huligans den 
10jährigen Sehneidergeeeilen Meir Ptaszew^ki 
und verletzten ihn erheblich. Aus Galizien wird 
gemeldet, daß in mehreren Dörfern die jüdi¬ 
schen Einwohner unter einem furchtbaren Ter¬ 
ror leben. Mehrere von ihnen wurden mit dem 
Tode bedroht. 


Unruhen auch in Algerien 


Paris, ln verschiedenen Orten Algeriens, so 
u, a, in O ran, Bu Saada und in Cüd- 
s t an t i n e — die letzte Stadt war bekannt¬ 
lich vor zwei Jahren Schauplatz eines blutigen 
Judenpogroms, bei dem mehrere Juden den Tod 
fanden — kam es in den letzten Tagen zu antx- 
jüdischen Unruhen, indem von Agitatoren auf¬ 
gehetzte Teile der arabischen Bevölkerung 
Juden überfielen und mißhandelten. Der 
schwerste Zusammenstoß ereignete sieh in 
Bu Saäda, wo ein Jude von Arabern gelyncht 
wurde* Der Jude, ein Gutsinspektor, hatte in 
einem der Zusammenstöße, die sich zwischen 
Arabern und Juden ereigneten, einen Araber 
niedergeschlagen und schwer verletzt. Er wurde 
verhaftet und von einigen Polizeibeamten zum 
Lokalaugmscbein geführt. Ein Haufen Araber 
überfiel die Gruppe* entwaffnete die Polizej- 
beamten und schnitt dem Juden die Kehle 
durch. Es wurden Polizeiverstärkungen heran¬ 


eich mit diesem Vorgehen der Gerichte in Polen 
nicht abfinclen dürfen. Wir schließen uns dem 
heftigsten Proteste des polnischen Judentums 
gegen ihre kalte Depossedierung, gegen brutale 
Ausrottung und gegen diese Tat der polnischen 
Justiz an. 

Die Lage de© polnischen Judentum© darf nie¬ 
manden von um ruhig lagern Ein jeder wirke 
auf seine Art zur Rettung der letzten Ueber- 
reste unserer Existenz in Polen. Die Judenheit 
In jedem Lande muß sieh geschlossen hinter 
unsere Brüder in Polen stellen und offen in 
aller Welt Gerechtigkeit, statt Legalisierung 
des Verbrechens verlangen. Möge die polnische 
Heftentlichkeif wissen, daß die Stimme des 
Gewiesen© der Welt noch nicht ganz verstummt 
Ist, Mit Erbitterung und schärfster Ablehnung 
werden alle anständigen Menschen der Welt 
das Radomer Urteil aufnehmen. 

D. Ben-Josef. 


geholt, die die kArabermenge zersprengten und 
mehrere Verhaltungen Vornahmen* In Oran 
wurde nach mehrfachen Ueberfällen der Araber 
auf jüdische Einwohner das jüdische Stadt¬ 
viertel unter militärischen Schutz gestellt Bei 
der Abwehr dieser Ueberfälle kam es zu einem 
Feuergefecht zwischen Arabern und Polizei, bei 
dem ein Araber getötet, zwei französische Poli¬ 
zisten und viele Araber verletzt wurden* Auch 
Juden wurden durch fehlgegangene Schüsse 
verletzt. Tn Constantme kam es zu heftigen anti¬ 
semitischen Ausschreitungen, die ihren Aus¬ 
gangspunkt in einer Protestdemonstration jü* 
discher Einwohner gegen den Geschichtsprofes¬ 
sor am Gymnasium hatten, der ein führendes 
Mitglied der Groix de Feit ist und sich an der 
antijüdischen Hetze beteiligte. 

Die tiefere Ursache dieser Unruhen liegt in 
wirtschaftlichen Schwierigkeiten der Bevölke¬ 
rung und in der Unzufriedenheit über die Ar¬ 
beit sverhältnisse* Eine gewisse Rückwirkung 
haben auch die palästinensischen Araberun¬ 
ruhen* Nach dem Beispiel der palästinensischen 
Araber wollen die algerischen Araber offenbar 
durch Inszenierung anfijiidischer Exzesse einen 
Druck auf die Regierung ausüben, damit diese 
die gewünschten wirtschaftlichen Maßnahmen 
treffe. Die französische Presse fordert denn 
auch von der Regierung* daß sie sich nicht mit 
der Unterdrückung der Unruhen begnüge, son¬ 
dern durch wirtschaftliche Maßnahmen der Un¬ 
zufriedenheit unter der arabischen Bevölkerung 
den Boden entziehe. 


l KotiStösr 

Kremte g. alte hankgeschättl Transaktionen, 
































Appell detActlam-Committea 
an die Judenheit der Welf 


Leichte Entspannung 


J t t u s n \ e nt* Di# in Palästina wohnhal i#n 
Mitglieder des Zionistischen Acilons-Commitlees, 
die in der abelaufenen Woche in Jerusalem tag¬ 
ten, erließen eine Proklamation, in der d J e 
Jüdin dir Welt au (gefordert wer* 
den, sich geschlossen hinter die 
Exekutive 1 » r t e i i e n, um n A I e Ver* 
wirktichungdes Voll Zionismus zu 
Verteidigen, 

ln der Proklamation wird der britischen Palä¬ 
stina-Verwaltung vorgeworfen, daß sie das Uebel 


Kein Tag ohne jüdische Opfer 


Jerusalem. Bel einem Feue rgHccht mil 
ar»hi»ch?n Aufständischen wurde ein Jude und 
ein Araber geltttel und ein hrWseher Polizist ver¬ 
letzt, In der Siedlung Kalundi wurde ein Jude 
durch einen Schuß leicht verletzt. Bel einem arahi- 
sehen Angriff auf ite» Kibbuz „Kineret** in 
Galiläa bekam die 40jährige jüdische Frau Rachel 
Schenker vor Aufregung einen Herzschlag und 
-■ u -u, A u - « t * ir . t0{ Ein heftiger von allen Seilen geführter 

moh fl!.* Oh Ui Mw dt.» Kr.^fa HW* dr-n Ari K rl[f wurde Aut die Pflanzungen von Ekron 
JjiOhpw lind die hflömogshorfrmoH des jüdischen unternommen. Der Angriff wurde von der jüdi¬ 
schen ifilfnpolizei, dl# später Hilfe durch Militär 
erhielt, zuriiekgeschlagen. 


auage rottet habe. Die aidixt genügend 
} Haltung der HerrtefiinL* sei sein 


energische Haltung der Regierung sd schuld 
daran, daß da* Land sich jetzt in einem Zuaiand 
fjps Aufruhrs befinde. Nur ein einziger» von denen, 
die Morde an Juden verübt haben, sei bisher vor 
Gericht gestellt worden, Nach wochenltuiger Yur- 
ztSgcrung seien di# Forderungen der Angegriffenen 
nach Selhstvertcidigungsmöglichkeit nur nn^e- 
nügend erfüllt worden. Der von der Regierung 
gezeigte Mangel an Energie habe die Opportuni¬ 
st ischen Organisatoren der Unruhen ermutigt und 
sie glauben lassen, daß auf diesem Wege der Sieg 
winke. 

Der Umstand, daß die Juden der ftetätigangs- 
möglichkeit im öffentlichen Dienst, jn der Polizei 
und im Grenzschutz bemüht waren, hshi* ns der 
Regierung unmöglich gemacht* in der Zell der 
Not entsprechend Vortugehen. Ferner wird Kritik 
daran geübt* daß die Regierung es verabsäumt 
habe, den Städten und Kolonien, die infolge -Kr 
Unruhen Verluste an Eigentum und Emtegiit er¬ 
litten haben, hmusfehen und die Familien der 
Getöteten und Verwundeten zu unterstützen« 

Andererseits wird der Regierung dafür Anerken¬ 
nung getollt, daß «te die Abhaltung der Levante- 
Messe und die Löschung von Seid ffsla dun gen in 
T*3 Awlw «rmögUcliTe* HrJg* ItegterungMiintei* 
nach dinier Stadt verlegte, eine jfidlnnhcr Hills- 
poUtÖl Anfstelito, und insbesondere dafür» daß #;o 
dii n#u# ElnwanderungMchednln hcran&gab* Don 
englkoh«n Truppen und der Polizei wird hohes 
Lob für Ihren Mut und ihre Treue ausgesprochen. 

Aber das jüdisch# Volk, so heißt es ln de P * 
Proklamation weiter, kenn sieh nicht damit zu¬ 
frieden geben, daß ander* ihr Lehen für dfo 
Sicherheit dos Jiachnw Iri Gefahr bringen. Wir 
fordern, daß die j ü d (sehen Siedler i n 
gefährlichen f 1 r t e n bewaffnet werden, 
damit sie die Polizei und die Truppen unterstützen. 

fn der Proklamation wird sodann Kritik geübt 
an <tera Bericht der Mandatar macht an den Völker¬ 
bund: e? wird erklärt, daß einige Abschnitte 
dioaei Berichtes Besorgnis erregt haben, well aus 
ihnen au ersehen sei, daß es Sn der Verwaltung 
Leute gibt, die weit davon entfernt sind, dem 
Aufbau d#a Jüdischen Nationalheims freundlich 
gegenflberstehen, ia den Aufbau sogar behindern. 

o!e Fort datier der Unruhen und die Gefahren 
einer Einschränkung des Aufbauwprkea in Palä¬ 
stina machen es dem jüdischen Volk ln der gsn- 
a#n Welt »ur gebieterischen Notwendigkeit, 
«4 b#B mutigen Kampf zur Unterstüt¬ 
zung der Exekutive zu führen. Wir 
vertrauen» hstßt ea am Schluß der Proklamation-, 
au! die Gerechtigkeit uneerer Sache, auf linuere 
Kraft und untere konstruktiv# Fähigkeit. Wir 
glauben an liraele Erlösung auf dem Boden Eres 
Israels, 


Hotel Spiro - Astorla. Johannisbad 

fifstkltitlgts PÄTnllleithotei, iedef Komttrri, 
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Exzesse in Rumänien 

Bukarest* Im Zusammenhang mit der 
Prmetehdte iwlachen dem antisemitischen 
„Universal“ und den deniokrntischen Zeitungen 
„Dimineaita“ und „Adeverul“ kam es außer in 
Bukarest, auch in der bessarabischen Haupt¬ 
stadt KUehlnew und in anderen Städten Rumä¬ 
nien# zu schweren judenfeindliehen Ausschrei¬ 
tungen, die damit begannen, daß demokratische 
Zeitungen ln den Hauptstraßen Öffentlich ver¬ 
brannt wurden* 

Im Äu*s am men hang mit den üiidauerTidon 
Buheötörungeti, dte eich Übrigem auch auf den 
Fremdenverkehr der nimUnüchon Haiiptetedt 
äußeret UngUfteblg au*wirken und bereite zahU 
reiche An^Qlndor zur fluchte rügen Abrede aut* 
Bukarm veranlaßt habem hätte der Miniwter- 
präfeldeöt Tatere^cm mit dem ItraOllinißiftter 
eine längere Unterredung über Maßnahmen 
znir WiedcrbenHtellung der Ruhe und Bicher* 
heit 

Angriff® gegen Lion Blum 

Bukarest, Der befürchtete „schwarze Bonntäg 11 , 
für d#n di# Cuiliten uöbt&chadoti des allgemeinen 
Defnonolrfttion&verlwts der Regierung umfang¬ 
reiche AüÜjfldmche Kundgebungen JügekÜnaip 
batten, lit ruhig verlaufen. Die Endi erholt# Vorkeh¬ 
rungen wären umfassend. Die Schließung des 
cuzi»ti#chen „Bläuen Hansen“ hat viel zur Beruhi¬ 
gung beigetrageu, Dl# jüdische Bevölkerung der 
läUfUtMt blieb gemäß den Anweisungen der 
ftehördtfl während des ganzen SotUitäg# den 
Straßen fern, um den Cuzlsten jeden Vorwand 
einer „jüdischen Provokation“ zu nehmen* 

Der frft&ctaEi&h* Ge sandte ln Bllkftlffit lud Ver¬ 
treter der rumänisoheTi Press# zu eich und äußert# 
eich Im Verlauf dea Gespräches mit ihnen sehr in¬ 
digniert über die Haltung der Antlaemltischen 
rreoee» die auch die Person dos französischen Mini* 
sterpTäeldeuten L^on Blum nicht schont und ftntl- 
jtidiftch# mit autifranzöftiechcr Propagaoda ver* 
ÜUlckL Mltgiieder der rumänischen FMCÜWöor- 

S aöisationen pfeifen io den Kinoe, wenn L&ön 
ium auf der XclhwiaÄ gezeigt wird. 

Der Zentral rat der rumänischen Juden, der äM# 
jüdischen Gruppienmgon repräsentiert, unter¬ 
breitet# d#m Minlst^rpiäliidenMii TaUreseu ein 
M^mörandum wegen der äfjtljüdischen Au#*chr#t- 
Tiingen der letzten Tage. Ein zweites Meinoran* 
dnm wurde dem Bukftfester PolheipräfektHS über* 
rtlcbt. 


Bomben und Flugzeuge 

Amtlich wird hekauntergeben, daß bei Mitlin #In 
Heeresflugzcug beschossen wurde. Die Besatzung 
antwortete mit Mä#oh 1 tiöngewehrfouör. Ein An¬ 
greifer wurde verwundet. Unter der Brück# zwi¬ 
schen Tel Aviv und Rnitmt Gail wurden zwei 
Bomben mit besonders starker SprengstofLadung 
entdeckt und unschädlich gemacht. Bei Betb 
Alpha haben 4 Araber eine Milltärpätrouill# bc- 
echoRsen* Es entspann sich ein Gelocht, hei dem 
ein Araber verwundet und dl# anderen vertrieben 
wurden. In Jerusalem, Beer Sheba und Gaza wur 
den wieder Bomben goworfon, dk aber nur Sach¬ 
schaden anrichteten. 

Angriff auf Züge 

Eine arabisch# Band# griff einen Zug auf der 
Btrcek# Haifjr—Kalkül# an. Das Feuer wurde von 
Militär und H^ofCsfliigzougou erwideft. Vcriettt 
wurde niemand. Auch etne AuRskoIonne wurde 
bei Kalküle von bewaffneten Arabern beschossen. 
Der Angriff wurde mit Unterstützung von Flug¬ 
zeugen abgeschlagen. Kin jüdischer Autobus ist 
auf der Fahrt von Jad&chur nach Haifa durch di# 


Oie Virtrttor der auillmtlschen Telegraphen* 
Agenturen wurden au# englischen Kreisen dahin 
informiert, daß man mit einem Zusammen¬ 
bruch der Streikbewegung der Araber 
Anfang Juli rechnet; die zur Verfügung 
stehenden finanziellen Mittel seien nahezu er¬ 
schöpft. 

Die britisch« militärische Leitung in Pallsiina 
trifft alle Vorbereitungen zur endgültigen Säube¬ 
rung der Hügel und Schluchten von arabischen 
Aufrührern. Eine motorislerfe Schwadron der 
Achten irischer» Husaren ist aus Kairo auf dem 
Wege durch die Wüste in Palästina elngetrotfen; 
diese Schwadron wird in besonder* schwierigem 
Gebirgsgelände verwendet werden* Aus Cypern 
werden für Polizei und Militär mehrere hundert 
Maulesel in diesen Tagen erwartet; die Tiere wer¬ 
den hei der Verfolgung der Banden im Berggelände 
Verwendung finden* 

Falschmeldung Ober „Friedens¬ 
vorschläge" 

Jerusalem. Die Jerusalemer Tageszeitung „Doar 
HajoitU hatte gemeldet, daß seitens der Palä¬ 
stina reglerung folgend# Maßnahmen im Interesse 
von Ruh# und Ordnung im Lande erwogen werden: 
1, Dm gegenwärtig# zahlenmäßige VernlUaSi von 
Juden und Arabern ln Palästina bildet den 
Schlüssel auch für das künftige zahlenmäßige Ver¬ 
hältnis dieser beiden BevOlkeningsteile. 2. Die 
jüdische Einwanderung wird vorübergehend einge- 
Mr llL fl, Eine „autonom# Gesetzgebung^ wird ge¬ 
schaffen. 4* Eine gemischte arabisch-jüdische Kom¬ 
mission setrj auf Grund der Ziffern des statt- 
Mischen Departements der Regierung die jew eilige 
E i n wa nde re rclledu 1 e Fe st. 

Von amtlicher Seit e w i r d d er J T A, 
m 1 1 g # t # 1 11, d a B dl# M * J d u n g ü b e r d e t - 
a t f i g e ..F ri e d e n e v o t & c h l & g «“ jeder 
Begründung entbehre. 



Vorzüglich geeignet zum Waschen wn 
wtlener. seidener und feiner Wäsche. 


Unverlangt HngcnndcU Manuskripte Werden 
nur retourniert, wenn ausreichende* Rüthpart o 
(Inland l-Rd'Marke, Ausland internationaler 
Anhvört schein) bei hegt. 


T#ile d#r Eia#nbnhnUni#n t die auf Städte und 
Dörfer entfallen, feind von dieser Regelung nun- 
geuommen. Dl# Eifeenbahrtstation Lydda darf 
nur mit beeottderem Erlaubnliechein betreten 
werden. 

Auf der Lhiie Haifa—Semach wurde eine 
neue Eiaenbahnstatlon* Kfar Hujarden* für 
Dagenia, Kineret und die benachbarten Kola* 
tiien eröffnet* 

Wie die hebräische Pre#p# meidet, nehmen 
di# Gegensätze zwfe^en den Anhängern 
Mufti und der Naehtaehibi-Partei von Tag zu 
Tag zu* Die Anhänger der Nachashibi-Partei 
verlangen, daß der Mufti und der Bürgermeister 
Khalidi eich dem Amberstreik formell an- 
feeldicßen. Khalidi ^oll geantwortet haben, er 
könne «ich dem Streik nicht anechließert. weil 
die Führung der Stadt Jeruialem sonst von den 
.luden übernommen werden würde* 

Drohungen der arabischen Dele¬ 
gation in London 

London, 1. Juli* „Daily Herald 11 meldet, daß 
dl« In London weitende paläatinenalsch-arahliche 
Delegation bereit» bei etwa 200 führenden Per¬ 
sönlichkeiten vorgestirochen hat« Der Führer rter 
Delegation* Jamal Husseini, sprach die Drohung 
aus, daß die Lage noch schlimmer werden würde, 
teils men den Arabern nicht Gerechtigkeit wider¬ 
fahren lasse. 

Eine neue Mordtat 

Jerusalem* 2* Juli* Der jüdische Chauffeur 
Jlzthak Gläser, wurde von arabischen Terroristen 
bei Chedena aus dem Hinterhalt angefaltem Er 
hatte mit seinem Auto englische Soldaten im Auf¬ 
trag der Militärbehörde befördert. Die Araber 
gaben mehrere Schüsse auf ihn ah, Jlzchak Gläser 
ist »einen tchwtren Verletzungen erlegen, 
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Neue Unterhaus-Debatte 

Die srabUche Einwanderung nach Palästina* 
London« Im Unterhaus beantwortete Kolonien¬ 
minieber Örmiby-Gore eine Reihe von Anfragen, 

~ '“etil 


AUfmerkbamkoit des Chauffeurs einer Katastrophe 
entgangen. Ein Ars her hatte Mn# Kint© In den 
Autobtli gestellt und war gleich darauf verso-hwun¬ 
den. Der Chauffeur öfflaetu die Kiste und ent¬ 
fernte aus ihr rechtzeitig zwei Bomben mit bren¬ 
nender Zündschnur* 

Tm Mansbioh-Viertel von Jnffa wurde verfvuebL 
di# alte Synagoge nimterzubrennen. Der Brand 
konnte rechtzeitig gölöfccht werden. 3n Jerusalem 
wurden Araber w#gen Atisstronon^ von Nägeln 
und Stein werten# verhaftet« Öegöit einen Juden in 
Tiberla» wurden 8 uh Qm abgegeben, Er blieb un- 
vortetzt, Tn Hartnw r wuirJe ein Araber leicht ver¬ 
wundet, der auf Anruf nicht stdmengeblieben w^ar* 

Der High Commissioner im Emek 

Der High Comnussioner hat sich im Flugzeug nach 
dem Km#k boghben un<l landete in Afuleh* wo er 
mit Vnrtretem der Jüdischen Kolonien den Emek 
zU»4öiiJä«htr&f. Die Kolonisten for^fcrton die Ver¬ 
legung d#r Uegiorungaänkter von Nazareth nach 
Afuteh, Asphaltierung der Straßen nach GinM&r 
und Nnhalal und Entschädigung für dl# bei den 
Unruhen erlittenes Verluste* Der High Gommla- 
sTaper erklärte, er habe die Aushebung weiten r 
jüdischer HiiffpoHalüten genehmigt..^ und sprach 
?ein Bedauern über dsö von den Kolonisten er¬ 
litte ö&n Verluste aus. 

Dynamit 

Boi der Durcheuchimg von zehn Dörfern in 
der Nilho von dermalem wurde Munition, Dym*- 
mit und olne Anzahl von DÄhtÄflheren gefun¬ 
den* Kleiner# Brände im Muö&hleh-Vfortnl In 
Jaffa und ju der Rcgtenrngresch^iie in Bcor 
Scha.wH wurden von der Polizei gelöscht* Di# 
l'olöphordeltung#n swiechen Kalk Rio und Km ol 
Aifi wurden In der Lftngn cinc^ Kilometer# zer¬ 
stört* ln R^mlch wurden MRUärpatrouilleu 
beaohoeöeat* Elf Arahor, die englfeohe Polizei am 
Dienstag in Kabri mit Steinen beworfen hatten, 
wimion vorhaftet. Im Zollamt in Akko explo¬ 
dierte ein# Bombe. Kn wurden die Feneterscliei¬ 
ben zertrümmert* 

Streikmüdigkeit? 

Jerusalem* (JTA.) ln den Kreisen der Palä¬ 
stina-Regierung stetU man eine zunehmende 
StrelktnÜdlgkeM unter den Arabern fest. 


Die jiidlichen Verluste 

Tel Awlw* fpjtlcor) Tn einer Pr#6ä#könf#r#nz, die 
heute im TeFAwtwer Rathaus Mattfand* erklärt# 
das Exekutivmitglied Eßöfc^r Kaplan, dAÜ die 
jüdischen \’criuKtB bereits den Gesamtbetrag von 
£ 20Ö,Ü€Ö erreicht haben, Verhandhmgen mit der 
Regierung eeien im Gauge, um die Entschädigung 
der Opfer und Hilfe für die Flüchtlinge aus Jaffa 
und anderen gefährdeten Orten durebzusetzen. Es 
ftid die moralische Verpflichtung der Regierung* 
dl| Opfer zu entschädigen, und die .rew iah Agency 
werde Solange darauf drängen bia dies# Forderung 
erfüllt wird. Kaplan fordert# den Jischuw zur 
hundiTiprozenIlgen Beteiligung an der Hilfs- und 
Knnsolidierunpaktton auf, an der Juden ln 
anderen Ländern bereits teiinebmen* und ent¬ 
wickelte den konstruktiven Bfedlungsplan der 
Jetvlsh Agoney, der dernnftehat io Angriff genom¬ 
men werden soll. Zum Schluß erklärte Kaplan, 
dab Beit Beginn der Unruhen 1500 zusäte liehe 
jüdische Arbeiter in die indische Landwirtschaft 
aufgenommen worden seien und daß dl# Be¬ 
mühungen In dieser Richtung energisch fort¬ 
gesetzt werden. Nach Kaplan sprach namens des 
\Vaad Leumi Abraham Katznclson, 

Die Spannung läßt nach 

Dl# maßgebenden englischen Kreise ln Jeru¬ 
salem gehen der Meinung Ausdruck, daß die 
Spannung im Lande nachflßt und bald normale 
Zustände wiederkehren, 

Trotz verschiedener kleinerer Zwischenfälle 
stellen die britischen militärischen Kreise I« 
den letzten Tagen eine zunehmende Kampf- 
mtldigkelt hei “den arabischen Freischärlern 
fest, die nicht zuletzt auch damit zusammen- 
hängt, daß ln den militärischen Operationen um 
das vergangene Wochenende herum Ö4 ara¬ 
bische Aufrührer Ihr Lehen lassen mußten. 

Eisenbahnlinien im Ausnahms¬ 
zustand 

Um weitere Angriffe auf die Eieenheihnen an 
verhindere, wurde über »Ue Eisenbahnlinien 
der Auana h mmUftand verhängt. Von 7 Uhr 
abend« bis 1.30 Uhr morgen* darf Meh niemand 
ainer Bahnlinie auf weniger ate 500 Meter 
nähern. Nur die Linie Afuie— Beisan, eowte die 


völierung in P»l»ati»a gerade U 
denjenigen Landes teilen an etl rü¬ 
sten let, die die Zentren der JÜdU 
ftuhtn Anslsdlung b Stadt und Land 
sind* Bemsrkfmrtfort war au&b die Entschieden¬ 
heit mit, der der Minister die Möglichkeit eines 
Verzichte« auf Koll#ktIv#trafen lurilokwlei* 
Ueber die arabische Eluwandemng sagte m 
Dl# rfegi* tri orte Einw'andenmg m den Jahren 1938 
bis 1ÖJ5 umfaßt 1050 Personen, di# Aegyptcr, 
deren Zahl 450 beträgt, nicht miteingerechnet* 
Von diesen werden gegenwärtig von der Palästina- 
regierung ßüß beschäftigt, und zwar sind alle bis 
auf dreizehn im Tagelohn stehend# Arbeiter, Zu 
diesen Einwanderern kommt noch die vorüber¬ 
gehend# Saison Wanderung hinzu* die den Zu- u nd 
Äb&trom von einigen tausend Menschen jährlich 
über dl# Grenzen verursacht* Eine verläßliche 
Schätzung Ihrer Zrahi xu irgendeiner Jahreszeit 
kann nicht gegeben werden; doch i*t ihre Zahl 
während der Erntezeit groß, 

Der kommunistisch# Abgeordnet# Gal- 
lacher fragte den Kolontentniiilstcr, ob ihm be¬ 
kannt sei, daß die Altstadt von Jaffa ohne ent¬ 
sprechende Ankündigung an die Bewohner zer¬ 
stört wird; daß anerkannte heilige Stätten zer¬ 
stört werden und Dynamit zum Schrecken von 
Frauen und Kindern verwendet wird, und oh der 
Minister eine neue* nicht milltä rische 
Lösung der in Palästina entstandenen Probleme 
erwägen wolle. 

Der Kolonlernmnifter antwortete, «8 sei un¬ 
zutreffend! daß dl# Altstadt von Jaffa zerstört 
würde, ln Wirklichkeit habe man es für notwen¬ 
dig befunden, ein# gewisse begrenzte Zahl von 
Häusern abzubrnchen, um den Bau von zwei 
neuen Straßen durch das Labyrinth der Altstadt 
zu ermöglichen. Diese Arbeit sei von kg!. Inge¬ 
nieuren nach vorheriger Warnung der Bevölkerung 
durchführt worden, 


Zusammensetzung der Unter - 
tucfiungsfcommission im Gonge 

Der Abgeordnete Max ton fragte, ob der Mini¬ 
ster die Namen der Mitglieder der Palästina- 
kommisslon bekannt gehen könne* 

Minister Ormsby-Gor« erwiderte, er sei gegen¬ 
wärtig nicht in der Lage, in Bezug aut die Kgl* 
Kommission etwas zu dem hfnzuzuftigen, was er 
in der Debatte tm vergangenen Freitag erklärt 
habe. Nur das: Er, der Minister, habe bereits Be¬ 
sprechungen mit einzelnen Persönlichkeiten üher 
diese Sach# begonnen* Es sei aber durchaus nicht 
wünschenswert, stückweise Ankündigungen zu 
machen, bevor er Zusagen erhalten habe* 

Goldfüllfedern 
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■mll Ludwig I 

Die Aufgaben des 
indischen Weltkongrettet 

* Knill L ii d w i #* <kr bertilimte Schriftstrilar, dessen 
r Biographien: „Goethe^* „Wilhelm IV\ „Bismarck“, 

[ „Napoleon“* ^Hindenburfc“ in Millionen-Auflagen In 
[ der ganzen Well, bekannt sind, Ut von Beginn an 

Anhänger der Mee dos Weltkongresses gewesen. 

Wer einst die Geschichte Europas in den 
dreißiger Jahren unseres Jahrhunderts schreiben 
wird* der wird eine Kette versäumter Gelegen¬ 
heiten aufführen, Ihr Gnmd liegt in der stär¬ 
keren Lebenskraft und dem entschlosseneren 
Willen derer, die sich über das Recht hinweg- 
setzen, gegenüber denen* die es wahren wollen. 
Die Demokratie ist nur um ihrer Schwäche 
willen gefährdet. Der bevorstehende Krieg, 
dessen Gründe dieser Historiker dar stellen wird, 
hatte seinen Grund in dem Mangel an Mut, den 
die Demokratien den vorwäxtöstürmenden Staa¬ 
ten entgegenzusetzen nicht mehr stark genug 
waren. 

Die Juden haben durch zwei Jahrtausende ge¬ 
zeigt* daß keine Not und keine Vertreibung 
sie brechen konnte, Ihre Lebenskraft ist starker 
erwiesen als die jedes anderen Volkes des Alter¬ 
tums, denn sie leben, und die andern sind tot. 
Dafür aber hat Gott sie mit dem Teufel der Un¬ 
einigkeit gestraft, der zwar nicht ihre Lebens¬ 
kraft, aber ihre Aktion immer wieder vermin¬ 
dert. Das vitalste Volk der Erde ist das um 1 
einigste. Vielleicht denken sie zu viel, oder zu 
viele unter ihnen, denken: infolgedessen hat 
jeder eine andere Lösung, einen andern Vor¬ 
schlag« Wenn alle Völker der Welt sich ihr© 
Diktatoren gewählt haben sollten, so werden 
die Juden am längsten dem widerstehen, weil 
sie sich nicht auf einen Einzigen einigen können. 

Jetzt, wo die Not a.m höchsten gestiegen ist, 
müssen wir diese Schwäche beheben. Wir haben 
in diesem Jahrhundert zwei große historische 
Ereignisse zu verzeichnen: wir haben ein Heim 
bekommen und wir haben eine der schwersten 
Verfolgungen zu erdulden. Die Gleichheit, dieser 
beiden Fakten zeigt, daß nicht die ganze Welt 
gegen die Juden gestimmt ist: deshalb müssen 
wir eilen, nicht zu denen zu gehören* die die 
Gelegenheit verpassen. Als ich vor 3 Jahren die 
erste vorbereitende Konferenz in Genf sah* 
konnte ich nicht begreifen, warum nicht sofort 
Beschlüsse gefaßt wurden. Jetzt endlich, nach 
S Jahren, ist es so weit. 

Alle Einwürfe von außen sind lächerlich. 
Wenn es heißt, daß alle anderen Minoritäten — 
und es gibt heute mehr Minoritäten in Europa 
als vor dem Weltkrieg — sich auf ihr Stamm¬ 
land beziehen können* aber nicht die Juden, so 
Ist dies durch die Ansiedlungen in Palästina 
widerlegt. Daß das Stammland nicht größer 
sein muß als die Minorität, zeigt zum Beispiel 
der Fall der Iren. Die Welt ist voll von Men¬ 
schen doppelter Nationalität, es gibt kein ein¬ 
ziges Land in Europa ohne Gruppen von Men¬ 
schen, die sich außer ihrem Lande nicht auch 
noch einem Stamme verbunden fühlen, den sie 
in diesem Lande repräsentieren. 

Daher ist auch der zweite Einwand unsinnig, 
durch ihren Zusammenschluß zeigten die Juden 
an, daß sie keine guten Staatsbürger in ihren 
verschiedenen Ländern seien. Sind etwa die 
Italiener, die jetzt in Amerika für den Krieg 
Italiens Geld und Stimmung gesammelt haben, 
deshalb schlechtere Amerikaner? So wie jeder 
gute Amerikaner neben seinem Vaterland von 
seinem Mutterland spricht und sagt: ,Jeh bin 
ein Schotte oder ich hin ein Norweger“, wäh¬ 
rend er doch zugleich so gut wie jeder andere 
zu seinem Sternenbanner steht, so muß man 
dasselbe Argument von jedem loyalen jüdischen 
Staatsbürger in Europa verstehen lernen. 

Da also niemand den Juden auf die Dauer 
verbieten oder ihm auch mir verleiden kann, ©ich 
zusammenzuschließen* so sind sie allein ihre 
eigenen Feinde. Der Kongreß hat nur innere 
Gefahren: sie Hegen im Pathos und im inneren 
Streit. 

Dieser Kongreß darf nicht pathetisch, er muß 
sachlich verlaufen. Die Welt ist müde, die Kla¬ 
gen der Juden zu hören: eie kennt sie, sie glaubt 
sie, niemand bestreitet sie. Die Gesetzgebung 
des Dritten Reiches hat uns der Mühe über¬ 
hoben, durch einzelne Aussagen alle Schur¬ 
kereien zu beweisen, die die Deutschen an den 
Juden begangen haben. Wir brauchen kerne 
Greuelmärchen mehr: die Nürnberger Gesetze 
sind die Greuelradrehen. Also braucht auf die¬ 
sem Kongreß weder vor uns noch vor der Welt 
das Unrecht und das Unheil bewiesen zu wer¬ 
den. Damit vergeht Zeit und Kraft. Wir haben 
vielmehr nichts anderes zu tun, ah uns auf eine 
Gruppe von Männern zu einigen, di© uns von 
heute ab in der Welt vertreten sollen. 

Dies ist aber nur möglich, wenn die zweite 
Gefahr überwunden wird: die Debatte über un¬ 
sere inneren Probleme. Allo innere Politik sollte 
auf diesem Kongreß amscheiden. Es ist nicht 
die Frage, wie wir uns zu verschiedenen Staats¬ 
formen stellen sollen, in denen wir leben. Die 
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Sachte Energie 


Am Beginne der zehnten Streikwoche ver¬ 
spürt man wenig Lust zu prophezeien. Hieß es 
nicht einmali „höchstens zwei Wochen kann der 
Streik dauern?“ Seit damals sind mm mehr als 
zwei Monate verstrichen, ausgefüllt mit Streik 
und Terror* Unter dem schärfsten Druck der 
jugendlichen Agitatoren brechen die immer 
wieder auftauchenden Versuche eines^ inuer- 
arabischen Widerstandes gegen die Wetterfüh¬ 
rung des Streikes zusammen. Aber die Streik- 
müdigkeit wächst und erhält durch zunehmende 
Wirtschaftsschäden ständigen Auftrieb. In die¬ 
sen Tagen der Obstreife verspürt die ara¬ 
bische Landbevölkerung zum ersten Male 
schmerzhaft die Sinnlosigkeit der Streikparole 
und der antijüdischen Hetze. Marillen, Maul¬ 
beeren, Weintrauben, Bananen, für die die jü¬ 
dische Stadtbevölkernng seit jeher die Haupt¬ 
abnehmerschaft .darstellte, verfaulen in den 
Gärten* Die Kürbisse reifen auf den Feldern 
heran und der Fellache steht ratlos vor der 
Frage, wohin mit Ihnen? In den Städten rech¬ 
net man nach, daß bereits heute wesentlielie 
Teile der arabischen Geschäftswelt irreparable 
Schäden erlitten haben und vor dem Ruin 
stehen. Massen des arabischen städtischen Pro¬ 
letariates hungern. Und doch gehen Streik und 
Terror weiter. Es ist ein politisches 
Hasard s p i e 1 ersten Ranges, das sich hier 
abspielt. Seine Regisseure suchen sich und den 
arabischen Massen einzureden, das es dies¬ 
mal um die Ietzte Entscheiduug 
ginge, alles auf dem Spiel stehe. Das Wohl und 
Wehe des einzelnen müsse in einem solchen 
Zeitpunkt zurücktreten vor den Erfordernis¬ 
sen der Stunde. In diesen Rausch des letzten 
Kampfes hat die arabische Agitation Städter 
und Fellachen* besonders die Jugend versetzt 
und aus dieser Situation heraus müssen die 
Vorgänge, die sich heute in Palästina abspielen, 
gedeutet werden* 

Wann die Ernüchterung kommen wird? Ob 
es ein Katzenjammer oder dumpfer Groll und 
Haß sein werden? Das läßt sich heute selbst 
von der Nähe kaum vorausscheu. An d r zähen 
Abwehrentschlossenheit des jüdischen Jischuw 
und dem sich verdichtenden Widerstande der 
Regierung haben die Unruhestifter ihre 
ersten Enttäuschungen erlitten. Die 
Regierung verläßt sachte ihre ab wartende 
Haltung und ist in der vergangenen Woche be¬ 
reits mit sachter Energie einge¬ 
schritten, Sie hat durch das schwer zu¬ 
gängliche Nest der Jaffaer Aufrührer in der 
Altstadt oberhalb des Hafens zwei breite Stra¬ 
ßen durch Niederlegung ganzer Häuserfronten 
anzulegen begonnen. Sie hat eine Reihe ara¬ 
bischer Dörfer und Städte, in deren Bereich 
sich Brandstiftungen mehrten, mit empfind¬ 
lichen Kollektlvstrafen bedacht* Waffensuchun¬ 
gen vorgenommen und die Zahl der jüdischen 
Polizisten aufs neue vergrößert. Sie hat zum 
ersten Male durch einen größeren T r u p - 
p e n e i n s a t z Partisanengruppen verfolgt und 
bei Nablu zum Teile aufgerieben. Starke Milk 
täreinheiten wurden in , jene Landesteile ge¬ 


bracht, die als besondere Schlupfwinkel der 
Terroristen bekannt sind und es hat den An¬ 
schein, als ob man ernstlich an e in e 
systematische Bekämpfung die¬ 
ser Banden schreiten würde. 

Man gibt sich im jüdischen Jischuw keines¬ 
falls der Illusion hin, daß durch diesen Schritt 
auf einen Schlag die Ruhe im Lande her- 
gestellt sein wird. Die Erfahrung besagt, daß 
us wahrscheinlich diesmal noch elmj reich* 
Uche Zeitdauern w ird, ehe die Sicher¬ 
heit in Stadt und Land, auf den Bahnen, Stra¬ 
ßen und Wegen wieder auf das erforderliche 
Maß gebracht sein wird. Aber dir entschlossene 
B&ndenbekämpfimg ist die erste Voraussetzung 
dazu. 

* 

Mitten unter den alltäglichen Berichten über 
Bomben und Schüsse, UeberMle und Zusam¬ 
menstöße, konnte man in dieser Woche in der 
hiesigen Presse zwei kleine Nachrichten lesen, 
die ganz aus diesem Rahmen fielen: in der Sied¬ 
lung Karkur stieß man bei einer Bmnnenboh- 
rung in 200 Meter Tiefe auf eine ausgiebige 
Wasserquelle; bei Chederah wurde die Arbei¬ 
tersiedlung Newe Chajim eilige weiht. Es ist 
keine Phrase, wenn ständig darauf verwiesen 
wird, daß der Aufbau trotz aller An¬ 
schläge und St ö runpvers n che 
weit er gehe; daß in Stadt und Land 
gearbeitet wird und daß selbst in den ge- 
fährdetsten Gegenden diese Arbeit auch für 
keinen einzigen Moment bisher unterbrochen 
wurde. Es liegt leider in der Regel im Wesen 
der Zeitungsberichterstattung, daß sie sich 
mehr für außerordentliche Begebenheiten, als 
für die normalen AHtagsfortschritte interes¬ 
siert. Der Leser, der nicht unmittelbarer Zeuge 
dieses Alltages ist, bekommt manchmal aus der 
ausschließlichen Kenntnis der ünnihesym- 
ptome ein falsches oder verzerrtes Bild vom 
hiesigen Leben. Es ist hier keinesfalls beab¬ 
sichtigt* irgendwie beschwichtigend oder be¬ 
schönigend einzugreifen. Aber zahllose Briefe, 
die in diesen Tagen aus Europa emtreffen, 
spiegeln jenes allzudüstere Bild wider, das 
sich wahrscheinlich dem außerpalästmen- 
sischen Beobachter aus der täglichen Zei- 
tungslektüre ergibt. Daß Tel Awiw und der 
Haflar Hakarmd in Haifa, die zusammen 
nahezu die Hälfte des jüdischen Jisehuws um¬ 
fassen, von der Unruhe noch ü b er¬ 
bau pt nicht betroffen wurden, ist 
schon einige Male dargelegt worden. Diese Di¬ 
stanz zu den Geschehnissen im übrigen Lande 
wird vielleicht am drastischsten durch einen in 
dieser Woche vom Tel Awiwer Stadtrat gefaß¬ 
ten Beschluß beleuchtet, der bis auf weiteres 
das Musizieren und Tanzen in den 
zahlreichen Konzert-Cafes von 
Tel Awiw verbietet. Es ist ein arges 
Zeugnis für gewisse Schichten der Tel Awiwer 
Bevölkerung, daß es überhaupt erst zu diesem 
Schritte kommen mußte und es entspricht so 
ganz einer hier vielfach verbreiteten Mentali¬ 
tät, die es verträgt* zur gleichen Stunde, da in 
den jüdischen Dörfern und Siedlungen im gan- 



Juden können in Italien begeisterte Anhänger 
des Diktators sein* und nebenan in Frankreich 
solche der Demokratie. Dies Ist jeder Gruppe 
so freizustellen* wie es dem Einzelnen freistehen 
muß, die alten Bräuche zu halten oder nicht* 
seine Kinder Hebräisch zu lehren oder nicht. 
Auch seine theoretische Stellung zum Zionis¬ 
mus muß jedem freigestellt bleiben; nur darf 
niemand diesen Gedanken öffentlich an greifen, 
weil dadurch der Gedanke eines Mutterlandes 
verschwände. Orthodoxe und Liberale, Na¬ 
tionalisten und Assimiianten: alle sind in dem 
einen Gefühl einig, daß wir unseren Stamm 
schützen wollen gegen Schmach und Ent¬ 
ehrung* 

Das können wir aber nur unter zwei Bedin¬ 
gungen: wir müssen es selbst tun* und wir 
müssen es durch einen erwählten Ausschuß tun* 
der für alle Juden sprechen darf. 

Selbst, das heißt: Juden für Juden, und nicht 
Christen für Juden, Es steht einzig da in un¬ 
serer Gegenwart* daß sich ein Volk beständig 
von anderen vertreten läßt, statt sich selbst zu 
vertreten. Was für eine Selhstverkennimg der 
jüdischen Lebenskraft* daß sie sich beim Völker¬ 
bund durch einen Christen vertreten läßt! Das 
wäre gerecht^ wenn alle Juden, sagen wir in 


Deutschland, eingesperrt wären und draußen 
einen fremden Anwalt brauchten. Da aber die 
bedeutendsten Juden in der Lage sind* in Genf 
aufzutreten, so müßte man einen von ihnen er¬ 
wählen, damit er mit dem Stolze eines Lassalle, 
Herzl oder Rathenau vor die anderen Völker 
hintrete. * 

Endlich müssen wir also einen Ausschuß er¬ 
wählen* in dem wir uns repräsentiert fühlen. 
Der Präsident dieses Ausschusses muß zu jeder 
Zeit in jeder Hauptstadt der Welt sich beim 
Minister des Aeußeren melden lassen können 
und* wi© andere Botschafter auch, wenn er ein- 
tritt, diesem Minister imd dem Lahde sagen* daß 
er eine Gemeinschaft von 16 Millionen Men¬ 
schen vertritt. 

Diese unpathetische Einrichtung ist nicht ein¬ 
mal neu: auf der Pariser Konferenz von 1919 
ist sie in ihren Umrissen schon vorgebildet wor¬ 
den* und niemand staunte damals darüber, daß 
unter den vielen Völkern auch die Juden er¬ 
schienen und ihre Rechte anmeldeten. 

Wenn die Juden nicht endlich imstande sind, 
Ihren Erbfehler zu überwinden und sich Im 
Laufe dreier Tage in Genf zu einigen, so ver¬ 
dienen sie die Prüfung nicht* die Gott jetzt ge¬ 
schickt hat, um sie endlich zu einigen. 



sind bequem 
und praktisch 


GRETA- 'der Knie-Strumpf zum Sport,' 
Ohne Strumpfhalter zu tragen. 

Kc7.— , 

FAVORIT - luftiger, angenehmer 


Knie-Strumpf in ollen Modefarben. 

Kc 9.— 

FLORIDA * zarter Netz-Knie-Strumpf 
aus echter Seide. Kcl2.— 



zen Lande die Lichter ausgelö&cht und die V a* 
eben bezogen werden und da fast kein Tag 
ohne neuerliche jüdische Opfer vergeht, un¬ 
bekümmert, Tango und Walzer zu tanzen. Aber 
selbst a u idem Land geht das Leben, zu¬ 
mindest tagsüber, seinen geregelten 
Gang, Durch den Ausfall der arabischen Kon¬ 
kurrenz erzielen die Siedlungen günstige 
Preise für ihre Produkte, jetzt besonders für 
Weintrauben und gehen fast allerorts daran, 
ihre Gemüsekulturen zu vergrö¬ 
ßern. Aus den Mitteln der großen Aktion für 
die Einwanderer aus Deutschland werden die 
Vorbedingungen für die vollkommene Einord¬ 
nung der neuen deutschen Alijah — bekannt¬ 
lich wurden von der letzten Schedule 1200 Zer¬ 
tifikate für diese Einwanderer festgeiegt — am 
Lande geschaffen, die zunächst in neuen 
Wohnbauten und Vergrößerung einzelner 
Wirtschaftszweige bestehen. Die Stadt Tel 
Awiw hat von der Regierung einen Zuschuß 
von 25.000 Pfund zur Anlegung von Parkanla¬ 
gen bekommen und wird nach dem für die 
nächsten Tage erwarteten Eintreffen der gro¬ 
ßen Prudencial-Anleihe auch mit öffentlichen 
Arbeiten (Kanalisation, Straßenbau usw.) grö¬ 
ßeren Stils beginnen. Ueberali Im Land ist 
man, inmitten der Unruhen* Zeuge dieser un¬ 
gebrochenen Aktivität, die sich in 
tausenden Arbeiten, Leistungen und Plänen 
äußert und an die auch derjenige nicht verges¬ 
sen sollte, der vor allem die Unnihesymptome 
sieht. 


If. Weltkongreß jüdischer Front¬ 
soldaten in Wien 

Wien. (J.T.A,) Im Großen Wiener Musikver¬ 
einssaal wurde am Samstag* dem 27. Juni* 
abends* der II. Weltkongreß jüdischer Front¬ 
kämpf erorganisation feierlich eröffnet. An¬ 
wesend waren mehr als 100 Delegierte aus 
16 Staaten und weit über 2000 Gäste, Außer 
den Delegationsmitgliedern hatten sich Vertre¬ 
tungen der fremden Staaten eingefunden, deren 
jüdische Fm nt kämpf er Organisationen zu dem 
Kongreß nach Wien gekommen waren. 

Der Btmdesführer Hauptmann v. Friedmami 
dankte dem Bundeskanzler Dr. v. Schuschnigg 
und dem Bürgermeister von Wien, Vizekanzler 
a. D. Schmitz, für die dem Kongreß erwiesene 
Gastfreundschaft. Sodann begrüßte er die er¬ 
schienenen Delegationen von England. Austra¬ 
lien* Kanada* der Südafrikanischen Union* Bul¬ 
garien, Aegypten* den Vereinigten Stauten von 
Amerika* Frankreich, Ungarn* Lettland, Litauen, 
Palästina* Polen, Oesterreich usw. Er erinnerte 
an den im Vorjahre stattgefundenen I, Weltkon¬ 
greß jüdischer Frontsoldaten in Paris und stellte 
„mit Bitternis im Herzen“ fest* daß auch dies-, 
mal eine Vertretung der jüdischen Frontsolda¬ 
ten Deutschlands fehle. 


VASENOL Körperpuder 

befeiligt die unangenehmen Nebenerfchei- 
nungen derSehweihabfonderung. Erlrodt- 
nel die Hau! ab u. hält fie weich u. geschmei¬ 
dig, Bei ftSrkerer SdvweiSabfonderung 
verwende! man VASENOL-FU55PUDER. 
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Hartnäckige Feindseligkeiten 

Die Zeitschrift „Great Brifaut and the 
"East ? 1 veröffentlicht in ihrer letzten 'Summer 
wiederum einen scharfen antizionistischän Arti¬ 
kel: sie wendet sich vor allem gegen die Hal¬ 
tung des englischen Parlaments* Es heißt in 
dem Artikel: 

Die Palästinsd chatte der vorigen Worin' habe 
den ..Anhängern des Ideal? verantwortlicher 
Demokratie*' wenig Troet geboten* Ein Redner 
nach dem anderen habe die p r o % i o n i s t i - 
s c h e n Argumente triedernnlL die bereite 
jedem, der das Problem studiert bekannte 
aber — wie groß immer ihre theoreife« ho Le¬ 
na uigkolt sein möge — b ö e li sl it n w e < o n t- 
lirh seien für die Hauptfrage. Diese Haupt* 
frage bestelle nicht einem Wort in der Befürch¬ 
tung der Araber, daß sie, die dis* Land seit über 
lausend Jahren bewohnen, in di* 5 MinderJndt ge- 
raten werden und daß die jüdischen Einwanderer 
sie beherrschen werden. Per Kolnuleiimini^ter 
habe versichert, er glaube, daß die»- Furcht 
grundlos sei; lx'ÄeiclmendonvFfee aber habe - r 
hin zu ged nute daß die Onindtosigkeit dieser Be¬ 
fürchtung auch dargetau werden mitesc* Wie 
solle dies geschehen? Dies sei eine äiißnrördfmt* 
lieh ‘ivk-htigp Frage* die tlch nicht nur auf dm 
gegenwärtigen Streit, sondern auch auf alle 
möglichen künftigen StFutigkeUen und auf die 
Spannung in den außerpat;lsHu uif :sclmn nudia" 1 - 
medan Ischen Ländern mtrecke. Die Redner- in 
der Debatte halten von italienische dunklen 
Machenschaften und der Unruhe infolge der 
abeasinisdieai Situation gebrochen, keiner aber 
habe den wahren Grund erwähnt, nämlich daß 
die Araber den ..Glauben an die Ehrlichkeit 
Englands“ verlieren. Die Aruber haben nicht 
das Vertrauen* daß die Mandaten macht den Teil 
de« Mandats durch fuhrt, der die arabischen 
Interessen schützt. Sic wetten etwas Konkretes* 
das Ihre Furcht bosehwkJdtee]] könnte. etwa das 
A ersprecljen, daß dir jüdische Bevölkerung ni 
niais eo sehr vergrößert werden wird, daß sic 
TfO% der tJe?amtbevö!kcrung übersteigt. Die 
Araber seien bereit * die bereit« ein gewanderten 
Juden als Mitbürger an zu erkennen und sogar 
einer bestimmten begrenzten Vergrößerung ihrer 
Zahl zuzusriunnen* Treffe man eine 
solche Maßnahme nicht, dann 
werde es immer wieder zu Unruhen 
kommen, in den Na -c h h a r 1 & n d e t i* 
Palästinas gebe e <; niemand, dessen.- 
Sympathie nicht v ö I U t ä n d i g den 
Arabern Palästinas gehörte. Dort 


Gerüchte um Transjordanien 

Tn den letzten Tagen geben durch die englischen Zeitungen Gerüchte über eine plötz¬ 
liche Veränderung der Lage in Trans Jordanien, Der Sonderkorrespondent der „News Chronlde“ 
in Jerusalem hat seinem Blatt aus Amman, der Hauptstadt TFansjordaniens, die Sensal ionsmefe 
düng gemacht 

daß etwa 60.000 Beduinen bereit seien, den Jordan Li bersch reite n % und sich den arabischen 

Aufständischen in Palästina anzusclitleHem“ 

Man muß sieb unwillkürlich fragen, welchen Zweck die Verbreitung derartiger Meldungen 
haben soll* Der Herrscher von Transjordanien, Emir Abdullah, weiß sehr wohl, daß die jähr¬ 
lichen Zuschüsse von 60,000 Pfund für Transjordanien und 12,000 Pfund für Ihn persönlich* welche 
ihm die britische Regierung zukommen läßt, aus den palästinensischen BudgeDtleberschüssen 
bestritten werden* Es hat fast den Anschein* als ob derartige Meldungen* welche durch die tat¬ 
sächliche Lage keineswegs bestätigt, viel eher dementiert werden, nur zu diesem Zweck puhlik 
gemacht wurden, um das Judentum in Palästina und in Europa einzuschüchtern und gegenüber 
den arabischen Forderungen „nachgiebiger“ zu stimmen. Derartige Methoden sind in der briti¬ 
schen Koloniatgeschichte bei anderen Gelegenheiten bereits öfter verwendet wurden* 

London* (JTAA Die Agentur Reuter verbrei¬ 
tet. eine Meldung* wonach mm in Londoner 
Regioruugskreisen die Lage in TraneJordanien 
mit Befiorgrdfi verfolgt; mau befürchtet. daß die 
gegenwärtigen Unruhen eine Erhebung der 
Beduinen Tra ^Jordaniern her beifitfmm könn¬ 
ten. Wahrend Reuter mm „News Chronicle“- 
MeMirng, daß 60.00(1 bewaffnete Beduinen 
bereit fit eben* den Jordan zu übereehreiten und 
flieh den Aufet&udIschen in Palästina anzn- 
a oh li öfters, mit Schweigen übergebt* glaubt, di«' 
offiziöse englische Agentur, daß kein Grund 
bestehe, an der Riclitigkp.it der Nachricht zu 


zweifeln* daß 200 tfcheiohs demnächst nach Am¬ 
man kommen werden, um dort, die Frage m er¬ 
örtern, ob eis die Forderungen der palästinen¬ 
sischen Araber durch eine bewaffnete Revolte 
untera Hitzen sollen oder nicht* Man frage sich, 
oh Emir Abdullah in der Lage sein wird, die 
unruhigen Beduinen zuTückzuhalten, doch ist e« 
ebenfalls siebr wenig wahrscheinlich., daß sie 
nach Palästina find ringen werden, falls me mch 
zum Handeln entheb ließen. Aus wohl informier¬ 
ter britischer Quelle verlautet* daß Großbritan¬ 
nien auf jode Eventualität vorbereitet firn. 


Spindlermtihle 


HOTEL BRISTOL 

(Spmdlermühte) 

Modernes Haus, ganzjährig geöffnet, streng 
grtÄ Aufsicht Rabb* Dr. Stransky, Näehod 
Tel&on 4? Emil Stein 


verstehe uian die Bedeutung dieses „Streikt 
in Pa Sät i ti a. während dies in England bedauer¬ 
lich er weise nicht der Fall sei. Zum Schluß warnt 
der Artikel vor der Anwendung von „Methoden 
von Blut und Eisen“ zur Unterdrückung der 
Revolte* 

Man muß diesen Absatz zweimal lesen, um 
sich tu reraemissent. daß er wirklich aus einem 
englischen Bluff stammt, noch dazu aus einem , 
welches dem KotoniahnUAslcrium nahesteht. 
Selbst eine arabische Zeitung in Palästina 
könnte in Argumentation und Dialektik nicht 
Zionisten feindlicher sein. Man beachte die 
ebenso fein selige wie bösartige Bemerkung 
des Blattes „cs ijiibe ht den Nachbar bindern 
Palastitdts niemand, dessen Sympathie nicht 
vollständig den Arabern ge höre". Und die 
Warnung vor der Anwendung von Met ködern 
von „Blut und Eisen“ zur Unterdrückung der 
Revolte? Sollen die Juden friedlich Zusehen, 
ine ihre Besitzungen zerstört, ihre Häuser an - 
gezün&ei und sw selbst verwundet und um- 
gebracht werden, nur weil m gewissen Stellen 
in London in ihr politisches Konzept paßt* die 
Araber mit Glacehandschuhen zu behandeln? 

Der Artikel ist belehrend; er zeigt, wie hart- 
nückig die proarabische Schule innerhalb der 
englischen Politik' ihre Ziele verfolgt und wie 
weit sie sich wagt; und er zeigt f daß man mit 
dieser Richtung innerhalb der weiträumigen 
englischen politischen Mentalität rechnen muß. 

J, W. 


DIE MEINUNG DER WELT 

Die Sportslente und die Sporte rg&m$4tlän*& in allen 
Ländern, die sieh zur Olympiade nach Berlin begeben 
'vollen, kirnen «Ich nunmehr keiner Türjsehimg dar¬ 
über lllngcben, du fl sie Adolf Ritters Sache dienen. Mit 
bportJfeJet hat Ja* alle? nichis mehr zu tun* Es fÄüt 
fttif* daß genwärtis wiederum die Parteiführer und 
Amtswalter der A'sDAP in Deutschland iu den Dien** 
der Propaganda für dk Nürnberger Rpsetze ge«tc!lli 
worden, Nicht nur Julius Streicher, sondern zahlreiche 
Ändere Parteigewattige haben in den letzten Wochen 
auf Kundgebungen und Konferenzen die „volle Anwen¬ 
dung^ der Nürnberger Gesetze in naher Zukunft ver¬ 
kündet. Eingoweihle Kreise schließen daraus, daß die 
Abhaltung der Olympiade in Deutschland* die dein 
Bitlerrcginie einen Triunipf bringen soll, die Ttß* 
gfcruTic des Brüten Ueu-heK mm letzten Vr.rnichtiings- 
karupf gegen die (ieiituChen Juden ciä 1 ahgcspannen 
ivlril, da «airh dem Krfotßf der Olympiade keine Rück¬ 
sicht mehr nuf die Mehnmg dea .Auslandes wird gc- 
nommen werden müssen* bornit "erde die Olympta<fe ein 
Auftakt an dem neuen Vertiicliomg-feldzug gegen die 
deutschen Juden sein* („The Star“, London). 

16 englische Delegierte 
zum Weltkongreß 

London, 1* Juli. Auf einer Konferenz 350 
Vertretern englisch-jüdischer Organmaiioneu und 
Synagogengemeinden wurde beschlossen, der Ein* 
ladung der Exekutive für den Jüdischen Welt¬ 
kongreß Folge zu leisten und 16 Vertreter der eng¬ 
lischen Jud'enheit zum Kongreß zu entsenden- 
Hauptredner auf der Konferenz war der Präsident 
des American Jewish Congross, Dr. Stephen S* 
ÄVise* Er setzte sich mit den Gegnern der Kougreß- 
idee auseinander und erklärte, die öffentliche 
Erörterung der Judenfrage sei notwendig “und nütz¬ 
lich, Die Juden haben vor der Welt nichts tu ver¬ 
bergen. Es wäre gut* wenn die Welt auch vor den 
Juden nichts zu verbergen hätte! 


PALÄSTINA-WIRTSCHAFT 


Der syrische Boykott gegen Palästina. Halfst 

(Pataews). Der von nationalistischer Seite gegen: 
Palästina betriebene Lieferungsboykott wird in dcTi 
syrfeeben Städten fortgesetzt.. In Beirut, Tripolis* 
Haida und anderen Städten werden Waren, die für 
Palästina bestimmt Bind, zerstört* Die 8yrische 
Fresse nimmt weiter gegen diesen Boykott Stellung 
und verweist auf den Nutzen, den Syrien aus den* 
Handelsverkehr mit Palästina zieht und die Gch 
fährdung des Fremdenverkehrs fm Libanon, Die 
palästinensischen Kaufleute haben auf den syri¬ 
schen Lieferungsboykott hin den Einkauf landwirt¬ 
schaftlicher Produkte in die Türkei verlegt, 
Mehrere türkische Dampfer sind mit Eiern, Früch¬ 
ten, und Gemüse nach Haifa und Tel Awiw äh- 
gegangen, 

30.000 Dunam ÖrangenanpflaiEtingen im Jahre 
1935, Jerusalem (Painewä). Die Orangen- 
pflanzungen jüdischerseita hoben im Jahre 193^ 
einen starken Rückgang erfahren, da eich die 
Rentabilität in der vorletzten Saison 193*1/^5 
ungünstiger gestaltete und eine UeberProduktion 
befürchtet wird. Nach Schätzungen des Departe¬ 
ment of Agrieulturc and Forest® wurden von 
Juden im Jahre 1935 10.000 Dunam angepflanzf» 
Von Arabern dagegen 20.000 Dunam — insgesamt 
also 30,0(10 Dunam- Die gesamte Orangen fläche hat. 
sich damit von 265.000 Dunam per Ende 1034 auf 
295.000 Dunam per Ende 1935 erhöht, davon he* 
finden eich 160*000 Dunam in jüdischen Händen, 

Ge sellschaftsnach richten* .Ter u s :i 1 e m fPal- 
newsV Laut Veröffentlichung in der Pa lest ine 
Gazette vom 2L und 2B. Mai* 4,. 11. und 18* Juni 
wurden 14 AktiengeBelJschaftcn* 11 Genossenschaf¬ 
ten* 4S Teilliabergesnliachaften und 4 ausländische 
Gesellschaften registriert. Unter den Aktiengesell¬ 
schaften befinden sich: Bizur Limited < Kredit¬ 
beschaffung für Öffentliche Arbeiten), Bamdana 
Trust Company Ltd. (L t indgesfdlachaft\ Fril?: 
Michael Company Ltd* (InvestIlions- und Truste 
gesellschaft), Foreign Securities Ltd. fInvestItion?- 
und TnistgesellschaflA Dvir-Bialik Mercaz Letar- 
buth Ivrith Ltd,, ^Plada 1 * Limited fEiseitgießerci), 
The Kashit Maniifacturing Company Ltd- (Stroh¬ 
fabrik], Davids Limited (Fabrikation von Tex¬ 
tilien), 

Jüdische Bodenkäufe wnd Bo den t ran &ak Honen 
während der letzten drei Jahre. Jerusalem 
(Palnewa). Tm Verlaufe des Jahres 1935 wurden 
von Juden aus nlchtjfldrschen Händen 72.903 
Dunam Boden erworben, unter denen sich ein 
Block von 24,550 Dunam iin BeershehadMrikl und 
ein Block von 6066 Dimam im Tihpriasdiätrikt be¬ 
finden, Der Wert dieser Bodenkäufe beläuft sieb 
auf LP* 1.699.121* Die gesamten Bodentrans- 
aktkmen beziffern sieh im Jahre 1935 auf 4fU33* 
die Einnahmen der T.and Registration betragen 
LP* 455,146* Da die T,andregrsfrienmg^gebtihr in 
Höbe von 3 Prozent, des Bo den wertes erhoben 
wird* beläuft- sich der Weit der gesamten Bodens 
transaktionen also auf nmd LP, 15 Millioneiu Dio 
Parzellierungen größerer Komplexe zu Bauaweckeo 
haben im Jahre M35 'inen starken Umfang an¬ 
genommen. Tm Jahre 1935 entfallen nur wenig 
mehr als 10 Prozent d^r gesamten Bodenumsätzc- 
auf Bodenkäufe von Juden aus uichtjMisrhnn 
Händen. Der Durchschnittswert einer Boden- 
transaktlon stellt sieb in den beiden letzten Jabreu 
auf zirka LP« 300. 




DIE GUTE 
RASIERKLINGE 


Karl Kraus 


Der Aufforderung der Redaktion, zum Pro¬ 
blem Karl Kraus Stellung zu nahmen, komme 
ich darum nach, weil ich es für eine sittliebe 
Pflicht erachte, auf die ungerechte Charäk- 
teritierung cle^ großen Toten durch Doktor 
Kinkel stein ztt reagieren* Ich tue e* nicht um 
Karl Kraus 1 wüten — er bat, meine Vertviilj- 
£tmg wahrhaftig nicht nötig—>ofideni nm des 
nafionaleu Julentums willen, das allen Lr- 
Boh eini mgon des Lebens gegenüber die höchste 
jüdische Tugend, die CTereeliiigkdt zu be¬ 
wahren hat* 

Waa bedeutet uns natioit&len Juden die (te- 
stitit cles großen Fatiriker^V Es soll vorweg be* 
tont werden, daß Kraus aus dem Judentum aus¬ 
getreten Ist und daß er die Juden immer wieder 
in feindseliger Weise angegriffen und bekämpft 
bat* Auch Theodor Eferzi hat persönlich und als 
Zionist von ihm heftigste Anfeindung erfahren. 
Und doch ist es nicht zulässig. Kraus so ohne 
weiteres ate Renegaten anzuM-lten. Das Problem, 
das hier gegeben Ist. reich t in die tiefsten 
Schichten jüdischen Wesens und Schicksals* Es 
Ist jenes Problem, das uns in der Persönlichkeit 
und im Wirken von Spinoza und Marx* von 
Mahler und Trotzki und von vielen anderen 
scMpteriseium Juden gegenüber tritt, die ihr Ju- 
dentuiti proiagegeben haben, um die reichen 
Kräfte ihre- 4 Geistes der Umwelt zu wdhen* 
Kraus hat seinen jüdtechen l tBfsrmig niemals 
verleugnet; er war weh seiner, wie aus vielen 
Stellen seiner Schriften hervorgeht, durchaus 
bewußt und* wenngleiobrer einmal davon spricht, 
daß der Geburtsschein im Geniefall der trugen- 
scheste aller Scheine sei, so zittert er doch 
immer wieder Stimmen von Kritikern, die hi 
ihm den Juden, ja den Urjuden erblicken. 
Charakteristisch ist iu diesem Zusamtnenhutig 
eine Steile tn „Pro domo et mundo“: „Der jü¬ 
dische Nationalismus . -. sei wie jeder Ruck- 
sohritt willkommen, der aus einer pseudonymen 
Kultur dorthin Äurüokftlbrt. wo ihr Inhalt wieder 
wtett ist, ein Problem m seine 1 Dieses jüdische 
Be wuÜteein scheint sich in den letzten Jiahum 
bei ihm verstärkt zu toben; doch war er wohl 
ttet Ueberzeugnng. über das Jüdische in sich 


hin ausgewachsen zu sein, wie er auch sein« 
künstlerische und sittliche AUss&B nicht inner¬ 
halb des Judentum? erfüllte* In dem Gedichte 
,.N\aeh zwanzig Jahreiv* heißt es: 

Jüter glaub' ich wohl; daß unsereins 

mit der Geburt dm Pflichten seines Stammes 

genug getan und dann ging? höher wärt.*, 

und Lin erreich bar hoch der Menschenrasse, 

die unter altem Recht geboren ist, 

sich christlich noch von Juden atoUItmdern/ r 

Es wäre verkehrt und anmaßend, einem ge¬ 
nialen Menschen, wie Kraus es »welfellos gewe¬ 
sen Ist. vorzuschreibeiu daß er sich als Jude- zu 
betätige» habe. Das würde der besonderen Art 
seiner Gei&tigkeit ebenso widersprechen wie 
seinem gewaltigen Ethos, das in voller l nge- 
bundeiihi’dt und Unabhängigkeit d ergänzen 
Welt wertend und richtend gegen über trat — 
und von dieser Welt war das Judentum nur ein 
Teil. Hier ist die Grüße Kraus’ und seine Tra¬ 
gik: er mußte am Ende seines Lebens sehen, 
wie die Welt, stuf die er wirken wollte, zusam- 
menbrach und schließlich mir ein Häuflern jü¬ 
discher Menschen übrig blieb von all den Vielen, 
zu denen er gesprochen und deren geistige We- 
er mitgestaltet hatte , a Die Isolierung waf 
zum Teil von ihm selbst gewollt und herbeige¬ 
fühlt worden, weil er. sein Leben lang nur sieh 
selbst (reu, keine Kompromisse kannte und die 
Verehrer mehr noch ate die Gegner von sieh 
wegtrieb, um schließlich allein zu bleiben mit 
seinem gewaltigen und einzigartigen Sprach- 
werk, dem, mag es auch von einer finsteren Ge¬ 
gen wart verdunkelt sein, die Zukunft gehört. 

Das Judentum iM für Kraus nicht wie für »ns 
da? tragende Element, der Mutterhoden, der 
dem Geist und dem Gemüt die nährenden Kräfte 
gibt, sondern nur ein Sonderfall jenes Mensch- 
Heben überhaupt, dem sein Haß und seine Liebe 
gilt* Kraus hat das empirische Judentum mitsamt 
der Fülle seiner Verfallserscheinungen Immer 
von neuem attackiert mit einer so unerhörten 
Vehemenz* daß der jüdische Selbsthaß, den man 
ihm vorwirft, nur als pervertierte Liebe zu den 
tiefen und reinen Quellen seiner lüdteehon We¬ 
senheit gedeutet werden kamij zu dem hohen 


jüdischen Menschentum, da& er in sich trug und 
dem er lebend und schaffend Gestalt verlieh* 

Und wenn wir uns fragen, was Kraus uns be¬ 
deutet, dann heißt da? nicht in erster Linie, wie 
er zmn Judentum gestanden ist* sondern wie 
weit er die ew ige jüdische Wesenheit verkör¬ 
pert, das religiöse Urgut* das in uns angelegt 
ist. und wie weit er uns Vorbild sein kann für 
unser Tun als Kunz eine und als Gesamtheit 
Der beste Teil der jüdischen Jugend — und 
Jugend hat ein feines Gefühl für echten Wen — 
hat Kart Kraus gebebt und verehrt als Lehrer 
und Führer zu wahrem Menschen- und Klimt.- 
lertum. Die Einheit und Gesdilossenlidt seines 
all offenen Wesens, seine Uöpedlngtheit, die We¬ 
sentliches niemals preisgab, zog .sie unwidersteh¬ 
lich an; er weckte und löste ihre besten Kräfte* 
Sie empfand ihn mit Recht als einen Nachfahren 
der alten Propheten, der fluchte, weil er glaubte, 
der zürnte, weil er liebte* Sie fühlte in ihm 
das uralte jüdische Erbe, die tiefe Dies- 
seitlgkoit, die der Welt nicht ausweicht, son¬ 
dern sich Ihr Immer von neuem zu unerbitt¬ 
lichem Kampfe stellt, die den Alltag heiligt, die 
die sprödeste Materie durchdringt und ver¬ 
geistigt. Daß er die jüdische Wirklichkeit un¬ 
erbittlich und ohne. Erbarmen a-ngriff, war für 
uns oft sehr schmerzlich, zumal er im Wesent¬ 
lichen immer recht hatte; aber indem wir 
unsere eigenen Fehler hassen lern teil, ge¬ 
wannen wir ein reineres und schöneres R0d von 
dem Judentum, das zu verwirklichen wir uns 
berufen fühlten* So hat uns Kraus *,in Hasses 
We 1 terbannung u nicht mir eine Welt zerstört, 
sourlern eine neue, schönere Welt aufhauen ge¬ 
holfen. Das ist ja die Leistung des Genies, daß 
es nicht allein in dcT ihm eigenen Sphäre wirkt, 
sondern daß die Werte, die es schafft. Über diese 
Sphäre hinaus in alte. Lehensheztehungen Ein¬ 
gang finden- Wir sind durch Kraus, den Über- 
nationalen Geist, nationaler geworden in einem 
tieferen, menschheitlicheren Sinne* 

Prophetisch ist die Kraft, die Wirklichkeit zu 
durchschauen und doch an die Wahrheit zu 
glauben, das Leid der Kreatur als eigene? Leid 
iu empfinden und nicht daran zugrunde zu 
gehen, sondern es durch reine Gestaltung zu 
vollendeter Anschauung zu bringen* So hat 
Kraus etwa di© Grausamkeit füMloser Justiz^ 


die Schauer und das Grauen des Krieges zutiefst 
gefühlt wie kaum ein anderer Zeitgenosse; sein 
unbeirrbarer, auf das Wesen der Dinge gerich¬ 
teter Blick, sein unbestechliches Wert- und 
Rechtsgefühl hat ihn mit unbarmherziger 
Schärfe alle Torheiten und Gemeinheiten 
Behauen lassen, die das stumpfe Auge seiner 
Mittebendeu nicht zu sehen vermochte. Daß er 
unter dem Uebermaß dieses Leids der Welt nicht 
zusammen brach, sondern e» in Werken höchster 
Kunst fiir Mit- und Nachwelt zu formen ver¬ 
mochte, gehört zu den großen Wundern unserer 
Zeit, die in all ihrem tiefen Verfall doch solch 
gewaltige Gegenkraft zu zeugen vermochte. 

Als Ganzer und Eigener stand Kurl Kraus 
der ent göltet en Welt gegenüber im Bewußt sein 
des Richteramtes, das ihm Bestimmung und Be¬ 
rufung wurde durch Wesen und SchieksaL 
Beides ist beim schöpferischen Menschen im 
Grunde eins. Für ihn gilt das gewaltige Wort 
des Talmud: „lim meinetwillen ist die Welt 
geschaffen worden,“ Die Welt war da, damit er 
sie nochmals schaffe mit der Kraft seines Wor¬ 
tes, das unerbittlich alles an den Tag brachte, 
das Wort in seiner Fülle und Schönheit* in 
seiner Klarheit und Vieldeutigkeit, das er 
meisterte wie kein anderer und dem er demütig 
untertan hUeb, solange er lebte. Ihm war die 
Welt durch das Sieb des Wortes gesiebt, und dio 
einzige Verbindung, die er im Lehen anstrebte, 
war die von Wort und Wesen, die beide in ihm 
zu unlösbarer Einheit verschmolzen. Auch im 
sprachlichen Element offenbart sich Kraus' jü¬ 
disches L'rwßsen. So ist etwa die paradoxale 
Verbindung von Pathos und Witz, von Leiden¬ 
schaft und Klarheit immer ein Merkmal der 
höchsten jüdischen Typen gewesen* 

Nun ist die klare und reine Stimme ver¬ 
stummt* dte uns mit immer erneuter Kraft zu 
hohem Menschentum auf rief. Wir fühlen uns 
einsam und verlassen in grauenvoller Code* Es 
war uns Trost und Kraft, daß es ihn gab: daß 
er nicht mehr ist, daß sein beispielhaftes Kamp- 
ferleben für immer abgeschlossen sein soll, Kt. 
unfaßbar, unvorstellbar; unverlierbar aber dir* 
Erinnerung an ihn und der feste Glaube, rteß 
trotz altem sein Tag kommen werde, wenn die 
Götzen der Zeit im Abgrund versunken sind, 
J/jktor Kellner* 
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Dee M&e Btüff 


Die revisionistische Legion der Widersprftche 
jfrltebsfc zu einer machtvollem Formation heim. 
JTeuer&ings erhält sie frischen Zuwachs durch die 
Aktion für die revisionistische Mitgliedstegiti- 
tnation, die „Igeret“ 

Die Neue Zionistische Organisation, wie § ich die 
Revisionisten seit einiger Zeit nennen, leitet im 
direkten Anschluß an die zionistische Schekel¬ 
aktion eine Kampagne zur Mitglieds Werbung ein. 
Dis Mitgiiedslegitimatioii, genannt teeret, stellt 
eie zum Preis von Kfi 20.-— aus. Viele Jahre 
hindurch ergingen sich die Revisionisten in den 
heftigsten Angriffen gegen den Schekel, weil er 
nicht kostenlos auegegehen wurde* In Konsequenz 
dieser ablehnenden Stellung gegenüber der zioni¬ 
stischen Mitglied»Werbung versuchten sie auch 
Anhänger durch das Lockmittel der Wohlfeilheit 
KU gewinnen und forderten von jenen, die sie für 
sich zu interessieren verstanden, unter dem Titel 
j*MltgUedflbeitrag a keinerlei Unterstützung. Der 
Zweck war einleuchtend: Mitglied der „N. Z, Q. tt 
sollte nicht das organisierte Mitglied sein, denn 
dieser Weg war zu mühevoll, abgesehen davon, 
daß die Gefahr drohte, daß der Mitgliedstock sehr 
gering sein würde, sondern jeder, der seine Unter¬ 
schrift kostenlos auf diese oder jene revisioni¬ 
stische Erklärung gesetzt batte. So sollten die 
Massen „erobert/ 4 werden. Tatsächlich rekrutiert 
eich auch die revisionistische „Mitgliedschaft“ aus 
derartigen Unterschriftgebern. Nun ■kapitulieren die 
revisionistischen Nachahmer, die eich mit der Zeit 
alle Errungenschaften der Zionistischen Organi¬ 
sation. unter gleicher oder ähnlicher Firma zu 
eigen machen — siehe schon der Name „Neue 
Zionistische Organisation“ — vor dem Prinzip dea 
Schekels. Sie führen ihre reguläre Mitglieds- 
legjtimation ein, die zwar zum Unterschied vom 
Schekel Kö 20.— kostet, „in besonderen Fällen“ 
aber auf fall enderweise auf Ke 10,—■, den Preis 
des Schekels, ermäßigt werden kann. 

Die Motivierung dieser Wendung, die von Jabo- 
tineky stammt, ist ebenso naiv wie größenwahn¬ 
sinnig: Die Juden der ganzen Welt sind eo ipso, 
ob si© es wissen oder nicht, ob sie es wollen oder 
nicht, auf Grund Ihrer Geburt Mitglieder der 
NZÜ. Die Igore! ist bloß eine Legitimation jener 
„Freiwilligen“, die außer der „Mitgliedschaft“ 
auch noch spezielle revisionistische Lasten auf 
eich nehmen wollen. 

Diese schlechte Kopie des bekannten Totaü- 
tätsgedaukens bedarf keinerlei Widerlegung, 
Auch der frömmste Wunsch revisionistischer 
Maximalist-an ändert nichts an der Tatsache, daß 
die Juden Im Galuth auf Grund ihrer Geburt An- 
gehörige der jüdischen Glaubensgemeinschaft sind 
und dort, wo dies völkerrechtlich und gesetzlich 
stipulierfc ist, auch Angehörige einer jüdischen 
nationalen Minorität sein können, daß sie also 
nicht als gesottene Revisionisten das Licht des 
Tages erblicken. Zwar nicht auf Grund der 
Geburt, aber durch Entrichtung des Schekels kann 
man allerdings, und dies© Kleinigkeit Schemen 
die Revisionisten in der kurzen Zeit, Ju der sie ihr 
Dasein außerhalb der 20, fristen, schon vergessen 
zu haben, Mitglied jener Organisation werden, die 
Theodor Herz], auch der Revisionisten Vorbild, 
d&u Judenstaat am Weg bezeichnet hat, nämlich 
der Zionistischen Organisation. Wenn sich eine 
Gruppe durch Mitteilung von Unterschriften¬ 
zahlen als zumindest zahlenmäßig starke Organi¬ 
sation repräsentieren will, wird sie schließlich In 
der Welt der Realitäten doch mir wenig Erfolg 
haben* 

So griff man denn zu einem neuen Mittel: den 
Jgerab Diese, ursprünglich propagiert als 
„jüdischer Reisepaß“, der zur Stimmenabgabe zur 
„jüdischen Nationalversammlung“ berechtigt — 
diesen klingenden Titel verleihen die Revisionisten 
Ihrem Kongreß — whd somit zur Legitimation 
der freiwilligen revisionistischen Helfer reduziert. 
iWa? gestern gesagt wurde, ist wieder einmal heute 
auf gegeben worden. Denn wohl auch die kühnsten 
Hofier werden nicht erwarten, daß 3 Millionen 
Juden — und dies Ist die Anzahl der Wähler, die 
JaboUnkky für seinen Kongreß fordert — Igeret- 
Besitzer werden. Nach den Rückschlägen aller Art, 
die der Revisionismus nunmehr schon seit Jahren 
m verzeichnen hat, ist nicht anzunehmen, daß die 
Anzahl der revisionistischen Stimmen zum Prager 
Kongreß, dem letzten, an dem sie sich beteiligt 
haben, und es waren dies auf dar ganzen Welt 
Insgesamt zirka 95.000 Stimmen, erreicht wird. 

Die neu© Aktion bedeutet gleichzeitig ein Ab¬ 
gehen von der Methode, Mitglieder nach der Ab¬ 
gabe von Unterschriften zu zählen. Die Gründe 
sind klar: einerseits hatte man doch auch mit der 
Entgegennahme von Unterschriften und Er¬ 
ls lärimgen,, mit der Veranstaltung von „Plebiszi¬ 
ten“ sein© Mühe und Arbeit, war es notwendig, 
einen entsprechenden OrganisaUonsapparat auf* 
zu hauetu Dabei konnte man doch auch nicht ins 
Uferlose anämischen, da vor allem in den kleineren 
Orten immerhin eine schwach© Kontrolle möglich 
Ist. Andererseits mußt© dieser Apparat erhalten 
werden und stellte nicht geringe finanzielle An¬ 
forderungen an die revisionistische Leitung. Es 
lic^t nun im System revisionistischer Tätigkeit, 
möglichst mühelose „Erfolge“ zu erringen. Dies 
soll durch die primitive Theorie bezweckt werden, 
daß jeder Jude der NZO, angehöre. Die Massen, 
und jetzt sogar glücklich die ganzen Iß Millionen 
Juden, wären somit „erfaßt“. Jetzt handelt es 
sich bloß darum, den Organisationsapparat der 
wirklich überzeugten Schar um den Führer zu 
erhalten. Darum wird, diesmal schon nicht mehr 
unentgeltlich, denn dieser Apparat, verschlingt viel 
Geld, auch wenn es ihm nicht obliegt, praktisch© 
Aufbauarbeit zu leisten, für die „Auserlesenen“ 
eine Legitimation ausgegeben. Das Spiel Ist recht 
durchsichtig. Die durch die zwar beständig 
wechselnden, aber Immer großtuerischeren Lo¬ 
sungen in di© Sackgasse geratenen Revisionisten 
versuchen, das durch die Realitiät des Alltags 
immer wieder umgeblasene Kartenhaus von neuem 
aufzubauen. Es ist wohl nur ©Ine Frag© der Zeit, 
wie oft steh dies© Versuche noch werden wieder¬ 
holen lassen, Paul Sohn. 


Die internationale Hicem-Konferenz 


Bad Plcsfiany 


Paris, 1. JulL In Paris wurde Io Anwesenheit 
von sechzig Delegierten aus den Vereinigten 
Staaten, Südamerika, Australien, Südafrika und 
anderen Ein- und Durchwanderungsländern die 
von der Hias-Ica Emigration Association (Hicem) 
einberufene Internationale Konferenz für Aus¬ 
wan dem ngsf ragen eröffnet. 

Das Völkerbundsoberkommissariat für Auswan¬ 
derer fürsorge war durch Lord Duncaunom das 
Joint Distribution Gommitfe© durch Dir. Bernhard 
Kahn und David Schweitzer, der Council for 
German Jewry durch Prof, Norman Benfcwieh, di© 
Jewish Agency for Palestine durch Dr, Werner 
Senator vertreten; von der Hebrew Slieltering and 
Immigration Aid Society of America (Rias) waren 
der Präsident Abraham Herman und der Vize¬ 
präsident Samuel A, Tetsey, sowie der General¬ 
direktor Isaac L. Asofsky, für die Tca deren 
Generaldirektor Louis Oungre, für die Pica M- 
Frank und für die jüdischen Wohl fahrtsverbände 
Amerikas Dr. Maurice J. Karpf erschienen. 

Begrüßungsansprachen hielten Vertreter des 
französischen Außenministeriums und des Innen¬ 
ministeriums, Lord Duncannon für das ^ Aus* 
wandererober ko mmissarlat, J- Rubinstem im Namen 
des Nansenamtes, Dr, Bernhard Kahn, Dr. Werner 
Senator, Henri Fuß im Namen des Internationalen 
Arbeitsamtes, Albert Francoie im Namen der Ge¬ 
sellschaft für Wandarungfischutz, Präsident Abra¬ 
ham Herman, Generaldirektor Oungre und Rabbi 
Liber. 

Das Emigrationsproblem 

(Telegramm der „Sei bst wehr 0 .) 


besondere Wichtigkeit dea jüdi¬ 
schen Emigrationsproblems, dessen 
Lösung eine einheitliche Regulierung mit Unter¬ 
stützung aller jüdischen Organisatio¬ 
nen erfordere. 

Das Präsidium setzt sich zusammen: aus Her¬ 
mann {New York) Cohen (London), Nurok 
(Lettland), Schm olka (Prag), Szalit (Polen). 
Es wurden wichtige Beschlüsse betreffs Berufs¬ 
fragen und sprachlicher Vorbereitung der Emi¬ 
granten gefaßt. Es wurde beschlossen, eine engere 
Zusammenarbeit mit den palästinensischen 
Aemtern anzu bahnen. Ueber die Einwanderungen 
nach Südamerika wurden genaue Jnformatklien 

P egeben. Die Resolutionen befassen sfeh mit 
ragen des Aufenthaltes, ArbeitsbewIlTigung und 
mit Paßfragen. Sie wurden dem Fliichtlingskom- 
mlssär Sir Nelll Malcolm nach Genf tele¬ 
graphisch vorgelegt. 

Ordentliche A.-C.-Sitzung 
Im August 

London. (J. L A.) Die Zionistische Exeku¬ 
tive hat allen Mitgliedern des Act Ions-Commit¬ 
tee© mitgeteilt, daß die ordentliche Session des 
A.-C. Im August abgehalten werden wird* Ge¬ 
nauer Termin und Ort der Tagung werden noch 
bekanntgegeben werden. 


und achmerzhafte Stellen im 
Nacken sind sichere Anzeigen 
für den beginnenden Muskel¬ 
rheumatismus. Die Erweichung 
der Krankheitsherde erzieltma» 
mittels einer starken Durch¬ 
blutung, die durch Piityaner 
Schlammpackungen bewirkt 
wird. Pur jedermann günstige 
Pauschalkuren durch die Bade- 
direkt ion, Suchen Sie 


MUDr. Jul. HAVAS 

= selt 1911 In Bad FfeSfany 

Kurpension 

bürgerliche Preise, Paus thalkured, 
Auskünfte nur durch Dr . Havas, Pirtfany. 


scheu Palästina-Komi t eos hielt derPräsident der 
Internallonale Konferenz^^der Neu-Zinnigtischen Organisation Wladimir Ja¬ 
bot Jnsky in einem der Säle des Unterhauses rin 
Referat über die Ereignisse m Palästina und die 
Politik der Mandatarmacht. 


Paris. Die 
Hicem hat Berichte über ihre zehnjährige Tätig¬ 
keit gegeben. In dieser Zelt sind 500.0(10 Juden 
aus dem Osten nach Palästina und Uebersee aus¬ 
gewandert. Die Konferenz betonte neuerlich die 


SELB ST WEHR“ liegt unser 



bei* Wir ersuchen alle Abonnenten, uns sogleich den 

Ab onnem entsbetrag 


zu überweisen und uns so unnütze Mühe und Mahn¬ 
spesen zu ersparen. 


t nt fl Faktor i 


Jabotinsky vor englischen Parlamentariern. k€fltlini$if IC?* cfcS 

London, Auf Einladung des pari amen tari- 

Lehens- u. Todesprinzip *) 

In dem neuen Buch des jüdischen Philosophen 
Jakob Klatzkiu, das vom Verlag als ein „Werk 
von epochaler Bedeutung et angekündigfc wird, 
versteht der Autor Wesen und Entfaltung des 
Kulturbcwußfreeins in Beziehung zur Vitalität zu 
klären und zu ergründen. Ein groß angelegter 
Versuch einer friophilosophiechen Grundlegung 
der Meifödiheitsenbwickiung mit außerordent¬ 
lich interessanten Einzelheiten. 

„Alles Leben ist Appetites, ein Begehrungß- 
eystemJ* „Kein Appetites, kein Triebleben und 
keine Sinnlichkeit, jenseits des Bewußtseins/ 1 
Dieses ist Klatzkins Grundposition, die er in 
den ersten vier Kapiteln in aller Breite und mit 
der ihm eigenen Klarheit und Folgerichtigkeit 
entwickelt. Sinnliches Begehren und Erkennt- 
niebegehren machen dieses System ans, sind 
miteinander verknüpft und bilden, sich gegen¬ 
seitig ergänzend und so bedingend, ein geschlos¬ 
senes System. Und diese „Systemgeschlossen¬ 
heit ist 'Gesundheit, ist Glückseligkeit“ 

Aber nur scheinbar ist das System des Le¬ 
ttern geschlossen, gesund. Es droht ihm äußere 
und es droht ihm besonders innere Gefahr. 
„Einen Durchbruch dieses Systems bilden zwei 
Phänomene; der biologische Tod und die nie zu 


Erlagschein 
(KI 45 -) 


halbjährlich 


Verwaltung d«r 
„Selbstwehr** 


streckte die Hand aus , wo immer er etwas zu 

ergattern hoffte. Obwohl er unliebensvttirdig _____ _____ 

yn ä zv kleine Gaben ^hroff abiehnte, sättigende Funktion der Ratio. 1 'Der biologische 


bekam er Münzen von allen Seiten. Vielleicht 
auch darum, weil er häßlich war . Es war t wie 


Tod setzt dem individuellen Leben ein Ende, 
ist ein Sprung, ein absolutes Außerhalb. Kon- 


wenn durch die WbhUÜtigkeU einem l> nlieb - taktlos mit dem Leben, kann er auch dae Leben 


Die Tragödie des Ausgelaufen 

Der Name tut im Augenblicke nichts zur 
Sache . Es war ein unbeschreiblich häßlicher, 

SÄ&S M,P * n M!** ab *, ein Mißgriff der Schöpfung ^7‘abbrechenT Sefn‘Wton^kreTs 'bleibt'Tm 

S maSÄ SmÄ nusgeghehm werden sollte. Das hatte der Aus- In dividue!len, Überschreitet flicht die Grenzen 

ena, freudloses , höhnisches Gelächter ihm gestoßene bald heraus. Er pochte auf Vorrechte T 

nach schleudernd, wenn nicht gerade Sternchen der Bettelei f gebiet des Lebens. 

am Wege lagen, die nicht lebensgefährlich. Auf geistige Schwäche und völlige Welt- Der Dur<*lnruch des Swtems dnreh den Er- 

aber zur Beschimpfung verwendbar waren. So fremdheit konnte er sich nicht berufen. Er kenntnistrieb ist die Gefahr, die dem Leben in- 

johlten sie, die garstigen Straßenjungen* von hatte, ein glänzendes Gedächtnis, bettelte htm- 

riflnlrtrip'K rmt dAm Airmn PaI * n jj Q Cinttlthti 

Prag hinter ihm her und kreischten auf , wenn d^rte von Menschen an und erkannte sie wie* Denktneh, mit l .rn tn,u Pol an die 
er sich umdrehte und mit seinen bösen Blicken. ier% aMch wmn _ Jahre dazwischen lagen , seit keit immanent gcbtmden, strebt mit eemem an- 
mit seinem spitzen Stocke zwrUckdrohte und gv vt# zuletzt sah Es oeschah aber völlio deren Pol nach r. ranszendenz, nach einem Jen- 
fuchtelnd den jugendlichen Mob für ein Weil* humorlos/ als unnachgiebiger Gläubigei der ?i it6 de ^ fJimllchkejt.“ Seine Fragen nach dem 
chen einzuschüchtern wußte. Das mag wohl Wo/üMtigkeit. Während der ärgsten Inmtlom- Was und Wozu sind unendhohe Fragen, unend- 
gut 45 bis 50 Jahre her sein. So lang wohl zeit kam ich aus Berlin herüber zu Besuch l 1 ^! 16 ^mungen. Gibt es kem Bewußtsein - 
schon dürfte er ein Parias der menschlichen und ihm begegnend wagte ich , bevor ich mei- keine Sinnlichkeit — ohne ein Denkern eo ist 
Gesellschaft sein, mn 0bolm abfülirte, die Bemerkung: „Nun Denken der Hemimehuh der Sinne, sein 

Weshalb höhnten und verfolgten sie ihn? Als bist du, Basebile, uns Billionaren gegenüber er P a ^‘ Durch sein Fragen nach dem Wert 
Kind habe ich das nicht begriffen. Wenn es ein Kapitalist,“ Seine Antwort zog i?t drasti- ea Dvertet er — entwertet das emnliche Leben 
einen Narren oder einen Betrunkenen zu ver- scher Demonstration die leeren Hosen laschen 77 erit, T ere ^ Leben Überhaupt; „In diesem 
spotten galt, hatte ich keine Scheu, miizuzie- hervor . Mehr sagte er nicht und dann nahm er 1 . m ?, e } 6t ei 7 em , organisches Todesprmaip — 
hen und gleich den anderen Taugenichtsen der mürrisch das Geldstück, nicht ein lodestrieb gleichsam em mnewoh- 

Straße nntzuulken. Aber der da flößte mir Bloß im letzten Lebensjahr sah ich ihn ab ? end ! r ? u ^> lder: J e ^ eü5aa | 1 ^ f T lebensent* 
Grauen ein. Ich verstand nicht, was man von und zu lächeln f aus der Ferne , wenn er, in V er- frc m ilena, jebenfierhöhend, ißt er lebe ns tötend,“ 
ihm wollte. Er sah wohl recht verkommen bände gehüllt, auf Entfernung von 50 Meter p/ der geistigen Höherentwicklung, der unend- 
aus, aber das war gar nicht komisch. Man sah trotz des Augenleidens jemanden erkannte. Er [ lc b 0 n Was- und Wozu-Frage wird das Trieb- 
0 i*u*n wKiiijn 4 —t -t:~ tt ... j hafte immer mehr erschüttert. 


einen völlig vernachlässigten Menschen, der freute sich auf die Begegnung mit einer Kund¬ 
wut emtbran nt sich nicht anmerken lassen schuft und trippelte in winzigen Schritten 
wollte, daß er sich gehetzt und gepeinigt heran .,. 
fühlte . Was mochte der Anlaß sein? Ich konnte -- 


immer wieder nur einen ganz besonderen. Grad 
von Häßlichkeit entdecken. War das eine 
Schande? öder lackte man seinen schlampigen 
Gang, dieses Hintrotten ohne Ziel , in die Hei¬ 
matlosigkeit eines Verstoßenen aus? Nun muß 


Doch nicht wehrlos iet der Organismus diesen 
Gefahren ausgeliefert. Er wehrt sich gegen 
außen und noch mehr gegen die Bedrohung von 
innen. Der Selbsterhaltungstrieb kämpft mit 
einer List, einem eigenen Verstand; „eine Le- 

Paris. Wladimir Poljakow. der Vorleger des S!ÄV5!f,^ r.M? 1 * 1 ^ 08 be4e i c ^ nen 

„Pariser Tageblatt“, das seit dem 14. JudI nicht ^ nEl ^ Ä?lÄ^ re f- a h er ve .^ rit '?gt 

sie — ,4er Selbsterhaltungstrieb erweist sich 


Der Pariser Zetiungskrieg 


man ihn wohl erst gar nickt nennen und als Tal^ra-phen- nT ,f,hm als organisch tätiges Prinzip der Yer- 


Grünhuts Essig 

stark und gut 

kaufen gerne Chris) und M 
EsslQfabrfkGrÜßhut. Prag-Karlin, 6.p,102. Tri.211-02 



Prager wird man wissen-, von wem ich rede, fr« ^ V ° ,hn drängnng“. Die ständig bedrohende Erkenntnis 

Ab und zu, wenn ich einen erschreckend häß- W 0E lern des „Pariser läge- vom Tod ist daher fast immer ein verdrängtes 

liehen Menschen sah, wurde ich an ihn «rin- ? T . „ «rfiobeMe Beschuldigung, er hätte mit Wissen, „ein Wissen und ein Nichtwissen “zu’ 
neri. Und so spielte er SO Jahre die Rolle des ^f ^-Tersünhchkeiten wegen Ausüefemng seines gleich, ein listig sohinminemdea Bemißt^ein“ 
Ausgelachte.!!. mattes an die nationalsozialistische Propa- Neben diesem negativen Weg der Verdrän- 

Konnte er sich überhaupt jemals rehabiti- S a -nda verhandelt als „pure Lügen“ bezeichnet; gung schützt eich das Leben auf dem positiven 
Heren, zu einem Normalmenschentum aufrük- n^fohuldigt die erwähnten Redakteure, daß Weg der Verschleierung, ..Der klt^e Geltet* 

hen, etwas anderes als ein Schnorrer fOtter cinm Coup in Szene gesetzt haben, um Pein erhaltengstrieb webt Schleier um Schleier über 

Bettler) werden. Als er älter wurde, zog wohl Blatt aus der Konkurrenz zu schlagen. Polja- lebeneteindllche Wahrheiten, überlistet die Er- 
die Jugend nicht mehr hinter ihm her . Die kow hat seine Gegner bei Gericht verklagt; ein kenutnis vom Tod, sei es durch Verkleinerung 
Natur, hatte seine Züge abgemUdert, aber die Ehrengericht wird sich mit der moralischen es durch Heiligung u . ..Auferstehung Seelcn- 
erfolgungen auf der Straße hatten jeden Seite des Falles befassen. Die Vertreter Pol ja- Wanderung, Jenseits als Verlängerung Dies- 
gleich den anderen ein ordentlicher, kow^ in demselben sind die Herren L Xefrojkin, Be ^ körperliche oder seelische Uratterb lieh keif 
vjffWHiger Mensch tu werden, völlig er - Wladimir Jabotinsky* Dr. Henry Sliosberg und m sind Lebensmasken des Todes“, 1 

m kt. Er wurde Vagabund, Schmarotzer, Dr. Werthauer. * Die Erkenntnis von der Nichtigkeit des Le* 

bene, von der Eitelkeit unseres Daseins verwan¬ 
delt sich in ztikunffeferne Ideale und „verleiht 
ihm obendrein Reize der Demut“, verschafft den 
„adeligen Genuß des Weltschmerzes 11 , Den Blick 
Ute Außerhalb zieht der Selbsterhaltun^trieb 
im Innere de« Systems zurück und verwandelt 
ihn «n neuem Saft de« Wachstums; „auch derJbit- 
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neurenoviert. Direkt b. d, Endstat 
Hlupo^epy der Straßenbahnlmie 5, 
Täglich JazE-Örcheater-Konzert 
ab 16 Uhr bei jedem Wetter, 
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ferste P^Moiieimis bewährt rioh ate «ki L^bons* 

dünger". 

Hier iuter^sriert dir? Deutung der Religion ab 
Lebenskimst — als Lobe leitet. — ab Kirnst der 
Veittchlfienmg* ,Jlie Religion ist. vorwiegend 
eine Lebensfcimefc, eine LebensHah, in ihrer Ent- 
Ftohung und in ihrem Wirku Unvermögen mit 
dem Selbsterhaltungstrieb und seiner Findigkeit 
innig Hob verbunden 41 * Sie schläfert lebenestö- 
rencie Erkenntnisse edn — verschleiert sie und 
dank dieser „Funktion des Schutze*“ wird eie 
seihst erhalten, „wird lebendstfitzend vom Le¬ 
hen wiederum gestützte „Der religirien Glaube 
bezeugt in seiner historischen Gestaltung und 
Machtstellung* wie sehr seine Schläue natürlich 


KOJWOTA U 


Kabarett 


Kasino bar 


Bier Sanatorium 

KOM0TAU, Bahnhofstra De 33* 

Täglich Auftreten erstklassiger Künstler, 
Tan» — Gesang — Humor -— StlTnmnng, 

__ Inh / J<vef Ricner, 


Cafe Aschermann 
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PRAHA 1 . Dlouhä 4 t 

Trauungen - Baßkette - vorzug¬ 
licke Kucke - 300 Zeitungen, 


„Oer Mythos von Blut und Rassel von Fm f* Dr, FT, 

HU? Briten, BO Seiten. Kfi 15,—. Utia hat. *1* Natur 

Wissenschaftler flnen guten N*m«n uad es ist wi«hii£. ~ # # • m * 

CrtÖ zum Rassebegriff nach so viel Philologen* Dwlo Gßcdlflff «ff ff f*firf 

Baiv. vital »tk! insofern wahrhafri, i*‘‘ F f |fet £ --- - -" 

also nicht Pin besonderes religiöses Gef Ohl, kein dsr «inem wirklich etwa* ™ hat. m£ onMroiimnt. 
religiöses Bedürfnis, sondern die Religion übt ** 7 - er in auch Leiter der Voik^HoohschuI« m Brünn 
im Lehensorgnnismus eine allgemein vitale in uns * r ^ r ZoiL die dem Hexenwatm von Blut und 


Vorbl&dntig mit fit (feem Anträge wurdt f fl i t gw tcQt, d*€ 
für dfe jüdisch« Jugend Hlittea in den Karpathen uai 
Beekiden nach herein ferd^geSteUteit PUdch erricht^! 

werden sollen. Damit wurde die VoreammJunc zt* 
schlossen. A. Sf, 


Kinderferienheim Kosecka 

für Jugendliche von 0—18 Jahre® 

Nedvfedfce a/P. 


Er$tJrid*HgG Verpflegung und tarhg' 
Sport t Spiel und Lircekur. — M 


emlße Leitung* 
Ußig* Prfttee, 


Funktion i>ue. Die Motive der Religion sind im 
wesentlichen Triebkräfte der Lebenserhaltung, 
des Leben^ohutzee, Ihre Inhalte sind* weil sie 
nur eine „formale und nicht inhaltlich gebun¬ 
dene Funktion" ist, auswechselbar* Die Ent¬ 
wicklung der Re Mg innen ist der geschichtliche 
Ausdruck für diese Tatsache, „Das Leben inter¬ 
pretiert unbewußt, langsam und beständig die 
tradiert erstarrten AiWlrucksformen, trägt neue 
Deutungen in sie hinein, bis ihr Inhalteinn völ¬ 
lig umgewertet wird, ohne daß daroh die alte 
Form in die Brüche geht,“ 

Die Religion, ob optimistisch oder pessimi¬ 
stisch bietet- Immer einen Halt im Diesseits oder 
Jenseits; „noch so sehr jenseitig, ißt sie prag¬ 
matisch diesseitig“, beruhigt- „durch Sublixrde- 

nmg oäfr Wom-erfmndenmg Mischen als d£«TpS*?Ab!&*L llt 
einer „kurzen Passage“ und gewährleistet, 
irgendwie den Sinn der Schöpfung des Seins, 
des Daseins/ 4 

Wie groß die Leistungen des Selbsterfcal- 
tu ngs trieb es auf seinem negativen Weg der 

Verdrängung und seinem positiven der Ver- Dr. Werner Senator* Mitglied der Exekutive der 
schleienrng auch sein mögen, ist doch der Jewish Agency weilte in dieser Woche in Frag 
Kampf des lebenden Organismus gegen Gefah- und hielt aro 1. d, M, in einer vom Zion. DK eio- 
ren von außen erfolgreicher als gegen die von berufenen nnd vom Dr. Resek geleiteten ^ ersamm- 
innen. Der Kampf „wir<l fortschreitend. wiewohl hm* vor, Zionieten ein Tteferat über die 

- - Lasre in Palästina, Die Dari errungen Dr. Senators 
waren nüchtere und realistisch im guten Sinne; 
er gab eine Darstellung der Entstehungsgeschichte 


R<i?*e sranz au rmrerlte^n droht* diesem Wahne an den 
L^ih zu rücken. Auch in unseren Reihen hat. die ramudo- 
w ienschaffliehe Lehre so etnße Verwirrutic' augeric-h- 
OU. daß es n«uwendig ist. dies Büchlein zu empfehlen. 
Auch in unseren eigenen Kreisen .kann man bei Debit - 
len und Diskussionen sc oft Worte wfa**Raisse u . „Arier“ 

„rasseefrentüroliche Bißrenschaftäb“ taVe*, Worte, hin, 
tor d+men keine Beirrifie stehen* daß es srul wiire, die* 
Ruch zu lesen: es sollte in keiner Drtegruepeii-Ribljothck 
fehW und sollt#* studiert 'werden. Es ist leicht faJhah» 
und kann von jedem verstanden werden. Klar und deut¬ 
lich sesohriehen, ohne den üblichen Schwulst und ohne 
gebildete Ceherhflhlirhkeit, Wer dies Büchlein studiert 
hat. wird Worte wie „Arier*“ nicht sasron und nicht 
schreiben. Wir Juden wenigstens tollten Wfe*e?iechah 
h> -’hhalten und jede L*hre. die nicht der Wahrheit 
dient, ablehnen, Demi wo keine Wahrheit, ist, ist kein 
Recht nnd koin Friede, und wir Juden brauchen Wahr¬ 
heit Recht und Frieden- Rabban Schimon ben Gamabiet 
pflegte iu sacreiK „Auf drei Dingen beruht die Welt: 
Auf der Wahrheit* auf dem Rechte und auf dem Frie- 

G, K* 


PRAG 


langsam, zugunsten des Cvegeu^pielers entschie¬ 
den“* Die Schleier werden rissig nnd durch* u . 

sichtig. d|e Masken voin Antlitz de« Lebens f |p r Unruhen, führte sie auf fhre inneren und 

äußeren Ursachen zurück, analysierte das Ver- 
halten der Mandafsrcgiermig, das er zu ver¬ 
stehen suchte, ohne sich der Kritik zu enthalten, 
wo sie a-m Platze war. Die Man da tsreg i erling hat 
in mancher Hinsicht den Forderungen der Exeku¬ 
tive entsprochen, das langsame Tempo dieser 
Maßnahmen nahm ihnen je doch meist ihre Wir¬ 
kungskraft. Dr, Senator sprach offen über die 
Schäden, welche die Ereignisse unserem Aufbau 


fallen ab. Die vom Lebenslogns verdrängten Er¬ 
kennt nis^e wenden mächtiger und drohender. 
Der vitale Glaube stirbt. Auf der einen Seite die 
EntFästetung und Entblößung dos Seins, auf der 
anderen die Durchlenchtnug do? fjihcwußteiL 
die Zerstörung der vitalen Illusion von Auf- 
enMohung. Jenseits, [intsterblichkeit, 

Dae Wissen um den Tod dringt immer mehr 


ln daß Bewußtsein und der Mensch um den Tod werke bereits zugeführt haben und kam. ohne die 
wahrhaft wissend, ißt bereite todesnjhe; „daß Schwierigkeiten und den Ernst der iytiiatianen zu 
vollsaftige Lehen weiß nicht um den Tod“, Daß verschleiern, zu einer optimistischen Betrachtung 
appetstive Svßtem wird durch das Fortschreibon der Lage. Sein Optimismus stützt Mch auf die 
der Kultur "brttchwer. der Starhel drr Wotu- Kraf .’, dt . s Ächuw die sksh in «ineir Verhalten 


manifestiert. Das Ergebnis, zu dem er gelangte* 
war nicht neu, aber, wao weit, wichtiger ist, 
richtig: und es kann nicht, oft genug wiederholt 
werden: Wir haben nun einen Weg: den der 
konstruktiven A r b a i t. Zu dieeem Re¬ 
sultat kain er auch in seinem Schlußwort, mit 
dem er die Debatte beendete, an der sich Ing, Em- 


Fräge — immer weiter getrieben — tödlicher. 

„Eß zeigt, sich auf der ganzen Linie, daß die 
Abnahme der Vitalität einen ßtmikNirgesetz- 
lichen Vorgang* ein koußtitnierendeß Moment 
deß Lehenßprozeßßes darßfeHL 4S Der LeheußauL 
stieg vülkieht eich in einem schöpferischen 
Neinungßprinzip de^ unendlichen Worzu-Fragens Rofmann, V* FischK Dr. Kollmann, Dr, Kesek 
und wir eehen. daß der t-riebtötende Denktrieb beteiligten, 
der mächtigißte Lebe ne trieb ist. ^ 

indem die Ratio in immer fortschreitender 
Entwertung der sinnlichen Komponente daß 
Lebcnftßvßfem entfaltet, „hewuckt ßie im System 
der Menechwerdung einen Durchbruch der 
Svstemgeßchloßsenhett. 14 Ein Weg der Rettung 
vor tüeeem inneren Sterben gibt, m niehf; weder Tarbiif.organisation in Stubnianske Teplice! 
die Flucht in die organteche Verdrängung noch Sj^he Tarbutrnbrik! 

n« sotUK Institut df>r jr«, D Kut&s- 
der ..Tj rannn, rt«-r Rain T . , - ’ j-OTi^inflr-n Oroß-Frajrs wird -in der aSemMhitOT 

Lebenßsysfems pitfPttgfwtzliche CT«^ln*«pnhoit | eit in Horrij frmät» -i* H«m für jüdische 
durchbrachen und jenseitig geöffnet* ßo fallt ef Enrdgraufen errichten. Tn diesem Heijn sollen unter- 
iü sich lUßammen". sUitzung^beihlrftige, w&m Emigranten nicht nur 

Von einer anderen Seite dee Probleme kommt mnp anständige und reine Wohnung, sondern auch 
L* Bolk zu denselben Schlußfolgerungen, ,**le g^ßimde und au.-rpichende Nahrung erhalten. Es 
weiter die Menschheit auf dem Wege der Ver- wird dcshalh nicht mehr notwendig sein, daß di* 
menFobHebung fortechreitef. dcßto mehr näh?rt jädi^he Oe|f f ntIiichkeH j>den finzolnen direkt 
eb «eh dem fatalen Punkt«, wo W4tPK=chrRit«n nirters«Itet. Dn OsÄertMtat wirf «eheri.ch_«.e 
Vernichtung bedeutet. Vor dteßem Punkte innc- 
halten. vermag eie nicht*“ 

Bel Klatskin ergibt sich diese „Fatalität 


Wann und wo verbringt der Zionist und der 
jüdische Jugendliche seine Ferien? A ? om 2. —28, 
August in der hebräischen Sommersehnle der 
in 


Wohlbehagen ist die natürliche Folge sorg¬ 
fältiger Körperpflege, Verwende täglich Vasenol* 
Der Körper wird erfrischt und bleibt frei von 
lästigem Schweiß und Hauten $ dtl tu ugen. e 

Maschen, die wir nicht gerne sehen* sind ent¬ 
schieden jene St rümpf manchen bei Soädenstritmpfen, 
die schnell den ganzen Fuß enUanglaufen, Die Er¬ 
fahrung lehrt uns, daß wir die Maschen am ehesten 
damit auf halten können, indem wir die letzte 
Masche befeuchten. Und was dann? Ein neuer 
Strumpf ist so gut wie verdorben. — Noch lauge 
nicht, denn zum Glück repariert Rate, alle gefab 
lenen Maschen. Geschickte Hände fangen dieselben 
mit. einer speziellen Maschine auf und reparieren 
jeden Strumpf so gut* daß er wieder wie neu ist. 
Geben Sie es deshalb auf* im Schweiße Ihres An¬ 
gesichts den Stumpf zu stopfen* Bringen Sie die 
Strümpfe in die nächste Verkaufsstelle Bäte, %vo 
sie schnell und gut repariert werden* e 

Durch die Schweißabsonderung In den Sommer¬ 
tagen wird oft die Haut gereizt, und entzündet, 
VasenoLKörperpuder beseitigt die unangenehmen 
Nebenerscheinungen der Schweißabsonderung, 
trocknet, die Haut und hält sie weich und ge¬ 
schmeidig* e 

Erdheer-Marmelade* IM kg Erdbeeren (netto ge¬ 
wogen) werden zerdrückt und mit t % kg Zuoker 
10 Minuten brausend gekocht. Dann rührt man 

1 Flasche Opekta und den Saft von \—2 Zitronen 

in die Masse und läßt noch einen Augenblick — 
etwa 8—4 Sekunden au hm! len. Man füllt sofort 
heiß In Gläser, die mit Cellophan und Gummiring 
versohloasen werden. Mil Hilfe einer Untertasse 
stülpt man die Gläser um und läßt ria etwa 
eine halbe Stunde so stehen. e 

Erdheer-Jam mit ganzen Früchten. % kg kleiner 
bis mittelgroßer Erdbeeren werden auf ■ rin er 
Platte ausgeb reitet und ein wenig zerdrückt. Dann 
gibt man abwechselnd eine Schicht Erdbeeren und 
eine Schicht Zucker — im Ganzen tf kg Zucker — 
in einen Korhlopf* wobei dis nbpre Schicht Zurker 
sein soll, Die Masse läßt man über Nacht stehen 
— Am nächsten Tage znräfiickt. man die leid¬ 
lichen 1 Mi kg Erdbeeren arimdfieh mit dem Hnlz- 
Mampfer und läßt vom Augenblick des Aufwallens 
5 Minuten unter Rühren kochen. Dann igiht man 
die am vorigen Tage bereitete Masse dazu und 
kocht vom brausenden Kochen an weitere ö Minu¬ 
ten. rührt eine Flasche Opekte und den Saft ^ T nn 

2 Zitronen in die Masse* läßt noch einen Augen¬ 
blick — etwa 4— "> Sekunden aufwallen und 
füllt sofort heiß in Gläser* die, wie oben beschrie¬ 
ben, verschlossen werden. 

Das Rezept für Opekte-Trocken finden Sie m 
jeder Packung Opekta-Trocken. Verlangen Sie alle 
Rezepte zum Ein kochen mit, Opekte gratis hei 
Ihrem Kaufmann. e 

Hamstenn Sie „Sonnest Sonne Ist Kraft, und 
Energie* Sie können gar nicht genügend davon 
in sich aufnehment Aber Vorsicht vor Sonnen■ 
hrand! Nivea erlaubt Ihnen* in Sonne zu schwel¬ 
gen* wenn Sie eich vorher immer damit einreiben. 


Generalversammlung der Oeiegierten i«r Verwaltung 
des Mähr. jtid. Lamle^iue.^eforides, (SS, d* M,), Der 
Vorsitzende* nhmnmi Dr. Hugo Mii«sner verwieg 
auf den gedruckten Tätigkcitehericht und betont« mfc# 
he&cihtjnrfi* daß im heutigen Jahro die Lombard schuld 
bei der Zempkä hanka in Prag liquidiert werden 
und daß infolge der geringen Erträpruißse des Fond« 
eine loprozcntige Kürzung der Subventionen notwendig 
sei. Nach Erstattung des Berichtes der Revisoren tnude 
der Rccbnnnifsaheeiihiß pro I&.Hmi afenehmigt. und der 
Voran rohlag pro 1 beraten. Nach dems^fheu betrat 
sren die Linmbnipn TO.a^l K 6 und die Ausgaben 
Ö9.977 Kc: dip mit 25.5S5 Kh und IS.TäÜ Kö hezirterteu 
SnbvftnlionpTj für BiMungs- und Humanitätsanstalten 
bzw. für notleidende Kuliuspemeindeti wurden gegon 
da? Vorjahr um lö Prozent gekürzt, ITeher den Aiite%g 
von Hugo S 0 n n 0 n s o h c i n ( diese Subventionen Lu 
der vorjährigeu TTdbo zu belassen und die Dotation für 
den Resmefond zu si reichen* entspann sich ein« !änt 
gere Debatte* narb welchnr der Veimltt Innern trag 
nchmigt wurde, da- Kuratorium zu ennäöEtigen* dt es* 
Siihventioneu zu erhöhen, falls die Erträgnisse des Fon* 
des dies geeteHen sollten. In ila -51 Kuratorium wurden 
nach Städiegruppcu folgend« Herren gewählt: Dr- Sig¬ 
mund Birn^teiti, Heinrich Beer, f>r, Rptmunn Fuchs, 
Genera Mir, töi. rav Ha^s. Dr. Hugo Melssnor* Dr. Karl 
Sonnerifetd* Dr. Robert Sotmennmrk, Ing, W. Snnn«n- 
hrhein. (M, O^irau)* Wilhelm Gold f Srkpt. Hennami 
Grün. Dr, Richard Teltech^r und Richacd Weiseenstetn- 
Sc dann wurde ein freier Antrag des Kuratoriums, 
dP.Onn Kit Wehranlelbe zu zeichnen, cin&t.immig arii:*- 
nommen. Die Vuregungon von Hng« Sonnenschein* di« 
Gelder de* Fond«* auch bei der JUd, KroditePnosscn- 
Rchätt in Brünn zu deponieren find auf die Banken, 
mit denen der Fond arbeitet* dahin einzuwirken, daR 
dieselben tn ihren üblichen Zu Wendungen auch d*a 
Fond bedenken mögen, wurden dem Kuratorium zur 
weiteren Behandlung zu ge wiesen., NV h Schluß d^r Ver* 
j-ammlimg kon^litujcrlp sich das Kuratorium und w-ählt« 
wie im Vorjahre Dr. Hugo Meissner zum Obmann 
und Dr. Stern, Birn stein zum Obmannsicllvertreteui 
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eicht durch Hinwek auf dä^ Geschichte und For- 


Initiativ« Spriftkn Institute begrüßen* die Emi- 
flrraBtenJiir^orge in Groß-Prafi m m oT^rnnhiercu. 
daß kein bedürftiger Hunger jeidet* während andere 
aus den Gaben vertrauensseliger Leute ein sehr 
schönes lieben fuhren. Rae Soziale Institut der 


Urban, 


FAMILIEN-NACHRICHTEN 


mation de« Bios — -gegen diese Methode p>Ie- jüdischen Kultus^eineinden Groß Prtag» teilt mit, 
Ttiisieri, er sterk — sutidern aus dem biologischen daß es bereit Isk jedem die nötig# verläßliche In- 
Saoh verhalt: ..Daß der Denk trieb lebend forma Gort Dir eventuelile Bittsteller m erteiüeD* 
erweckend und lebenegc^talteud in da* System Telepfhou B2^.oL 

de© AJtalcn ur^prunghaft einge^paimL als Klub jüdischer Kautleute In Prag. Zusammenkunft 
appetitlos contra appetitum ^ich au^wirkt, und* der Mitglieder joden Donnerstag* 8 Uht abendfl im Cato 
in einem NemungsprozeÖ mibllme Werte zeu¬ 
gend und schöpferisch Bichtigend, einem Maxi* 
nrinru der Syetemaufgoschloeeenheit oder der 
Welt Offenheit zustrebt. 

Es iet also das Schiöksal des höheren Lehens . 

den heroischen Erkenntnästod zu sterben* 11 Die Trauung des Herrn Rolf Salomon, 

Vor uns liegt zweifellos KlatzkinF bestes Gablonz a. N*, mit Frl. Herta Kohn fand am 
Buch an Gedanken und Anregungen reich und 28 * Juni 1936 rm Gablonzer Tempel statt* 
im Aufbau von einer den Leser In sich steigern- n ~ ^ VT - . * h 

Sp®mrog imm.r tiefer Mneinziehender FH. Lotto Ne Jg^er, Gafelon* ».ILluAmth 
Klarheit. Per'Aufbau in eine ..MetaphyMk <ier mit Herrn Paul Edelstein, R.ichfinherg, 
Triebe“ gipfelnd, verrät deutlich in Begriffs- vorlobL 

bildnng und Gedankcnfiihnmg die Vertiefüög p rai , Franziska A hei es feierte im vergan- 

des Verfassers in dlo PtalöBopbie des Mittel- v Pmil Monat Ihren 102. Geburtstag* 

alters; wird jedoch dem Vorwurf der mystischen ^ _ r . u, 

Dialektik an menchen Stellen schwerlich ent- ^ JT W* ^ w"' - Rh* 

gellen könnfin. W-nn durch dies« Tatsache dm unserem Mitglied« Oh. OMadgr WeiS^>«an 
Wki^riÄrthafriPT l-fticft eTnwandfreio zu seiner VerlbbiTug mit Fri, Salome Kaut au& 


GeneralverAammliiue der Delegierten de* Länderer 
hattdes der mähr. Kultusgemeinden- Die General ver 
«ammlimir wurde am SS, d, M. im Saale der KultiiÄprp- 
meiuch? in BrÜmi absrehalten. Obmann Dr. Fuchs* 
(M.’O^lrau) hcachäFtägte «Ich mit >ter Frago der An¬ 
stellung von Rabbinern in rahbinerlnscn GemeiTidcn* 
dann mit der Frage des Fteligion.-imierrichte? und der 
RntaiIonen. Gustav Huppert (Xeiititec'hciu’) berich- 
tetft über die Sohwierigkeiten der Zuaammecra.s^u4g der 
G^memden Nciititscliejn, Hranke und FrTidck behufs 
Anetelhing eines gemeinsamen Rabbiöcer. Die?« und 
n«rb andere Zusammenfassungen von Gemeinden sollen 
nach dem Beschlüße dba Verbandes erst näuh dessen 
Eerej rlicher Re^eütö^ erfolgen. Dr, K o rn li I IJ b, (M.- 
0«trauj beantragt« unter Begründ nur: der Mängel des 
Re 3 Ilions unter richten die Eirusetztinjr einer Tghedngen 
Kommission zur RsgBlun? und Festlegung diesem Teu¬ 
rer rlehtes. 1 eher den ^chlieSUch angenommenen Antrag 
entspann sich eine Debatte, in der baupteachUcb man¬ 
gelnde Einheitlichkeit und fehlender Lehrplan des Ln 
ternehtes, VerMändnislnsigkeit mancher Eltern u. v. a, 
beklagt wurde. Dr Hugo Meissner, (Rrünn) berich¬ 
tete hiebei über die vom Obersten Rate in diesem Be¬ 
lang« durch Errichtung von Kursen für RUigion sieh rer 
und durch Berufung des ausgezeichneten Fachmannes 
Dr, Woskin bereite geJelRtetcn Arbeiten und bat um 
Geduld, Nach dem Bericht,« der Revisoren wurde der 
Verband sl ei tu ng dos Absolut orlum erteilt, Stkpt. Grün, 
(Brünn) referierte kurz über die Füraorget-digkpit der 
Brüuner Gemeind« und betont« speziell die dringende 
Nrt.wendigkeb einer Jugendfürsorge und des Bestandes 
von Lehrlings Waisen und Alter.Uiuimcn, die jndncb 
Geftihl und Verständnis seiten* der Kti1t.uflg«nemd«n 
erheischen. Gustav Huppert, fNeuHtsclicm’] setzie 
sich für die Zentralisierung der Angelegenheiten des 
Wand erbettele ein, während im Gegenteil Dr. Sonn ni- 
mark. (Prosnitz) für eine Dezentralisierung und «ine 
Obsorge der Gemeinden in dieser Hinsicht ein trat und 
speziell auf dte Erfassung der kflrpafboriiPHL6Ch«n Jugend 
imd daa L«hrlmgeh«im in Prossnitz hin wies. In der 


OrUknramlsslon des Keren Kayemelh LelsraeL In de* 

Serbin fl Versammlung begrüßte der obm&nn Ing. F «1 d J 
mann die Erschienenen, hob rite von der kleinen Jp j 
gend geleistete große Arbeit hervor nnd verlas «io 
B eg rfi Gangs- und Dank schreiben der Lande ekommissifm. 
Dr," T i c h o über mittel te die Wünsche der 2* Ck* dl« 
mb der Arbeit des KKL. stehe und falle, Otto Lustig 
erstattete das Referat über die Büchse n^rheiL Di* Ein¬ 
führung der RürhtenkommiFFä.Te bewahrte «ich nicht 
ganz, da da- Erträgnis um 4.üün Kfi sank. Erich Pla-j 
b e k besprach die ItuiteachenarbeiL die «ich erfreulich 
gestaltete und un^ JÜ Prozent höhere Einniahmeri auf^ 
T\ks. An erster Stell« mnden unter den Vereinen* 
Makk.shi Tumsektinri und an zweiter hzw. dritter SteUet 
Spolek Inn. akad* und T«chcleth La-wau. Di« Mitglied«^ 
dtep-r Verein« Liszi Schind«lmaun* Otto Bock und Satnl 
Meerhaum erhielten wertvoU* B ü eher. Im Ein- 
zflwettbftworb bekamen gleichfalls Bücher; Josef 
San, Zdunka Fischl. Lhz\ Book, Grat« Rertzka, Kurk 
Renda* Häup Uirschmann. Martha Baum. Leopold Richte 
man und Loftfe Weigel: dann die golden« Imi-Nadeli 
Martha. Hertzka, Josef Kagau* Marek Schind ebnann* 
Erith Placek, Zdeaka Fisdil* Kurt. Benda und Lotte 
Weigel tml schließlich die silbern« ImbNadel: Lujso 
Bdlak. Ing. Leopold Drucker, fnd Schüust«in* Fränzu 
Reicherrl nn<\ Sali Salpeter, Sodann hielten Heini SaL 
p et r namens des Techeieth Law,in und Albert S tei* 
n e r sauifins d«s Makkabi H&zatr hebräisch« Anspra¬ 
chen* -Eüd setzt« Otto Reschowsky (T. L,) d^n G«*- 
douken auseinander, daß die KKL-Arbrit nicht nur 
rr«idsammlung sondern auch Er^ehungsarbeit für die 
Zukunft bedeute. Schließlich dankte !ng ; Feldman* 
allen Mitarbeitern insbesondera Tosef Kag&u. Die Ju- 
gendfeier verlief wie immer erhebend und in beifalls- 
freudigen Stimmung, A, Sfc. 


INLAND 


WAHZEffl ii. a* IMSEKTEN vertilgende Mittel 

bei Wolf, Brünn* Krapfengaise 11 . 8eeo 


Wie^euechaftleT au eh keiuB eiawaudDeiB zu s^iaßT 

GnradlagB zur DiFkji^sion geboten wird* bo ist f)urkov* 
€i= rinpb dem 811 ebenden znjminde^t fin Weg 
%nm Vmtebpn und zum Erfassen vom Wesen 
und der Entwicklung der Mensehwerdung. 

J e t ne a l e m, 

Benno B o t h e n b e r g. 


Ma kabl Pie^fany. 


Dr* Kar! Stein* Advokat In Prag und Frau 
Milada, geh. PoMk s gehen hiemit bekannt, 
daß ihre Trauung am 28. Juni in der Pinkas- 
synagoge stattgefunden hat. 

Geburtsanzeige. Ing* Julius Singar und Fr&u 


, AM * J)Pr Eikenatnistrif+i A rra^pm^ i. B. iefeec Wi dte Ge- 

arrt TM^.^riniip. Ra?,hw ft 0»e.. ZOrl^j 1985. *««Tt «nes ROM»* *n. 3« 


durch di« Gflrneind« M.-Oatrau ^tifgerollten Frage fior 
richtigeo Büst«u«rung der 0cm«iml^niitglif>d«r wurden 
allgemein dia Schwierigkeiten der Einhclimff von Aus¬ 
künften hei der Steu6rvervralluug betont und diesbe¬ 
züglich« Zurückhaltung empfohlen, ln der Angelegen¬ 
heit, der Schlichtung von Differenzen zwischen Ge¬ 
meinde und Gemeindeangesteilten berichtete Dr, Furbs 
über diu ungünstigen Erfahrungen bei Interventionen 
durch die Verbunds Leitung und empfahl dis AbWarteo 
der gesetzlichen Regelung des Verbandes, Hieran! 
wurde der Voranschlag pro I9S6 genehmigt nnd der 
MH gl 3 cd sh eit rag pro Kopf wi e früher 
m i t 2*40 KS festgesetzt* nachdem eia SckriFfcUdher Aj> 
öjg von 3m Viktor Sonaeuschcin, GL-Ostrao) 
aaf Byhöhun^t dteejec BBtsragee nb^rioturt wurde. In 


Rartu» vor frag Irma Poldk 
Am 10* d. M.* 20.23 Uhr* spricht Irma Poläk fcs 
tschechoslowakischen Sender über Palästina, 


Generalversammlung der 
csl.-patäsl. Handelskammer 

Im Großen SHzungssaale der Frager Handels- 
und Gewerbykammer fand am Freitag, den 
M, Juni* abend?, die II. Ordentliche General ver- 
e a m m j ung der Ce r : hos I o vakisch - Pal 3s t i n e nsisched 
Handetekaimuer im Beisein von Vertretern der Re* 
srierimg und der eech cs I o v akrs dien Wirt schaffst 
verbündn statt. 

Den \orsif7, führte de-r*PrÄmflent der Prager 
Handelskammer D r. T r e h i c k y. Er eröffnet« die 
Versammlung mit einer Begrüßung der Anwesen«, 
den und fügte einige bedeutsame Worte zur polt- 
täsche n iS i l.tia t Ion i n Pal ä st i n a an. Er sprach s ei tf 
Bedauern darüber am* daß eine so ^roße Macbn 
wie England nicht mit größerer Fipergj« vorgegan-* 
gen sei, um in Palästina, die Ruhe herzusteueru 
Imd er fand Worte der herzlichen Sympathie für 
d«n in Palästina, mutig und geduldig arbeitenden 
jüdischen Jbchmv* dem er den besten Erfolg 
wünschte, wie auch die csl.-palkstinensischg 
Handelskammer sich durch nlebte ahhalten lassei! 
wird* ihr Ziel der wirtschaftlichen Annäherung doa 
Tschechoslowakei und Palästina energisch 
m verfolgen. . 
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Er fiftgrtiSte hierauf den Sekretär der Handele- 
kammer D r* J. Kuh dick* nach seiner Wieder- 
fienesun# von den Folgen eines schweren Auto- 
Unfalles in besonders warmer Weise und erteilte 
ihm das Wort zum BeidinnechafteberichL 

D r. K n Vj & \ß k hielt ein Referat, das auf 
ebenen umfassende Sachkenntnis, wie überlege¬ 
ner Beurteilung der politischen Situation und 
warmein Versiündnis für den Palflstinaaufhau ge¬ 
tragen war* Seine Auffassung war, wenn er auch 
für die nächste Zeit einen wesentlichen Rückgang 
im Ergebnis der ilatislelskammer Voraussicht, für 
den i^alästiDiiaufbau und für die weitere Ent¬ 
wicklung der Wirtschaft optimistisch, und er ver¬ 
stand es auch, seinen Standpunkt überzeugend zu 
begrün viert. Er führte u, a* aus: 

Eingedenk ihrer Mission hatte die Kammer nicht 
nur Tür den Export gearbeitet, sondern war auch 
mich Kräften bestrebt, die Einfuhr ans Palästina 
naoh d^r CSE zu heben* Das Verhältnis zwischen 
iler Ausfuhr nach Palästina und der Ein Fuhr aus 
Palästina war i. J. 10S5 etwa 8 zu 1, während es 
sieh 1Ö34 noch auf IM zu 1 stellte* Von Jänner 
bis Mai 1936 belief sieh die Einfuhr aus Palästina 
auf 11,8 Millionen Ke* so de Li efrih daß VeehäUnio 
der Ektfuhr zur Ausfuhr En diesem Abschnitt lau 2 
stellt« 

Die seit mehr als zwei Monaten andauernden Un¬ 
ruhen, fuhr Dr. Kubälik fort, haben die Levante- 
messe in Tel Aviv r*ohr geschädigt. Offenbar habe 
die Mttndatsregierung kein Interesse an dieser 
Messe, denn alle aussteilenden Staaten waren Kon- 
lau re men der britischen Waren, Die Tschechoslo¬ 
wakei erlitt infolge der Unruhen erhebliche ge¬ 
schäftliche Einbußen* Nach der bisher steigenden 
Tendenz konnte man erwarten* daß die Tsdiecho- 
ävlowakc'i Im Export I98ti etwa DHt Millionen Kfi 
erreichen würde. Nunmehr ist zu gewärtigen, daß 
sie nundestens St bis 30 Prozent des Standes von 
1&3Ö verlieren werde. Din Levauteme^se. die eine 
lloffDung war, erbrachtc infolge der inzwischen 
eingetietenen Unruhen Bestellungen, die nicht ein¬ 
mal die Hälfte jener von 1034 erreichten, und die 
Zahl der hiteressentcn beschränkte »ich auf etwa 
60 Prozent, fiegemvätlig ist der tfichechosJowu- 
k lache Export nach Palästina um rund 22 Prozent 
niedriger als zur gleichen Vorjahrsxeib. 

Nach der Beruhignng der Verhältnisse ln Palä¬ 
stina« erklärte Dr, Kubälik weitetf, wird es aber 
voraussichtlich zu einer großen 1 nv pfditionstätig- 
keit kommen, die neue Waren aus Etiropa er¬ 
fordern wird. Gegenwärtig ist es zwar notwendig, 
den Exporteuren hei der Kreditgewährung Vor¬ 
sicht anziiraten, es ist aber auf der anderen Seite 
nicht richtig, wenn einzelne Firmen Besteihingen 
stornieren* die HandeDbeziohimgen unterbrechen 
und den Kontakt für die künftigen normalen Zei¬ 
ten verlieren* Es sei not wendig, ein eigenes 
rschcduuslowakisches Bankhaus *u schaffen, das 
dem Im- und Export in der pitlästtneusisc^en 
Relation entspricht, damit eine Erneuerung der 
T s ch^ch oe I ow akis eb*pa läa ti neu s i sehe n Handels- 

ge Seilschaft und eine Reorganisier nag der Vertre¬ 
tung der fschechoslowakmcben Exporteur# durch* 
geführt würde* 

Den Bericht des Kuratoriums sowie den Kassa- 
bericht erstattete iu übersichtlicher und klarer 
Form Herr Prokurist Artur Pächter. Aus 
dem Finanzbericht geht henor, daß der Stand der 
Handelskammer nicht vollkommen befriedigend 
war und daß größere finanzielle Anstrengungen 
gemacht werden müssen, um die Tatsache sehr er- 
' folgreioher Arbeiten der Kammer auch finanziell 
zu^sfcüteü. 

Bei den Wahlen wurden die bisherigen Mitglie¬ 
der des Kuratoriums wiedergewählt und um 
einig« neue vermehrt» 



Die Jüdische Partei zurWehranleihe 

Die Exekutive der Jüdischen Partei hat mit 
größt CT Befriedigung festgestellt; daß die jüdi¬ 
sche Bevölkerung der Ösl. Republik die Bedeu¬ 
tung der vor kurzem zur Zeichnung aufgelegten 
Wehranlethe mit vollstem Verständnis erkannt 
bat und daß sowohl die jüdischen Korporatio¬ 
nen als auch die in Betracht kommenden jüdi¬ 
schen Einzelpersonen ihrer Bürgerpflicht im 
vollen Umfange nach gekommen sind und ent¬ 
sprechende Zeichnungen getätigt haben. Hier¬ 
durch haben die Juden bewiesen, daß sie den 
Staatsgedanken richtig erfassen und daß sie 
an der Verteidigung des freien demokratischen 
Staates gemeinsam mit den übrigen Mitbürgern 
immer und überall in jed weder Weise mRtä% 
sein wollen* 

Die Exekutive der Jüdischen Partei fordert, 
jene Mitglieder mt die etwa mit ihrer Zeich¬ 
nung der Wehranleihe noch im Rückstand sein 
sollten, ehestens einen entsprechenden Betrag 
auf die Wehranleihe zu zeichnen. 

Bei dieser Gelegenheit wird die jüdische Be¬ 
völkerung darauf aufmerksam gemacht, daß in 
den meisten Städten der Republik Wehrhaftig¬ 
keits-Kurse (kursy brannoati), Kurse für Flie¬ 
gerabwehr und Kurse für die Heranbildung von 
Pflegerinnen bestehen. 

Die jüdischen Turn- und Sportorganisationen 
beteiligen sich bereits im Sinne der dtesbezüg- 
Urh von der Kreisleitung des Makabi gefaßten 
Beschlüsse an diesen Kursen. Dies genügt 
jedoch nicht und wir fordern die gesamte jüdi¬ 
sche Bevölkerung der Republik auf, sich fiber- 
all an diesen Kursen tätig zu beteiligen und eich 
überhaupt überall dort einzureihen, wo auf die 
Verteidigung des Staates abzielende Bestre¬ 
bungen im Zuge sind* 


Die OeneraWewnLkihU.-c, wühlt# den techeohu' 
slowakischen Konsul in Tel lAwiw Rechtsanwalt 
Dr Viktor Grünwald und den General- 
sekretftr der Handels- und Industrieksmmer in 
Haifa, D f* J o e e f I#l|f ß c h i t z ru Ehronnt itgl ;e- 

^Naiih Worten 3oe Danke» Insbesondere für 
Dr, Kubälik und der Aufforderung zu neuer, ma- 
bosoudere finanzieller Arbeit schloß Dr. F r e - 
b i o k y» detn Vizepräsidenten Otto F a n i e t für 
seine Geschäft arilhrurtg und Leitung der Ver¬ 
sammlung namens der Kammer dankte, om Ver¬ 
sammlung, welche e<iueii sehr guten Beeuch auf- 
zuweisen hatte* 

♦ 

Das Schicksal der tschecho¬ 
slowakischen Reemigranten 

Eine Rede Dr. Angelo Golgslelns Im Parlament. 

p ra g. In der letzten Sitzmiß des (schechnslowa- 
kischen Abgeordnetenhauses vor den Sommer! er len 
referierte der Abgeordnete der Jüdischen Partei 
Dr* Angeld Go I d • t el n über das Währung*- 

f esetz und machte dabei die Nationalhank auf das 
chicksal der tschechoslowakischen Reemigranten 
aufmerksam, jener Menschen, die in Deutschland 
gelebt haben und nun auf Grund dea reiens- 
deutschen Devisenrechts 12 Prozent ihres Ver¬ 
mögens in Deutschland lassen müssen* Diese 
Reomlgranten kommen daher völlig verarmt in ihre 
Heimat zurück. Dr* Goldstein appellierte auch an 
die Natfonalbank, sie möge hei der Bewilligung von 
Reisen nach Deutschland zur Olympiade die Inter¬ 
essen der tschechoslowakischen Währung nicht 
außer acht lassen und darauf sehen* daß der Be¬ 
such der Olympiade aus der Tschechoslowakei sich 
in erträglichen Grenzen hält, 

+ 

Die Beteiligung der radischeit 
Sporfier an der Olympiade 

Anfrage des Abg. Dr. Angeld OJrddstein an 
Herrn Außenminister Dr, Katnil Kr^fta. 

Auf die Anfrage des Abgeordneten Dr. Angeln 
Goldstern antwortet# der Herr Außenminister 
Dr* Karail Krofta mit. folgendem Schreiben: 

Prag, den 27* Juni 1936. 
Geehrter Herr Abgeordneter! 

Zu Ihrem Briefe vom 26. Juni d. J. teile ich 
flmen mit, daß Ich es vom Standpunkt des 
Außenministeriums nicht für notwendig halte, 
daß sieh die Mitglieder des ösL Makabikreises 
an der Berliner Olympiade beteiligen. 

Mit herzlichem Omi 

Dr. K. Krofta m, p. 


Schehel'Aftlfon 5696 

Eingänge bla 2S* Juni 193«* 

Böhme oi Aussig ISS. Böhm-Leipa SO, Böhm. 

Krumau 30, Brüx 50, 0«ki Bud£iovke 56. Domouite« 
7, Pu* 40. Egar 00» Falkenau 123, Gablonz 100» Graslkz 
S4. Hrade^ Kralnv« 73» JlndE Hradec 29. Komotau 80, 
Karlsbad 336, Leitmeriu T4, LobosiU 15* Lya* a. L* 15» 
Marienbad SO* Nachod 40. Kovy Bydfcov 10» Faraubice 
54 , Netiem 25- Praha 1600, Farnik 10* Fodersam 10, ?^ 
etelberg 20, Flzafi 30E, Pi&ek 2 ? Ronaperg £0, Reichen- 
1191 t Baaz 150, Techau SO, Teplltt-Schöuau S83, 
Tetecheu-Bodenbach 86 . Trautaniu 107, Warnidorf 80, 
Zwickau 4. Summ* 4311» 

Mfi bren-&chl taten: Boskoviea 61, Bfrrt --v 1 n 
ßzcnec 30, Brno 1S14, Ceek4 Tötift 152. Elngrub 8 , frfdek 
Miatek bl, Freudentbal IS, Fn&tat 31, Hudonin öa- 
nie© 66 ' Hruäov 40, Holeiov 24, Itrlau 160, J&mnH» 3a, 
ivaufict 25* Karwin 22* Kojttin 10, Köttel SS» Krnov 
100, Krom^fiä 40, Kvjov 70, Jovföko 10, Linnfk 14, M^r* 
Oetrava 91^, Miroslav 68 , Mahr.-THlbau 12, Mikulov 42* 
Mnr, BudSjovteo 20, LoÜtico 12, Mnhelmc* 12 , Mähr*- 
f><‘hönbcre 6 , Kovv Bohumtn US» Narajedla 2, Novv 
Jkln 93* Olmlltz m Oriau 67, Pohofelic« 20* Pferov 
61* ProatSjov 377, Strftliür© 30* Troppau 225, Tiesr 19* 
Ti-oftR 55. t t hcrelrf' Brnd 130. l'herskv Ojrrnh SO. ühaT- 
Sk 6 Hr&dik» 174, Vaetin 86 . Velkd Usiifm 86 « Valatekb 
Meziniü 7* Vükovk© 137* Zßejmo 140, Zwlttau 67 

Summe 3719. 

Slowakei: Banovce 115, Bratislava 804* Bardinv 
100, Bafi?ka By ft trica 50, Bremn 10, Cadca 15» Dulnl 
oha] 1. Dunajska Streda 43, Galante 13, HoIj£ 2t» Fn- 
ledincc 5, Hlehnvrc 104., Hmncnne 32, 11a va 13* Ketmari'jk 
tjl* Koälne 7(K Kumarno 67, Kralovsky Chhimes' 5» Krom- 
parhv 16* Liiäattec UO* Levice 40, Lipu 8v. MikulaS 61. 
Lipianv 10, Mala^kv 67» Nov# Zrainkv 247, Knvd Mesto 
50, Nirra 250. Nitr, ?,abnkrekv 34, Nnrakv 5* Omka 10» 
PreSov ISO» Poprad 44, Prievidza 14. Parka* 46» Piesianv 
110 * PrcMdanv 1L Puchov 6d, Kajcc 20, Rim* SoboU 
38. Rüiomttorok 15, Roinavs 12* Sabinev 80* ßahv 86, 
tO* ßenec 2. Sobranre 10» Su, Nova Ve* 60, Sp. 
Pntlliradie 53, Sp* Bela 15, Sp. Ptara \ ee S3, ?tubti Tep* 
lice 60, Stupa va. 40* Topolfanv 16» Trnavj 101, Tomai* 
13* Turc* Sv* Marrin 26, Velka Bvtöa 58, Yelkl Papu- 
^anv 33, Veli^na 20, Vrutkv 12, Zlate Mbravce 7, Zborov 
7, 7AYm& 199. Zvolefi 16, VyÄnl Orük 7* Summ* 348t. 

Karnathorußland: Korecky 3, MiikaÖevo 878* 
Sevlimä 40. Summe 421* 

Rekapitulation: 

5696 gegen über 5695 
Böhmen: 4511 5643 

Mä.hrea~£cbiesien: 5719 6356 

Slowakei: 3^1 7828 

Kanjathorußland: 421 5799 


Manisch »ft zwar sohwimmorifloh auf der H'die. 
technisch abeir noch «ohwaeh tet, Ihre Haupt 
Btützo ht der bekannte Jntematlonale Doktor 

Steiner* „ . . 

Hagübor war nnboetreitbar die beete Maun- 
sdiaft de« Benverbee. Hier vertagte ekenUii* 
kein einziger» jodi*r bot da« Beftto uml kämpfte 
ehrlich um den Sieg. Fi^rhur Im Goal fing ganz 
auFgozeichnet und ifct jetzt »lieber der beste 
Tormann der C*SR» Die Verteidiger waren ver¬ 
läßlich und wenn Wollwvr «pielte* beinahe un- 
überwündlieh. Im Half epielte schnell und hak- 
tiech Getreuer, manchmal in der Verteidigung 
auflhelfend* den StUOT aber etets «mit guten Bäl¬ 
len versorgend* Der Sturm in der AufoteHung 
Heran, Beck« Schulz (Sabudkc) erwiee eich in 
guter Schnßform« wobei Beck duTch intelligen¬ 
te* Spiel hervorragte. Ueberhaupt war Beck der 
beato Spieler der ganzen M eiet erfleh aft, ecin 
Können iat auf internationalem Niveau* 


25,626 


14.132 

Mäh ivO s t r \ ü : . den 30. Juni 19,%* 

Die LfttideFschekel-Kommisftipp f* d» GSK. 


DIE FINAL .SPIELE 

HAG1BOR gegen CPK* 3 r l fn : 0|. 

Disse* Iirhönate Spiel der ganzen Meiftteiiichaft wiird« 
in B^hnoliem Tempo gefühn. Unter wecbsclndcri An- 
Criffen verlief (Uo erste Halbzoit torlnn* Ti»cUdem M dfl 

Tflile Cbänren vergehen butten* 1 p < 1 m »weiten Hu Rn« jt 
kpnntft Higihnr fieinc ftrhwlmmerische Ld erlogen heil 
75 Ur Geltung brifiEeri, ^hulr. erhielte mich eitlem Frei 
Uap erftte Ter: bM dsrfttif prhwamm Berftn frei, 
Getreuer wurde von zwei Gegnern cnfnull. gab den 
FreistPÖ tn Bpran» der unhftUbar Nun drilnete 

CFK* >tftrk* könnt« auch ein Tor aufholen, doch Beck 
WeMline bald darauf durch ein Pnehltor den Sieg 
7 tnd Mellte den Lnd*tflnd her* ln diesem Enioio war 
Fi Seher ftU5(re25furhnet und fimr eine Menge üchwf*n v r 
Sohüsfle, Verteidbnmsr und Half waren -iröer, der 
Bturm bot sein Besto.«. BehTerWichler 5lnkrnjH leitete 
da» Spiel ehjektiv- Die Aufstellitng des flägil^r war. 
iWher. Wellner* Dr* PoUkov» Getreuer* BertJi, Beck* 

Damit gewann Maciber die Frager Gauttteisferftensri 
überlegen mit 7 Punkten und dem Skors 14 : 4 vor CFK 
mü 4 Punkten und dem Fkore 7 : 3, 

+ 

BAR KOCHBA PRESSBURG gegen tPK* ft : 3 I« : II» 

Am Sonnt *x Mcgte F PK* verdient cesren die oft 
scharf spielenden Preß burger, die ^äch aber cur hieb 
ten* Dr* Steiner kam im Half nicht recht r.ur Geltung* 
da im Sturm ein geeignet er Schütze fehlte* Als Dr. 
Steiner beim Stande 0 : 1 ausgeschlossen wurde, war 
das Spiei für Bar Kochha verloren, Die AnFsidbu»? der 
Har Knehba lautete: Merk,stein, Lueügi Fölflei. Dr. 
ncr t Baderle* Reiner, Frucht» 

+ 

HAGLROR gegen BAR KOCHBA 4 : Z (3 : I). 

ln diesem Spiele srewann Haifibor Moma« knapper 
alt erwartet. Daran ist aber vor allem der Schied*- 
richter pcbnld, der da» ftcbarfn inüd der Preßfrurerer 
njrhr nur lulicß. sondern auch ungerechte Urteile ge¬ 
gen Fiagibor fällte* FÜe erste Halbzeit Stand tm Zeichen 
der Ueberierenhek Haribfirfl* der durch Schult in Füh¬ 
rung ging* Das iw eite Ter ersieh 0 Getreuer nach Auk- 
acbluß Foldei: dann bekam Dr. Steiner mnm proble¬ 
matischen Freistoß und Frucht erniedrigte aus seinem 
idealen Zuspiel auf 2 : 1* Gegen Ende der Halbzeit *r- 
rieb* noch tteck rin Tor unter dauernder l>berleiren* 
heir Hagihorp. Nach der Pause erhöhte Beck durch einen 
prächtigen Schuß auf 4 : L Nachdem Schuir* vollkom¬ 
men grundlos ausgeschlossen wurde* ersiehe Dr. Stei¬ 
ner noch ein Tor für Bar Kochba. Der Sund blieb min 
unvoriLnctert bl§ zum Feblnfi, da Hn^ibor sich geiren da* 
unfaire Spiel der Oeamer irrößte Reserve auf er legte. 

In diesem Spiele konnte &ich Hajribor nicht voll ent¬ 
fallen und demiemlß waren ftuch die Leiitunsren nicht 
hervorragend. Es gwfirf wiederum Book* der aber unfair 
gehalten wurde, neben ihm Wollner, Getreuer und Be- 
ran* Fischer Im Tor hatte wenter Arbeit- 

Bar Kochha ksnn von dwi PraverQ noch rifll zu¬ 
lernen* Markstein im Goa] war sehr schwach und hielt 
mit viel Glück die wenigen Schil»»»: die Goale waren 
tmhaltbag* Neben Dr. Steiner* der diesinal im Sturm 
besser zur Geltung kam» gefiel auch Eaderlft* 

Das größte Flu» der Preßburger iet ihre Schnellig¬ 
keit und wenn eie statt dem unfairen Spick (wie es ja 
leider in der Pmvin£ sUgemnn üblich i&tl lieb technisch 
verTollkominnen werden, wird aus ihnen eanv: bestimmt 
eine zweite ausgezeichnet« jüdische Mannschaft, 

Die Auffüllungen der beiden Mannschaften waren 
dieselben wie am Vortage, 

Durch diesen Sieg gewann Ha.gibor die Wasserbalb 
meifttericbaft der TSR* mit 4 Punkten und dem Skore 
7 : 3 vor ^PK, 2 I : 3 und Bar Kochba ohne Punkte. 

Ttn Vorspiel am Montag siegten dj> Ragibor-ZOglmEe 
gegen di« llagibor-fleserv® 4 : 2 (3 ; 1), 

+ 

LEICHTATHLETIK 
HAGJBOR gegen SK* HRADEC KRÄLOV^ 63 ; 5fl, 

Die SiegOT für Hagibor waren: 1 HO mt Freund 112 - — 
400 m: Wasser 53*4. — 800 m: Goldschmied 2:04 $. — 
Diskus: Freund 3^,40 m. — Weitsprung: Wasser 625 cm* 
— 8000 m Bimholl 8:30» — Olymp* Staffelt«: 1 * Hagibor 

MAX BAFR STARTET WIEDER. 

Max Bser schlug in 8 t* Antonio Wilson Dumm in 
der dritten Runde durch k* o» 

* 

Gau tu rufest ln C, Taschen. Am 2S* und 29, Juni 
fand in C, Teschen ein ausgezdehnet organisierte» Turn* 
und Sportfest des nordmährischen Makabigaucs statt* 
dem über 1600 Zu er hau er beiwohnten, NachbalLices Ein* 
druck hinterließen besonder» der imposant« Festzug* an 
dem sich über 1500 Personen beteiligren. die Frei* 
Übungen und die Fond er Vorführung de* Makabi Rd£nm~ 
berok: „KampUA Bei den leichtathletischen Mehrkämpfen 
gab es einig« »ehr gute Leistungen, eg eUb lSjäh eigen 
£H1I einer Lanvi iirs tOO-m-Lauf mit 11.7 Sek,* Dränger 
IWitköwitil U-9: Pflinl fZÜina) und Baldui H (Neu- 
Titscheinl 12 Sek,; Feinl im Weltsprung 6,35 m: itn 
Kugelstoßen 11.27 tn; kn Diskuswerfen 34-79 m usw. 


kartabad uü Pkteri Kinder 0 —-ld -Mä d K» " 
f Bml Kurt. \miz 30 l'ktm« S- && 

47 Pkte.» 3. Gelohter Batn* Brüi 42 ^r t# Vi ^ li ^ Pki - 
Mo. Hrus 4! l'kte., &. Blflfh FVit*. r«pHte 41 Wc' 
fl. l.nht Erwin. Atiwijt 41 Pkte., 1. „.iF 

40 Pkt«.* 6, Klau» Martin* KomoUu 40 Pkte. . 
weti kämpfe: 1 Ball fther ili« Schnur: Auwütf- --Krux 

17 : 14 Teplltr—Karlsbtd 15 - T 
•6 : 8. Atusiff—Tnplitt S : 6. (8l«jf*r dns Oauturn.ar^ 

Robert Ncu*<chtil-WanderpoUtil^s 6 fftk»bi, i Au- , ff * - 
Hall über die Schnur SehßlftriUßftft* Auaiig—Ktrlftbä» 
15 , 5. 3. Hani1bp.ll TepllU— Kurisbad 2 : 6* 

Dm 2 Uhr ruichmittagi vollzog lieh unter nUz^nv i* 
ner Spnnnnng der Einzug. ilmtücher ^rnveieme *** 
n o rd w v-sthöhniisehen MnkaMgauey und 1 H* Obmann Ku 
f,i ner begrüßte mit herzlichen Worten *11« ni^hlenftuftfl 
Tb, u. Gäste. Dann belrai der Protektor l.'-rgtu n 
ff .Ins Di. Abgeordneter Dr. Angel« GoldftUun, mit b ’’ 1 
bill hegfllßt* die Rednertrihilhne* um den Wvrt des M* 
kablgedftnken» vor Augen zu führen* Pein* WnrD 1 ‘ löe " 
ungemeinen Beifall sus. In den i iar*ii|folgenden Bon _ 

deruufftfhrimgep wHr» hsonders d^* Tumti Im ■ ff 
dHi Tuplitimr Makahi* sowie die Freiübungen «k P ' 
xer MakAbl hervorruheben. Beide Darbietungen fände« 
durch di« prizNe* rythmische Glunzleletung 
t,*n Rcifalb — Durch eine Störung In der Lichtleitung 
mußte von der Verkündigung der Sieger und der Ab* 
Mhlußfeier AhMand genommen werden; m wird in den 
einzelnen Vereinen ^ptrnt durcheoBUirL L, A* 

.In Sered* 

Am 21* Juni fand in *ered n/A r ah, ein Tnrnfejt stfttL 
au w-tdrhem »ich die wraialomkbichftn Mnktblvcrcine 
a „ f B.-ailslav*, Perinok, TmavA. PteIÜny, Nirv4 
pfVaK. KitTopolfcfiny* l.cvlce. Novo ZATnkv* u. * 

beteiligten. Die Eröffnung des Programms bildetn der 
Festaiig durch die Stadt, an welcher sieh m Mlonnen 
der Turner* Turnerinnen, 7,r,glingp ( Mädchen* des Mn- 
kaH Hnrair und Kinder gruppen beidlJgten* Tnsgesaml 
marsch tertpn 300 Teilnehmer ml Dann bwnn dte feb 
er liehe FahncnweUie anlÄßlicIi des 10 jährigen Bestan¬ 
ds ries Mnkftbl S* red n'V. TWrllßimgcn -lltms der Re- 
brirden der Mftkahl Kmirieitung und der TTanhaU des 
Mjiknbl Hacair bildeten dir Eröffnung, worauf Dr. 
WlivterJktein fBAnovcei die Fentrede libdt. Die MAka H_ 
vereine henftffnltctl sodann die neue Fahne, nie 4cfe¬ 
rne nie fand vor der vftrwttmineitep. in Kolonnen auf* 
marschierten Turnmrh*ft Mail. Xacbd^m schon am 
Vormittag ein Slafcitcntauf durch die Stadt SereaatAtt- 
gefimden hnlte, den der Makabä Bered vor der Mann- 
urhsft der Makuhi U»ciur Phaluzim gewann, wurde_ am 
KichmUtae dne Programm abgewinkelt. Zuerst die frei* 
dl+ung' ii der Junggmpnen und Turnerinnen dann _ die 
TVbitngen rje^ MaknW H»calr iu W*nderkl ö idung, fhum 
Geriltcturnen' sah mftn 5 Riegen aus Alhui Alfersklassen. 
von denen h*eonder* die Turnerinnen am Parzen einen 
enten Eindruck hmterließcn. Der Höhepunkt warau di« 
LndfrtiWnjrn, >1« Mskahl Bmilptl»« welehw Ubw- 
C('t> nu, Mer Wehwpett- u»fl i-ormlUtSrwchen Kraj»»"? 
rriji*. nif Uehtinp'-n n-are, »s.ikt rinsfiiflltrl unj sn-- 

lithrt lim! wschten auf *Mb ZuMlumjr 'l^n be*t*n 
Eindruck, zumal sie neu und er^inell waren. An- 
K,hbeßend waren noch Reckvoflfthrnnffm der Gju- 
Must erriet, wo ^hr gute IM*U1*S*U m» wurden 
und die Freiübungen der Turner und Turneftnuen. Den 
\twhtuB des Fc-re^ tiildete etnft feierliche Parade vor 
der emgeweihiftn Frthne. Mb Aufmerksamkeit und Hank* 
Knrknit folgten die Zuschauer den Darbietungen der 
Makahim, RlUrdlngs muß mit Beilaujrn fengejtrm w- 
den. daß aus den Kreisen des orthodoxen ,Tujlentinn> 
keine Zuschauer zu eehen waren. Hier liegt- die Aiil- 
Mhe dr- Makobi auch darin die jüdisch« Jugend aus 
Allen Rchlchtf!n des Vnlkir zu erfassen und auch Uö. 
orthodoxen *7ndentum fe-ten Boden zti fUteV Der 
rührige MatuiW In Sfred n,/V* hat m mit Hilfe de* wnt- 
riovskiftChen Makabigaucs vermtan.len auch in dieser 
rügend der Republik des lutem*** Dir die Ide* der 
Regeneration den jüdischen Volke« zu heben* 

. . , . ln Tschechiftch-Teftchen. 

Am 23. di. M. kam^n nach Tkrhtchliich -T«»chen «£• 
Rr-the nurömäbriftcher und wotslovaktÄCher MsitÄbi- 
verrine tu einem Ttirnfr*t zuiammcn, welches e,n 
großer Erfolg für die Makablbowegung wurde. Derße- 
(nilGungsÄhend am Vortag« fand vor aöCffüJlUm. 
statt, wo die Zuschauer den Worten Dr, Mär« lebhaf- 
tr-n Beifall tuendeteo. Der HanpttÄg wurde mit dem 
Feitzug eröffnet, sn dem über flOO Teilnehmer. Turner* 
SnortWr* Makabi Hacair-PhAverini und nffinelle Funk- 
Honäre* durch die dicht mit Mennchen bmtsten 
Straßen der $t»dl zogen. An dem Turnfeste nahm -n 
Vertretung der Kreisleitung Dr. Paul März teil, >ach- 
rif.m die feierliche Eröffnung durch die 
und die Tikvft emgelcitet war» begrüßte Chv, Dr* Giti* 
fRuiomhcrok) im Namen der Kröislritung* Dr. März gc 
ojiohte der Toten* insheHonder« Dr, Auerbäth»* worauf 
( .|n D^filft vor den Tribünen «tattfirrd* Nach kurzer 
Paus« begann las Programm* Rc*onderft hervprtiiHehrn 
wären die SonHeröbung de» Makahl RuSomberok* betitelt 
Boi* sowie die NickelBtabübuügca der Turnr rinnen. D**r 
allgemeine Eindruck des Turnfeste»* »defc« auf einem 
prächtigen BjmrlplflU umgeben von hohen, laubrrichen 
Bftumun* slattfand* war ein vorzüglicher und hat so¬ 
wohl aut Teilnehmer als insbesondere aueh Zuschauer 
einen tiefea Eindruck hl nt er lass tu* 


ln ibr Ui Itr gite ..EUi-ikkniilalnf“ 

«*E L E A 1 * Ak h u mnlatoreD-Fabflk* 

L a o g s t e j d & Klein, Aussig a*E. 


TURNEN - SPORT Drei Turnleste unseres Mahabi 




Hagibor wieder Meister der CSR* im Wasserbau 

Hagibor Prag* dem langjährigen Schwimm- 
mebter, gelang ßeiticii rm vorigen Jahre er¬ 
rungenen Meistertitel im Waaeerbal] erfolgreich 
m verteidigen imd dk Meisterte Im ft in inipn* 
niereodem Stile auch heuer zu gewinnen. Wie 
hoch dieser Erfolg einzaschätzen fet, wird aue 
dem llmstand erekhtlich, daß ee eeit mehr als 
10 Jahren noch keinein einzigeß Klub gelungen 
kt. in zwei aufeinanderfolgenden Jahren Mei- 
eter zu werden. 

Erfreulich fet auch« daß eich noch ein zweiter 
jüdischer Klub in das Finale durchkämpfen 
konnte, und zwar Bar Kochba Preßburg, deren 


• • « * am Zlnuwftld. 

Bei herrlichem Stmvmcrwumr gestaltftt« »ich ds-s 
diflsjährige Makabihergturnfcit. zu einem anßerordentlieh 
schönen und unvergeßlichen Eraigni*, Schon nhend* vor¬ 
her füllte Jung und Alt alle Herbergen Zinnw^ld», wo 
mit Crcjang und Horatanz die Zeit verbracht wurde. 

Der frühe Morgen vereinigte unsere Turner bei den 
Wmtickmpfen aller Kategorien* wobei die Gipfelleistun¬ 
gen folgeude Bewertung erbielten: 

Resultate des Bergt um feit« s Makabi 2J. Juni 1936 i 

Turner 9-Kampf: Len Kalb, TepUtz 139 Pktc. (Gau- 
meiater). — Turner 4-Kampf: Blau Heinz* Karlsbad 
53 Pktc, — Turnerinnen 9 Kampf: Bayer P.iiila, Au^- 
ftig 142 Fktc* faußr-r Konkurrenz)» Spaaser Mirl, Aussig 
131 PkU* (GaumeiMerin); — männliche ZögMngo 13 bis 
15 Jahre: i Kampf: Apfelbaum Heinz, Teplitz Pklfr.; 
— männliche Zöglinge J5—1S Jahre: 7 Kampf: Spitz 
Erich« Rftia Pkte»: — weibüelio Zöjriluge 15—17 
Jahre: 7 -Kampf; W^lf Liese, Aussig 9S Fkte. ( Rindler, 


Die Lager des MaUabi Hacair in der Slovakei» Der 

Makaht Hacah veranstaltet in diesem Jahre drei Som- 
meriager in der Slowakei* Elm Benjamin* und Zollager 
ln Kr^mpachy« ein Benjamin- und Zofelager in Kovacov 
Park^nl und ein Wdtführeriager unter Beteiligung 
um Ercz Israel. Deutächlaid» Oesterreich« Frankreich» 
Holland und CSR. in Kovaßov. Dii Lager Hegen in 
einer seht schönen Gegend, ln Krompachy wird da? 
Ijiger zum Teil in einer Waldsehulo unter gebricht« in 
Kevaöftv ffrüher Kurort) in festen GebSüdCO und die 
älteren Zofim werden ln Zelten wohnen. Im Programm 
wird besonders auf Erlermng jener Gebiete Wert ge¬ 
legt, die mangels an Literatur oder geeigneter Refe¬ 
renten im Gdud nicht durrhgenouimen werden. Die An¬ 
wesenheit. der Chw. ans Erez« mehrerer Iwrith-Lehrer 
wird unseren Lagern ein ,,Ereier * Gepräge geben. Das 
Turnen wird von Turnlehrern geleitet und im Frngramm 
wird der Körpererziehung #in besonderes Augenmerk 
geschenku Die Zu hl der Anmeldungen übersteigt di« 
bi» jetzt erreichte Zahl der Teilnehmer in unseren La 
gern. Dias bt auf das Wachstum der Bewegung und 
auch darauf znrtickzuführein. daß wir unseren tmeran 
Chw* e#i ermöglichen* in voller Zahl an unseren Lagern 
uLhunehmen« 


Makahl Prostejov. Am 9. (riini weilte Chawer Ma- 
i oarh. Daganmh. der ate Ahgeaandltsr der Hifttadnrtb 
Hanwdim ini Auftrag« des Mafco-bl Hazair »te.^cu Orte- 
grUppen hi der Tschechoslowakei bereist, hei uns. Kr 
soll te ursprünglich die Araherfrage bnliandcln, wotQW 
wir Spe^ieU von ihm ai> +Trim allen P:GSslinop&cr gern 
etwas Xühcres gehhri hätten, Manoach hielt sich lei¬ 
der nicht an da* Thema* sondern sprach über di« 
Situation im allgemeinen, wobei er die Zurückhaltung 1 
und Beherrschtheit unseres Jfochuw lohend hörvorh >b 
und an die Judenhelt der Gabith appellierte, daß in 
dieser schweren Zeit mehr denn je Verbundenheit mit 
Eres Israel blonder* not tue, — In Olm Ul r, 

Makabi rrostöjov, obachon er mit ofnigen Errai Leu¬ 
ten antrab überlegen mit 12—1 gegen Drei Qlomoiie 
&rin Meistersdiaftsspiel im Lawn-Tenuia. 


Hr. 38. 
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Erklärung, 

Auf verschiedene Anfragen, die uns zugekom¬ 
men sind, bringen wir zur Kenntnis, daß wir der* 
zeit keinen neuen Versicherungsvertrag mit 
irgendeiner Versicheningsgesellschah abgeschlos¬ 
sen haben, so daß alle anders lautenden Nachrich¬ 
ten in der Presse unrichtig sind. 

Die Landeskommission des 
Jüdischen Nationalfonds, 


TARBVTH 


Hehr* Sommer sc hule der Tarbutorgatiisation. Die Lei- 

tunp erhält v °o Freunden, welche Ht. Teptice bereite 
hüsiK'hl habenr tegatetßrtß Schilderungen über die schöne 
ih '* OrttK Der 2 km lange Wildpark mündet in 
vvtMeni. Das .Strandbad in modern auageatattet* ec- 
tmsH _ ienniaepurta vorhanden, ln st» Tepiice befinden 
Men pt^ier, Thermal- und koleinaure Bäder, 

Moorbäder* Kaltwasserkur, Managen, Elektrotherapie* 
^mpcnertes Schwimmbad mit Thermalwa^sdf. In St, 
lepliee hatten alte Schnellzüge und auch alle Föreontm- 
nl ^‘ Tbrekto Wagen von Frag» Wien. Brat h Lava, Buda+ 
ödtTOefg, Dort nterricht wird in zwei Vormittags- 
erteilt. Die Übrige Zeit steht den Teilnehmern 
dr i hommerechtiie beliebig zur Verfügung Die MahL 
^ Jten werden gemeinsam im koscheren Restaurant, ein. 
genommen. Hei günstigem Wetter täglich Ausflüge 
r . r * ls » ab Kf ST,,— für Essen, Unterkunft und Unter- 
rtrhr, keine Kurtaxe. 50^ Nachlaß auf alle Rüder, 

, Hehräist’h leicht gemachtE Vom 1, bis 28, August in 
der hefcr, Sommer schule der Tarbutörganisaiion in 
Duilii’e für Erwachsene. Jugendliche und Kinder, 

Familien mit mehreren Mitgliedern können sich in 
fepfiee auf eigene Iteehmmg einmiefen und ver 
ikostigcn- ln diesem Falle bezahlen sie der Tarbutorga- 
tnsuuon lediglich einen Füßachalbetng für <ten Unter- 
rieht, 

Teilnehmer au der Sommerschute. Außer den hiMic-r 
;yi ^Pivi^-uieM haben dch weiter angamelder Fam Dr 
I r.,.tp jov; Kildh Kauter*, Töplitz- Hans Roth, 
Kar] had; i'hana Färber. Berlin; P* Streikus, Neu-Odor* 

1-rg; Kva Mahler, Pottehnv* Elly und Annv Scheibn"r, 
M, Uh rau, l*ore und Käthe Löw» Mistek; Tarn. Dr, Gu¬ 
stav Fbwhmann. Png. l>, Fn-clo l^ag; Rklnr! Pof- 
hU und Frau. Prag: Wehz Fra in* Sahv: Ahraham FMuik, 
■« t : ? flOJcnJ — Mil. weiteren Interessenten ans dem 
in- und Vtt^laute steht die Tarbutorganisation in Ver¬ 
handlungen, 

düd^ehe Jugend, welche Hebräisch lernen will, mel- 
drt -od, in iim Jucendlager der Tarbutorgamsation in 
Muhn. l epliee, 

Jrmg-Wfeo. Die Jung WistQ.Mitglied*, welche an der der 
hrT^ÜH-ben Somjnerschiile an geschlossenen Jimg-Wizo- 
Hfdlung tfulnebmen wollen, melden sieh bis längsten* 
L}. Juli hei Frau Brada, Dejvice, BaehmaFsfca 10, 

Die Anmeldefrist für die hebräische Sommersohule 
der rarbutotganisation wurde bis 15 Juli verlängert 1 
“ DER ZIONIST VERBRINGT SEINE FERIEN VOM 
1. Rl> 2R AUGUST in der hebräischen Sommers e hu io 
der rarbuforganisation in StubnianskA Tepbce! 

Mafnrite tenrfi Umgen am hebräischen Gymnasium In 
MukaCevo, Tn der Vorwoche haben am hebräischen 
nasiuro in Mtikaöovo Maturitätsprüfungen stettgefunden 
™ Maturanten legten vier die Prüfungen mit. 
AuFzeicbnnng ab, in drei Fällen wurden Nachtragsprit 
f uTigen ans einem Gegenstände bewilligt; Gänzlich durch- 
gefallen im niemand* Die Prüfungen fanden unter dem 
\orsUza von Prof, Kuba aus Uümod etatt» 

Preisausschreiben der 
Israelitischen Kultusgemeinde 

Die Israelitische Kaltusgemeinde ln Prag ver¬ 
anstaltet ein Preisausschreiben betreffs 
Herausgabe einer Propagandabroschöre 
über die historischen und künst¬ 
lerischen jüdischen Sehenswürdig¬ 
keiten in der Tschechoslowakischen Republik* 
vor allem aber in Prag. Z w eck der Broschüre; 
Fremdenverkehrspropaganda* Inhalt; Texte und 
geeignete Illustrationen. Umfang; Zirka 16 Sel¬ 
len Quartformat, 

Es sind drei Preise ausgeschrieben; 1. Preis 
K£ 1500*— T 2, Preis Kd 1000.—, X Preis K* 500,—, 

Ueber die Verteilung der Preise entscheidet end* 
gültig und inappellabel das Präsidium der 
Israelitischen Kultusgememde in Prag* Einsen¬ 
dungen sind bis 3t, August 1936 an die Israeli¬ 
tische Kultusgemeinde in Prag V,, Maislova 18, 
zu richten, wo auch die näheren Bedingungen be- 
kanntgegeben werden, 

4 

Au alle Snitim des Ha Qved in Böhmen, Mähren, 
Schlesien, SlcvakeL An der am 17, Mai 1. J. atattge- 
fumlencn Zusammenkunft wurde beschlossen, eine 
Mashirut für Rühmen, Mähren, Schlesien und Skiv&kei 
in Frag zu errichten. Diese Ma^kirul hat die Arbeit be- 
mts begonnen und die ersten Zirkuläre über die kiluf- 
Hgc Arbeit in den Snifim verschickt Alle Snifim in den 
angeführten Ländern mögen sich nofort mit der Maskirut 
Ha Oced (Prag L, Dlouni 38 — Kechaluz) in Verbm- 
düng setzen, Maakirnt Ha Oved. 

Radio MHhn-Ostrau. Mittwoch, den 8* Juli, 
spricht Dr, Franz Kaim im Of=traiter Sender um 
20 ÜJir 40 bis 20 Uhr 55 Über die Unruhen in 
Balä ^tinav 

Stclleu vermltlfung des Zionistischen Zen trat verban- 

des, B Q oh halt 0 r f< j ch.-deutsch in Mähr. -Ostrau per 
fcofor! gesucht Anträge unter Chiffre: L., M. 0. an 
Zionihüro, Mor.-Ostrava, Puchmajerova 1/L 


Falkenati; Dr. Ludw. Unger 103.—, Trautenau: H. 

Bptatu be 12.85, 2 ii, IQ; zue.: 38-60. Pra*: 
Alfred Wotützky lüO, H u ^ Koretz 114, Ine. Em, HofD 
mÄnn 64. Jo®, Karpeles 62. A, Schick 54, Mar Morawitt 
50,05^ Otto Küknel 50, Joe* Kohn 45.40, Engehnann 43, 
” e, !S d 42 ' Unger-Bojfcüva 40, Rabb. Dr. S. Arje 3A, 
Dr. P* Wertheimer 33.50, TTok. P. Kindler 33.30, F. 
Mautner 81, Arch. Katona 28.50, O. Guttmanti, O. Pop^ 
rt* r> rP r ‘ je ^3» K, Heller, Frof. L. Btoiner jo 

23- E. Gärtner 22,35. BerEmatm. OFR* Fried, S. Rart- 
mflnn. I renk. V* Chitz, H, Klempfner, Dr. P, Koeser, A. 

Oesterrdchcr, Pollak, L, follak, Dir, V. Schick* H* 
Hemer, F. SüQland ]e 20. A. Reich. D. Trief je 10.40, 
Dr. L. Kraue 18. L* Hermann 17.35, Tausgig 17.25, 
ö* Porges 16-50, M. Kohner 16,20. l\ Black, Dr. A, Hcl- 
!er. H, Treulich je 16, L, Lusiigova 15.30, E. Keesnr, 
N. Tupne, U. Ltintig, P. Reiner* Schapira je 15, O Po-» 
la/ek 14, Dr. Zelmanovits 13*80, G. Kresta 13,80, F. 
Jhck 12.35, V. All, R. Kafka, Dr. L* Polak je 12, E. 
JVeiScnetem 11.SO, L. Eebhuhn, F. Wächter je 11, F. 
Kne?cr lO-OO, V. Lederer 10*40, A. Arnstein, F, Eng¬ 
länder, L. Fanta, O, Feldstein, F Fischer. B. Fuchs, 0. 
Ganz, L, Goldschmidt, K, Hermann, H. Klemens, Kohn- 
Latischer. Dir, Lenk, S. H, Lieben, Dr. Litimann, M 
Uiw-v. 0. Löwy, E. Margnlius. H. Reach, J. Richter, 

K. FchlieQer, Dr. Irma SpiUi Ing. R* Spirzer, A, Stein, 
IL Steiner, M. Vnhrvzek, J. Weinglein. 0. Winterqitj 
je 10, NN, 29T0. Rest u* 10; zus.: 2213.60* Brünn: J* 
Eismeer, M. Ticho, Jellinck, Dr. Meißner, Dr. JeUfnek, 
Wurzel, Steiner, Breda, M* Scbindelmann, Dr, Birnstein, 
Meerbaum, Dr, Händler, Dr* K. Sonnenfeld, R. Neubauer, 
Prof. Letnherger, Bnimmer, R- Kirschner, A. S. Strumpf, 
Dr. R. bischeL Lhw-Beer-Weinreb, M. Mencxel, Morgen¬ 
stern, H, Borger, K, Kraus, H. Hertxka je 10, Morg^n- 
Mern, Dr. Werner, JokL E. ElberL H. Gelbkopf je 
Dr. Ing. Ulmer 21, ^* Munk, Ing, L- Spitz. K. Zaiuchek 
je J3i M. FÜreL 13,66, RischAwy. O, Katz, E. Steckcl- 
tnacher je 14, Karü Huber 8"n R. Klinger 20*50, Dr. V* 
TauÖ 13.95, A. Frischer, Schön, L- Schbnfdd je 15, 
Dr. Bienenstock 14*20, Dr. Hüller. Ing. W. Zweig, La- 
uetZiky je 20. Na^au 30, K. Sriaßnv 10.40, Ing. Schic. 
Singer 15.85, Dr. K. Kahn 14.30, H- Czuczka 4L30, Gru- 
her 20, R, Placek 12,05, R. Schön 44.80* H, Treter 14,00, 
Dr* P. Hirsch 20, jhkpt* H, Grün 22, Jüd- Kindergarten 
12.51T G* Braun 25, Blum 14,20, Kätscher 177,40* B. 
Bock 10.30* Bader 31.50» G. Biichler 24,10, B. Schnabel 
10-50, Knhner 10.70, Albert Stein 62.85, R. Wohl er 11* 
Dr. J* Reiter 23> Fr, Ing. Schlenker 20, 753 u. 10: zus,: 
3336,20. Bfeclav; Jucker 10.—* Friedek-Miatek: A, Eisen¬ 
berg 10, B. Kraus 10, Wanda Strauß 105. Kamved 10.30* 
Em* Steinberg 30, 1* Grauer* Altstadt 40, Rost u* 10; 
zur.: 272,25. Hodonfn; Anna Slern 43,40. Karvinns; F. 
&t einer 45, Fam. Jelinowicz Ä0* H* Schön gut, Mittel 
Suchau 80. J* GoldsieEn 30» A, Unger* Bl* Wohlmutz je 
20, H. Löw't 17, Dr, H- Rubenstcin 12*65, V. Flach. Is* 
Schneider je 10. 2 u, 10: zus.: 235*65. Mähr.-Ostrau: J. 
Siegfried, Kernhäuser, F. Ziffer. Dr. Rufmsen. Dokior 
Bischftwv, unteseriieh. Dr. Kahn, Kern, Knrter, Bemach. 
Baumgartl. Dr* GrPnwald. Dr. Müller* Dr- Winterstein, 
>f. Wagner* Wegner, Zuckcrmatinr G. Ebel* E, Hornung, 
Wantoch» Dr, R, Beer, Oh. Schlachet, A. Schlesinger* 
Waldntein* Grtlükraut* M* Löwy. Reißmann, Prof. Eis¬ 
ler, Ehrlichmann, Bettelheim* Steinhard, F. Löwv je 10* 
B. Kien 15, H, Beer 30, Waldapfet 18, GrüntDan 16, H- 
Süßer 35.70, Ing. Groag 11.40, J. Pick 22, I. Großer 45.50 
R. Jokl 20,50* Ham lisch 15. E. Kranz IQM, F, Gold¬ 
berger 17* Duschnätz, Riesenfeld, D r * A- Lüwy. H. Ehr¬ 
lich je 20, A. Adler 30, I. Klasse 16,65, M, Rosenbcrg 
12.50. J. Groß 15* Ing, Seiner 25* Veiksbank* A. Rado* 
Milch» E. Herz, Siegeli E, Kntipfelmacher je 11, Dr* 
Steiner 11.50, B, Kulka 16, Dr. Brauner 23» F. Rauch¬ 
berger 25, Knöp felmach er 16* W, Feiner 22, Marmor 44, 
Zionibureau 10.40, K. Groß 13* Lm Krieger 24*60, J* 
Krieger 25.60, Bucbebaum 20, Hojda 12* Plttga Marien* 
herg 47* Ing* Presser 15, Köpper 37* Bloch 26, H. Braun 
11.25, O* März 11*40» Ing* V* Spitzer 15- Dr. Weber 
10.60, Wachsberg 16, Kreiselmann 11.40* Wizcheim 22, 
M* Bachner 22.50, J* Huppert* Jassv je 19* Göttlieb 14.40* 
Bermann 10.70, h, Weißlitz 16* unter 10 — 907.30; 
zus-: 2316J0* Insgesamt 8569*40. 

Slowakei: 

Dolny Kübln: Dr* L. Schönfeld 66, S, Riegelhaupt 65» 
Dr* J, McLsel 60* .1. Nußbäeher 46. A. Schlesinger 43» 
M. Klein 25. Wwe. Ren dl 22, Mg* Ph. E. Kohn* M. Eck¬ 
stein. M, Weiß je 20, M. Fuchtü 16* Wwe. S* Lcidcnpletu* 
F, Duschnitz je 15» S* Lilienthal 14, A* Herz» Salzberger- 
Pollacek 10.50, J. Kuffler» B* Du schnitz, ,1. S’teiner, L* 
GcNey je 10, Rest u* 10; zus*: 636.70* Kral. Qilumec: 
100—, Levke; J. Sreicher 90,60, J. Fried 75, S* WiRek 
57* Dr. O. Steiner 5,5* B. Klein Nacht. *50, Munk L. -17, 
Chftluzgruppe 46.05* S. ß lau 35, J. Reitmann 31*25. Wwj, 
D. Neumapn 29.20, Schwutzer, Berenvi. E. Pullak je 25» 
Kulm—Kovacs 2!.20* Wwe. Oberrabbiner Liebermann 
20.75, D. Knappi J. Stern» LÖtvinger je 20, Dr. M* Lieber 
mann 19, Wwe. fl* Kkmpfner 18.10, J* Fehuic 17, Dr* E. 
Liebermann 16*40, Wctzler 16,35. M- Holzmann 15, H. 
Goldstern 13» Porge^z 13.85, Makabiheim 12.85, Lanc, A, 
Feldtnaniä je 12.50, R* Glauher 12.46, J* Breuer* E. Stei¬ 
ner je 12, G. Weisz l!*SO, Trebitecb 11*70. B- Rosenberg 
11, Reiß 10*80» Mag. Prcisich 10*40» M* Fischer 10.30, L 
Sch’warcz 10.10* Freund, J. Weisz, Dr. Munk* S. Kaiser» 
A- Schömtein» V, Hochberger* Rasierer, E* Holzmann 
je 10, 88 u. 10 323.85: zus.: 1376.—, Varln: A* Müller 80* 
A. Hna?z 21.30, Littuiann 25* Wizo 15* A, Kulka» K, Engl 
Wwu. J. Engl je 10, 2 u* 10; zus-: 131.30, 

Insgesamt 2244.—- 


Sefer Hajeled 

Trautenau: Berti Weiner 20. Hans Weiner 60; zu?.: 

Prag; Walter Freund, Eintrg* a. N* Paul Fritz 
Freund 1 Kuben! geb. 8, Feber 1934 — 250. Franz Stei¬ 
ner. Eintrg- a. N* Georg Steiner 150, Ing* Em* Hoffmann 
u* Frau gr* Farn* Eugen Polak z* Barm, i. Föhne» 20» 
Md. Volk »verein Zion gr. Red, Franz Sreuner z. Barm, 
s. Sohnes 50; zus*: 470-—. 

Insgesamt 516.—, 




f« 29.45, Rest u* M; zur.; 1534-10, Trted^k^R« i&i 
Mag da Löw 14.45, Käthe Lbw 10, Lore L5w 18.70 # 
1 u. 10; zuSi: 47,20* Hodonint Dir. .1- PollaV (Rohatec) 
2L10, Berta Polbk 10.40* Dr. Ernst Rosenfdd 31,35» 
Frau E* Rosenfeld 10.55, Otto Glück 234,55, Grete WeiS 
145.40* E, Hutter 18.90, Rest u. 10; zw.- 543-75* Mähr*- 
Ostrau: B. Kien 1D-—, Teschen: JUC. O* Citron 32.3ä* 
H. Eichner 20.10, H. Kohn 15.30, i* Bergmann 17.45, A. 
Schramck 11.40. 8 u. 10; zus*: 117*10* Troppau: H- 
Reik *36. P. Bodanskv 24-40, R* Ebel 13. 0. Heitliiige'* 
11, L. Huppert 10.40, A. Altscbul 68. F. Altethu] 14| 
zue-: 176*80, Zwlttau: E. Zwicker 20.—. 

Insgesamt 2711.30. 

Slowakei 

HIohovec: 7*—. PicMany: S- Leitncr 28.83, R* Stern 
11*10, F. Stern 10,40» 2 u* 10; aus*: 56.^ 

Insgesamt M,—» 


Rodenbach; Dr, H. Guttcpsteln u. Fr. kond, Truda 
Harpe 20*—* Falkenau: W, Lustig» Unterreichenau anL 
b- Aufnahme in den Ausschuß d* Kultusgem, 10.—* 
HoHce: MUDr. O, Lederer gr, z. Hnchz. Hanna Munk- 
Otto Mautner 10*—, Ldtmerltz: Dr* E* Margulics koud* 
Dr. Mautner. Turn 10*— Naweklau; Dr, J. Kraus rr. 
Dr* K, Stein z. Hochz* 20* dera. gr. Ing, O* Treichlinsrer 
10; zu*.: 30*— Staab; MUDr. 7^* Sabbath 100,—. Trau- 
tenau: Hugo Kohn* Jägerndorf anL Besuches v* Johan- 
riisbad 20* Reingewinn W'izo, PuHmfcier 200. Remge* 
winn Kinderpurim-Feier 50, fammlg, h. Pal.-Vortrag 
Koacnt^erg 56.50, M. Heiler—B* Golds! ein gr. Inj Treich- 
iinger 10; zus.: :i364>0, Prag: Oskar u, Trude Karne 
kond.: Dr. P. Koeser u. Fr., Franzi Koeser» Dr Grün- 
berger u* Fr je 10- Heinz Fehiister knnd. anL Abi. s* 
: »-?’ Makabj Kreisl, je 10* Makebi Ortsgruppe 
20, Dr. F, Gottlieb gr. Dr* K. Stein z. Kanzleieröffnung 
30, Israel Kultusgemeinde Smiehov 200, ing* O Treich- 
tinger gr.; R. u. p. WodLüka 20. Dr* H. Kafka* Ing. O, 
Ae eher mann* Dow Biegun je 10* KreisL Makabi gr. Len 
Czuczka 10, G. Pollak kond, Dr* Desensv 50, an]. Hochz. 
Dr, K. Stern—Milada Polak gr-: Jüd. Vqlksverein Zipn 
u0, Dr* H, Kafka, Dr, F* GoKlieb je 10, z* Promotion 
^ r *T- ' * Trun;, 9an oO» anl* Studienbeendigung Born&tein 
^rmann sp* Verband jüdischer Akademiker in 
Lodz 50* Jul. Jufltm u Fr* gr* Dir. V. Knhn u. Fr.» 
Te] Awiw. z Geb* e* Enkelin 20; zu»*: 540*^* Brünn; 
Pr. b. Bas sich Rechtssache erlegte Buße 100.— Bfcc- 
Jav: Dr* kohn anl Barm* r, Sohnes KarB 60.^-* Hodo- 
mn; Sammlg, b* Vortrag Dr. 0. Neumann 30*- Mähr- 
Osfrau: Barm, H, Hasenherg 60» Ing* Frischer gr Dr 
Wintcrstem z- 50 Geburtstag 20, B* Kien anl. Geburts- 
tages s, Tochter Eva 10, Dr, Wteterstein dankt allen 
Freunden u* Gg* f. Gratulationen 50, Kuphns v Ober¬ 
lehrer Kraus 13; zus.: 153*-. Teschen; Ges, h. Barm, im 

n nnul n i M Tu ^ ol . ,afc » w - Polla ^ L.idw, Poll^, 
O. Qottlieb. Mor. Pollak je ?a, 5, Paium!?. b. Gftapr Zet- 

™ n ^- d - Kul ", l S 1 : J > s 2U3 ' Sammler, b, Vr, r , raL - Dr. Mäji 
zu«** lo6*(b* Insgesamt 1555*55* 

Slowakei 

HIohovec: Telesrammabl. anJ. TO. GeburteMt» » t5 

5ri{3 MBHw »o.-. Uvlc.: Rabb. Dr E. Reich. 

Mtßhiz 60. v e Filmvorführung d. B. Stranpkv 100* 
Büchsenrummel 218,30, v. Jetlinek, Äamm iga 35 Tei- 
Eersammtuug 53: zus,: 46i1.30* — L* Sv. MlkufaÄ: Tele- 
gram mahl Öse Hochzeit E- Weiuberger—H, Steiner 34 r, 
Hnchz. G. Futterveit—E* Rauchwerger 08; zus*: 4R1— 
PieStany: Satnmlg* b. Vortrag Tomaschoff 10.50* div! 
Tclegrammablösc anl Abi EL Adler 68; zus.: 78-50. 

insgesamt 1275.80. 




•b nn’}7 yy\j 

)DNf FOND ZIDOVSKV 
IHER NATIONALFONDS 


BERICHTIGUNG. 

Zwickau; Fa* Löwinger & Gks KC 100.—. 


Für das Hanntbureau in Jerusalem sind eingegangen 
vnm 23* bis 30. Juni 193*, 



5695: 

5696: 

Böhmen: 

4*980*55 

67.489-50 

Mähren u. Schlesien; 

6*754*30 

49*302*50 

Slowakei: 

1.163.45 

23.876.40 

KarpaihoruÖteud; 

1.066.30 

199-30 


13.964.60 

140+867*70 


Brüx; fEintrg* Dr, E. Tausslgl: J* Lamm* unleser- 
lich* Frans Pasch, Dr, E. Taussig jo 20, K. R. S. Wo* 
ditschkn* Karl Kohn» Prok. Rob. Kohn ie 50. Jilovsky 
K., Bruch 10, Rud. Klein, Oberieuteiisdorf 26, Otto Kohn 
gr* z* Hochz. Dr* Pick — Dr. Bäcker, Aupsig 20; zus : 
285*—* Bodenbacb; fEintrg. Mosauer, Karlsbad» s. A*l; 
Dr* Franz Ek&tein gr. Max Pollatschek z. 60- Geburtstag 
20; (Eintrg* Max und Martha Epsrlingl: Jüd. Volfesv, 
Th* Herzh gr. Max Pollatschek ä* 60, Geburtstag 20, 
Otto Kletter aus gl* An!* 20; zus.: 60*—, Prag: Leup. 
Klein dankt allen Freunden f* Teilnahme an ihrem gro¬ 
ßen Leid 250, Dr. F. Gotttieb kond. Frau L* Klein 10; 
(Eintrg. H. Klein s. A*j; fEintrg* Dr, Maximilian Schnei¬ 
der A.) anl Abi. Dr* M. Schneider sp.: Dr. M- Reich- 
mann* Dr. Anny Kresta je 20» Dr, 1. Brand 10; zus.: 
310*— Bredav: {Eintrg- G. Grünberg. Bratislava); Heb. 
Neumann 20.—* Mähr.'O&trau; (Eintrg* Leo Krieger); 
Sammlg. b* Barm. Alö Krieger 50.—. 

Insgesamt 725*—* 


Slowake!! 

Banovce: (Eintrg. Isidor Winterstefri): Eiern Verein 
500*_w Insgesamt 506*—. 


* Neubydiov: Ing* Rahi* B. Hahn je 20» K. Braun 25, 
Spät*, Brunner, Bodaacher, E* Braun ja 10* ä; zus*- 
110.—* Trautenau: J* Eisler 50* Leo Lewy J. Schlftsin* 
ger je SO, N. Rosenberg» G* Nettl L* Goldstern, M. 
Dankner, G* Weiß* Dr. R* Bäoml Prof* H, Stern je 
10» Karl Mora wetz. ELpel 55, Leo Lewv 20» Josef Schle¬ 
singer 15; zus*: 245*—* Prag: E* Kindler 40, H* Bohrer 
20; mm»: 6t).—. BFedav: Stadtrat Jul* Deutsch 100, O* 
Viel gut 20 f Dr. F, Eisingar» M-Os trau* W. Gold je 10, 
2kh\ zus,: 150*—. Brünn: Dr- Erwin Pick 100, Tag. 
Ei her t 10, M- Schindelmanii 20, O* St rach 10: zus.: 
140.^, Hodonin; Elbert 20* NN** Dr. Schap je 10» 4a 
10; aus.: 60,—. M*-OÄlrau: Jaqu* Knegcr 50, M* Gemün- 
der, Dr, Ader* Dr. Läufer» Dr. Toppe!, Ing, Hasenherg, 
b* Knöpfelmacher je 36, S» Gemilnder* J* Zuckermann* 
M. Ebel, J* Guttmann, Hecker je 20, L- Aufricht» B* 
Immer gl tick* J* Grosser. L. Löwy, ,f. Land?berger A. 
Schmdcz* N. Groß, E. Fisch, F- Klein, L* Goldschnei- 
der* Dr* Zdmanovits, Brune Krieger, F. Hojda» E- 
Schulhof, F* Neuwirth, M. Sch langer je 10; zue.: 400*—* 
Orlau: Dr. Barbar SO* Dr. Kluka 30, R. Alt mann 20, Dr* 
E. Wcchsnsr 15* Seelenfreund, D, Barber, L. Juatitz* J* 
Weißberger. B- Feiner, R. Löffler* A. Spitzer, M* 
W r echsner, B. Feiner. A* Kornfeld, Dr- Wilhelm je 10* 
Rest u* 10; zus*: 225.-^* Tcachcn: Gust* Pollak 100, 
Lichtcnstern, Dr* Alexander Kohn je 25, W, Huppert, 

L. Fischgrund* F. Ringer je 10, 2ÄS; zu?,: 190.—* 

Troppau: E- Spitzer anl 7(1 Geburt?tag 20, R* Freis- 
Ivhen, V* Adler je 10: zus*: 45.—* Trieacb: 8 u. 10; 
zus*: 27.—* Uh, HradiSte: V. Weil 50,—. Zwlttau: H, 
Zwicker 20, L, Engel&tein, Dr, L. Engelstein je 10; 
zus.: 40*—* 

Insgesamt 1827*—, 

Slowake!» 

Banr^kfl Stlavnice: K. Weiö T Mg, Ph. J. Hororitz* Mg* 
Ph* V, Klein, Mg* Ph* J, Horowitz je 10; zus.: 40*—* 
Dolny Ku&in: S, Riegelhaupt. 25, J. Nufibitcher, A- u, T* 
Schlesinger je 10: im.: 45*—„ Levice: Bartos, Dr* E. 
Liebermann je 10, F. Lüwinger 40* B, Schweid 20, V* 
Hochberger lo; zus*; 95,—, 

Insgesamt 186,^* 




Bodenbach: M* Gottreich 10 — * Falkenaur Dir, M* 

Kornfeld 25.80, Ed. Katz, Neusatt, t 24.50, Walter Lustig» 
Unterreichenau 21* Dr. W. Rerrmann 15, Dr* Hans 
Unger S8.10; zus.: 124,40. Retchenberg: Hilde Zemsnck 
16.50, Trautenau: L Weiner 18.20, H, Rosenberg 14.70, 
OBy Vrba 14,00, A. Löwy 1Q.5Ö* L* Schlesinger 18-40, 
O. Lederer 17,50, B* Weiner 17*50* E. Taussig 17*40, 
L* Popper 15.40, 19.90, 20.80* Grete Bkuml 17* 18.70, 
Rest u* 10; zus*; 231.65, — Prag: K* Freund 12. Emil 
Felix Bl, Irma Guth 10, I 10; zus,: 79*70. Brünn: 
E* Kluger 10* Ing, Feld mann 12, Hufeisen 19. K. GntU 
lieb 19.20* Glasner 18, L Honig^achs 10, 0* Bock 13.29, 
W, Schwarz 15.35, L- Bock 13*85* V* Jucker 33,15, Wei¬ 
ner 10, Rjchtanann 20, B. Schnabl 14, J* WitUnann 12-40* 
W* Kaiser, R* Soffer. F* Soffer» O* Weiner, H* Bar- 
ber je 10* Ing* L, Drucker 31, J. üfautner 11*30, M. 
Schindelmann 20* F* Wasaertrilling 18*80, Ing, Pod- 
zahradsky 16*30* P, Huber» G* Salpeter, Rji^avy, A* 
Bock* P. Fische* V* Steiner, M, Baum je 10, A. Schin¬ 
de Imann 24*40, Z* Tauber 20.15» F, Groß 12.45, E. Kohlt 
£6*10* 3, Beer 16.50. E. Wechsner 10.20, .1. Hochwald 
12, A. Hoffmann 15.50, Dr. J. Peitzer 10.30* S. Salpeter 
35, O- Lustig 10.15* E. Pk£ek 77, R. Bondy 13.40, Bak- 
ker H,40, L Weigl 11.50, L. Weigel 76* F* Neuwirth 
tU S» Ritte; U, G. Hert^Ka 5$» Ö* Sioger 30, P- Bin- 


Rdchenberg: Zinn, Volksvcrein Th. RerzI kond. Egen 
Popper anl, Abi n. Mutter 2B.: zus,: 100,—, Trautenau: 
Prof, H. Stern gr* z, 5ft* Geburtstag: Zion, Volksverein, 
Wirf) je 100; zus.; 200 ,— Warnsdorf: Alice Bokisch 
dankt Dr* Gersung (Wien) 2B.; zus.: 100.—. Prag; [da 
Pick zur Erinnerung an ihren Vater Dr. W. S, s. A. 
10 B. im Oskar-Pick*Garten III 500, lug. Otro Zucker 
kond* Etnrtiy u* Wilhelm Fischmann 50* NN. 50.55: zus*; 
600.55* Hranke: Ing* Faul Hein (T* Sv* Martin) 50* Al¬ 
fred Hein 3"> f* Cäte.-Hfiin-Garten 85.—, Neu-Titschein: 
Für Cäc*-Hein-Garten: IflracL Knltusgemcmde 250, hr. 
Frauenvercin 2W n Ohe^ra Kadkcha* Wizo ja im, Zion* 
Ortsgruppe 50; zus.: 709.—. ProOnitz: GrabstcinahlPse 
Dr, Leopold Goldschmied 1009,—- (Rest). Troppau: Für 
Spiegel Garten: Anl* 75* Geburtstag: A. Roroivffa 20, 
Ausschuß d* zion. V* Jeschurun u* M* Altechtii 50. anl 
Hochz* Markus—Herlinger: E* Markus 70, A, Altsrhul 
A. FeliT* J* Felix* Dr. Bunnar, 0, Finzi, W* Goldberger, 
Dr* S* Friedmann. Ing. Ebel* Ing. Mayer* Dr. S* Kohn* 
Dr* P. Heßlein* Leo Le«ebner» Dir. Schönfeld* E. Her¬ 
rn an n. E* Vogel, Jeschiinin 250, Rach rach-Reich sfeid 
anl Abi Bardisch 10; zue.: 400.—. 

Insgesamt 3185*55. 

Slowakei 

HIohovec; Em. Wertheimer t B, a* N* s, Sohne- Elie- 
5er ben Menne bim 50.—, L* Sv. MikulaS: Janka Wein- 
berger anl Hochzeit ihr. Tochter Etezikc m. Henr, 
Steiner 1 B.» Beth Ha makabi anl. Hochz* g. Vorsitzen¬ 
den Henrik Steiner 1 B. 100,—. 

Insgesamt 150,—* 

Briefmarken-HbfeHung 

37, Ausweis: K£ 116_* 

Weitere Sendungen gingen ein von; H* Landsmann 
(Komotiu), M Krakowiak (Wapiennb), E. Wolf cBoden- 
baeh)» Dr. J* Kapp (Brünn), Beth Chahu (Saas), R. 
1,0^A' (Gablonz), KKL,-Kommission — Dr* Envin Sagher 
(Prag)* Hebr, Gymnasium —- Prof, kakovicz (Muka- 
fievo). — Allen Einsendern unseren herzlichsten Dank. 
Die Zeit de» Ferien und Urlaube ist gekommen. Ein 
jeder von uns kommt dabei mit vielen frsmden Men¬ 
schen zusammen* die von unserer BripfmarkensammeU 
aktion noch nichts wissen. Propagieren Sie* bitte, die¬ 
selbe bei jeder sich bietenden Gelegenheit, insbeeonders 
bei solchen* die im Ausland leben und nm mit sehr gut 
brauchbarem Marken material versorgen können. Das 
kostet Sie nichte als ein paar Worte* uns aber helfen 
Sie, die Mfirkenabteilung auszubauen* Alle Teilnehmer 
an unserem Neuheitendienst werden gebeten, uns die 
Zeit und Dauer ihrer Urlaube anzugeben* damit die 
rekommandierten Sendungen nicht unnötig lange lie¬ 
gen bldhen. Der Leiter der Briefmarkenabteilung ist 
vom 10, bis 30, Jiili auf Urlaub, doch ist mittels Post- 
Vollmacht dafür gesorgt, daß alle einlaufenden Sendun¬ 
gen auch während dieser Zeit verläßlich übernommen 
werden* so daß keine Unterbrechung entsteht. Alle Sen¬ 
dungen, Anfragen und Bestellungen wollen gerichtet 
werden an MUDr* Franz Ekstdnj Bodenbach a* E. t Tep- 
litzer Straße 23, 


fti 


Aktion „Volk ln Not 

(IV* Ausweis*) 

Böhmen. 

Arnau: Karl Mischka 200, Leo Almus* Otto Pfeffer¬ 
korn je 100; zuä,; 400.—. DobHä: Julius Popper (Roso- 
vice) 500, Ed. Meister. Rosa Fleiaehnmnn je 100, Emil 
Schwarz* Rud. Fahn* Anna Pollak, Siin* Oppenheimer, 
Heinr* Herrmann, Dr, R. Frankl je 20, J, Frankl 15, 
Legi na Lion 10; zur.; 845.-^* Dux: Spez* folgt 5400+—* 
Deutschbrod: Dr. Oskar Korel, Israel. Kultusgemeinde, 
Chewra Kaxüscha je 300» Alois Koref* Erwin Löwy je 
206, Frans Koref, Paul Münz* Spitabky dvür, Hans 
Mahler* B* Hoffmann (Petrhov) je 100* Moravec 25, 
V. Mahler 200; zus*: 1925^—, Chlumee; Sladkus 100* 
Steiner 30, Fischer, Kleiner* Svdb je 10; 160.^—+ Eipel: 
NN. 3000* Franz Morawet.z 1000, Karl Mcrawetz 250, 
Dir* Franz Leo Gans 200, JuL Neumann 100, Dr. E* 
Zimmer, Erw* Kats, 0. Pfefferkorn je 20; zus.: 4630*—. 
Falkenau: II* Rate 1775. —. Hohenelbe: Helene u. Kari 
Max Lftwit 500* Josef Fischer 400, Josef Steiner £0Ö, 
A. Gans, H. Kraus* Dr* A* Hochwald, Hirsch und K3- 
niger, Ing, Paul Hahn je 100* Ö. Kohn, Dr* H, Könäger, 

M. Kitsch» Ing* Berl je 20, J.Bei’gmann 20 (ein Teil sum¬ 
marisch bereits ausg©wissen); zus.: 600—. Komotau; 
(ein Teil summarisch hereits ausgewiesen); Die Aus- 
schußmitglteder des Jüd» Volks vereine Th. Ilerz! 1350, 
Kommerz.-Rat Franz Scbmolka 500, Emil Abele?» Fritz 
Konirsch je 200, Alfred Bloch, Alois Schulz, Dr+ Rieh* 
Weil je 150, J. Klimpl (Holletitz), Siegfr. Heller, Max 
fidler, Ign* Ohrenstdn, Dr. Leo Fried, Dr* Karl Po- 
lesie* Artur Löwl* Alb* Ritter» Hugo Heller, Jos. Köl- 
ler, Josef Kohn- Anna Feldmann» Kob. Konirach, Dr. 
M. Hoffmann, NN*, V. Bader Je je 100* Reg*-Eat lug, 
Josef Kohn 80, Hans Heller, V* Gotttieb, J* Deutsch, .1* 
Wiener, W* Porges* Leo Bauer, A+ Taussig* Dr* U. 
Gruher, K. Porges, B- Weiökopf, Dr, H. Zentner* K+ 
Ritter, H. Drabörsky, N. Pollak, Dr. Pb. Brill, Hans 
Konirsch, A* Fiachl, Ernst u* Bcm Kohn, Paul Kusina, 
A* Wolf, Görkau, Dr* Gärtner, Dr. A, Ltderer je 50, 
Juj, u+ Bruno Körner 6(1* Ing* Karl Pick, Dr, O. Klaus, 
O- Fischer, E. Nowak je 40, Käthe Mündl, Else lldter, 
Berta Schönfdd* Josef Kann* Emst Kraus je 30. M* 
Klimpl* J. Klepetar je 25, S* Löwy. R. Lederer, L- Fe¬ 
der, K. Kohn* O* Löwy, O. Tausslg, Heb» Samuel, H- 
Neu mann, B* Da sch, E. Pollak, Th* Mandl, KL Konirsch t 
E. Klein je SO, E. Haß, 0, Kraus, M. FriodL F* Pick 
je 10* Hanne Hirsch, B. Fleisch mann, L. Goldmann, 
Anna Konirsch je 20, Sä 5; zus*; 595. —* Königinhof: 
NN* 2000, Weiß u* Söhne 1000, Max Pick 250, Dir* G. 
Pollak, Dr* Ernst Basch je 200, lg, Kohn, Dr. E* Feld- 
sebarek* Israel. Kultusgemeinde je 100, Rud* Kohn 50; 
zu?.: 40Q0.-~. Hradec Ktilove: IL Teil; Frau Beckmann 
200* Boh. Weiß 100; zus*: 300.—* LilomyM: K* Sladkus 
50, Brada, Eis ne r, LangsfeM* Lindner, Lowinger a, 
spoL* Dr* Pollak, H. Popper, V* Popper, 0. Sgali* Dr. 
ö. Traubovä je 20* Ascherminn. Finger, Fried» Neu¬ 
stadt!, Thejnova. Wcinberger, Vrba je 10; mt.i 320.—. 
Leltmerllz: Dr. Martin Lichiner 20* Sigmund Kohn 25, 
Ph, Holler, Rabb. Prof, Dr. Morgenstern je 10; zus.t 
65*—, Novjf Bydzov: K. Braun» Ing» Hahn je 100, JuL 
BoHascher 70» Blochovä, B. Hahn* Dr* Eeinfeld, G* 
Schick, L. Ttiniovsky, Spitz je 30, Hart-ovi. L. Hahn, E» 
Braun, V* Weiß je 30, G* Braunovä, L. Turnev^ky* 
W’dnstem* Dr. Dubossarskä* Graf jo 20; zus,: 790*-^* 
Pils«: Spoi. folgt — 13,iäü.—» Pktk: R» SUH Karl 
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Miiifcftir. B. ftink, T>r. MendL Bondy- V, VöjfL 5u 
Mautner, R. JfeumAim jn 30, SzlgetJ äU- Lnpafckovii 20, 
Dr» Enseb Adler, S(tei*l, fltelmeri Gitn»- Dr« Fürtbi 
FUtövpk^ jo 10, fi; zus-: 525.—- Svfcila: Holsser ÖQ*—- 
TeplitÄ-Schiiittui 4. ÄüiWälis BoctetA-Logt ßOO* Erwin 
Zentaur IAO, Br. Emil Holter, Dr* Josef ßcbfeiitiitr, 
.Tn** Rosenberger, ?*nl Horwltx* Eujjen Vioesmer je 100, 
A- Fried, Dr- F. Schorr, A. Strmiky, In#* Frank, J- 
OffrÄtal, M. Klöttori TL Piek» Frau Frankfurter^ Kt. 
Fischer, Kiiltutgemtfiida SoForten, Ire fttern* tarn 
Ptek. Dr. Marktete, KamilU Btey je 50, TL Baum, 14. 
Staükler Jo 30, ItabtoawicH A* IJrbAoh, Dir- S-, Frau 
OfblML Obofkantnr ftolh&toirt. TL Krane, Math. Anuteli), 
Fells ßrtak, H* Blockier, M. CliigeT, P* tttl.Üjr« L. Kalo. 
J* Klarier, TI- 8*111 er Je 20, .!, ättnmftl. A. Bleeb Rohne, 

t. Watt, l'nteterllch, E, Znävy, E- Kleiner, L. Stam- 
Lrder&r* 8tra*ehftoy. FUhb, Kml je 10, m-! SSfKL—-* 
Trautinaui Loge Monorah S00, Leo Müller, Farn. Dr. 
Oana je 800- Gusl. Weiß, Guat, Kettel Je 200, Dr, HuftP 
Tauuitf. Dr, A. Mayer, G. Bonda. Ludw. Pollak, Dr. 
Ludw, Lederer, Ham Steinbauer, Karl Basch, Dr, Frito 
UorMjky, Josef Scbloilnstor, J, Flndter, Br. Jul 
Kohte lind- Heller, Otto Kühn, Franst Geduldiger jo IßO, 
0, Landesmann- Ed- Pink, Dr- W. Eckateüti M, flihgär» F. 
ftam&m Dr, R. Mnrnl O. EU, Prof. Smn. H. Lftwy, -3. 
Jftckersohn, K« Rosenherjr, L. Pnpper jo 50, Ö, Lederer, 
K. Gfoßmann, E. AHaebttl, P. Fleaeh, Dr, 0. Haas, H- 

u. M* Lauer. Dr. L, GrUnltium je 80, Elans Multar. Eüff- 
PteA je 50, Br. )\ Freund HO, F. Dub 25- A, Eckstein, 
K- weiner. Dr, H, Lewy, L* ÖolrUtoirt, E* Weiner, B- 
fbtiter jo 20, 0. Samlsrh- Dr. K. Reidel je 15, F, Krau*, 
B. Kmi*. F. Fopper* F- Sehwarakopf je 10 X, Elilerto, 
F* Frankel 40, F. Kohn 2<H ms*: Am ,—, Braunau: 
Heinrich Knhorn 500, Dr, Leo Koh&rn 150, Oiaire ko- 
hörn- Otto Reinlich je 100* X Brtehla. F, Goldrdclh A, 
Tauilitt Je 20, R. Bähm, Dr, A. WänternlD, j« 50.—; 
?uü.: 1010.“- Warnsdorf: Sammlung bei Brüdern d-P, 
B- Loge Philantropla 2000, S114Ü, £p«t. folgt 5040.“. - 
Fra je: .Tüdiseher Friuenveretn 2000, Hynek Vetotck 
1000, Rfcfh. FölUk 800, TrollernvÄ, A- Taumle B, 


Xälsi. tfteffflrekter t. Bert» V8M, Pr. flrtjM», Dir. 
PMlafe, Pißrm. Kurt, Dr, B. SUMprt. H. IWn 1» m 
A. Flcinriinuna, E. Por/ror- H. Bfl-erwwcKt, Art*. Kj- 
toiia. Otto Agcsliermaon, Dr, 0. T*umw, Dr K, Pi'k. 
E. Freiinuth, 0. Mtnfcltl i« su0 :. D , r - 
Dt. Lüfttlir u. Bosehan, Br* P- ■ Lederer, 

(in-*- or K. Woil j- 125, NeBy Fn und 120. il. Eck- 
S kM«*. J J . «4«^ I»r x. D Ä . .1 Ul. 

.Tust ii’, Dr. E. Jwtic, Dr. K. J,Owak. Dir. {' W ®W* W' 
X Popper- Rai Kraus, NK-. I.. OrnOein A -dl ILk> 
Dr. 7„ Unrios, B*bb. Dr. S. An*, Prot. L.. u. H. SWi- 
iror k, Scheller, Prof, Bitcker, ftr* L. GrUnbanm, Do, 
Wohlin, Dr. Uppflft. NN'- Je lOfl. Ary i.. Mrmann, 
VN.. K. ilolrt’T, Dr. B. HoiihiBek. 9ir. .1. .Mkfl. Dr. 
Hr..b \ Korciü, A, Vnhrv^k Br. L. Bflrhcr- Dr* L- 
Grllribniim, Prof. Bohrer, N, Stoin, O. Kai'Orr Je • 
Eriftl 40, Bew Loderur Ü5, D. 1 ‘ 

Beek \ T N'. J* 80, B. Bchlo-fier. M. Srhiaolkovi. L. Dnin 
S.J. Sieim’snn Je SO. BrMfietisch IS. Dr. R RMehov*. 
Caf* Mine», Km am Steiner. J. *ic*n»nn, M. KominSc, 

I. . Kaurmsnn, II. «npr. H. Hjehnr je 10. n. 10 -Ä—, 

«“■' Brod; a. Adirt mt.^ 

Mähren: 

Bo, ho vice; Delix Ungar» Viktor Welfi. DavidWerner 
j P st», Pani Th-hn 1<H>. Dr, Karl hohn, t herlehrer Jone 
Mayer, Tlvnek Pollalt. N. Stetongfcir* Helene heoher Ju 
SO, .htl. Frisch 40. KID* Weißi 30. Egon M«TW> “• " 

K. Donath, ti,. SchtejinBitr. L. Polak,, A. Fiy^mnntt. 
Math. Reich- F* Hehlwlnfcftr io ^ J- 

J19Ö.—- Bfeclav: Israel, Rtiltungemeindo und bncd m ’ 
ftÄfctlnR mu MakabS- IarwL Fmncnvcmiu j« 1 

Volks verein Zion, Wfeo, Erwm delHnefet Kok SchnlUi 
Eb h- Newmatm* Max Voird* etoiljnt J«L l 

100, Rfibb. Dr, L. Lipfichülz, Jos. HoIlÄudcr» 0, AialguL 
-1, Weißköpf. A. Adler, Fn. L. Goldtchtoidl > W» J* 

Ornnbaum 40- Hawaii— FUbercchÖtf 40* K Komundb 

J, Mät*fiCTV M. Woinbcr^r. H. Weife. Dir* A. Aht hf., 
Br S. -Stern. S. Wodak, ru ^hw j^cr Wcißknpf. H- ßn. 


ner, F Großer U 30 , Arr-Ii. M ClucaVta KO, H* Glaser, 
B. Fieber, -L Jucker, Inf- K. Drik 0 * Fa, Ditz-Ronav* 
Frau Ida Nasitau Je 20- Ulg:i Apfc 80; zitf..: * 

Brünn: IL Teil Spnt, folgt 7510,—* Byslftce: Reh. Bad«r, 
F Horu^inr Qu» K*>bn iu SO, FAmm Wlndhota 50: su*,: 
tjo,^ Freudenthal: L Teil Pöm. folurt «60—. Hranlce; 
(L Wolf 100, f'hewra Kadlscha 100, 1 »et* B. Scblcalngcr- 
Dr l runi Mfliscbtuarm- Stadt Lieban iu 50, N'öthr Dr 

J, Körner SO, E* Groß 20, A. Baron 15, Dr, Welübr^d. 

j, Kobn- A- Steinen A. Pnuh?* E* ßöwfire» M, Haas, 
A. Söimenftehcin. M. Rluiti* D. je 10; zmu: 4S5**-* 
Hodonfn: Kami Ho Sieben« ehein* Ljfid. Deute^h je 500, 
JuL Wilh* Jökl* Alf* Ppiu, Artur Wein borge r 

jn 250, Vt. Lecbncr, Dir, .Jul* Po Hak* Rohatee je 2U0> 
Dran), KiiHuKgemöinde, Jul* Puffer» Dr. A. Rosenfcld 
Jft 150i Chewm KadiäöbiV 125, Dr- J. Frankl. E. Heiter, 
GuiL u* Hane Si.crih Saui*nn Gfünberger» Lsitlor Etün- 
ger* Prok, Glaser, Jürt, Frauen verein» Wko je 100* U* 
Pii.ik 70» Dr, ,L SchulelnWi Frau Dr. Fuchs, R, Seeb u- 

' fried je 50, Heinrich Soffer 150, Jüdische Partei 100, 
Jurt. Weiß, Greta Weiß, IL Teller- Ö- WcigeL J. Toller, 

K. Spie, B, Tirabsehctd, tnsr. J* KlauBner, J. Müller, H- 
KHnirer, L* Eleäliöh* J, Eisiier- Nom et h fe 50, J* Weiß, 
A. Maver. A* ÖEüek, F, Mährer- E* Teller, L, Feßler je 
30, B r Weiß th, IL Lechner- FT, Jakith» 0* Hnfhnann, 
,T. Fehn«bl, B, Glasen A* Fliehen Iruift Schwarte-, E* 
Scclcnfräcd- A. Fischer. FL Lbw, E* Rot ton lug, S- Sies- 
rij t 7 ,, L, Komrad. A, Stern, M* Weinen 0* Frankl, L 
Frankl* A* Frankl, 0- Frankl, J. RotanhiöboTi Dr. M* 
RybacaewskL A. Bing* in Mahren M* Waig«! je 20- .L 
Secnmmt* I. Hirsch je 15- 0. Ilcrang* E, Tellen J. Flint. 
M* Morgenstern. Dn M. Bixbaum* O t Lechner, A. HoIä- 
mann. £. Ll^iiurcn J* Fax, A, Breuer* N. Bauer, R. Titu* 
a.ka- A. W'eiß. E, SnSieky, Kbrnen L* Löffler, J* Spitn 
A, Böck» M* Soffen T* GrünwabL L. KohUL A* Flirrt 
je 10- F, Hacker, R Grün, H- Landmajm |c 1,5: zu».; 
5975-—*- Karviuna; Jüdischer Frauen verein 300. Br. IL 
Rübenstofn 200. Zlen. Ortsgruppe Th. Herz! 125, fgn, 
Raab. FerL Steiner- H. Flach» L. OottHeh - J. Go ldMein- 

9 m 
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rs. «ttft r&fö’t'bv 

j* - 30 , . 1 . Kl-ner 15 , J. Inger, Dr, Flu 6 h, T 8 ’ß p Sl" )* 

Teiflhaer, Mltt«t-Suth»u, K. Orn»t«ln. J. 

10- iu».: 1810.—, Mihr.-Oitriu: Dr. Otto Brüll 8UW, 
■Spffi Stern, Artur Steiner ie 300. Vikwr_Re»eh 190> 8. 
Mfttxnen EntL Lustig- Alfred Pnllgk» Dr. _j p 
D r, Riidieh, Dr. 3. Rein, Dr F, Rai»*. Dr.«rt»r*t"^’ 
Dir. U* RciflÄ, Dr. Himmelblau» Dn L. Follak L - » 
CL Schnitzen J* Math, f\ Hojda. R. I jrl^n \otr- Pre^m. 
S Ambon H. Reicher- Poata Zion- M- LereMnleld* Pr» 
Kahn, M* Hern J, Drengen A, Rick» S* Hahn je 50 , 
M. MMIHj H* Pastor, 0* Uufen Dr. E* HffWUb 
Dr* M, Frank* Dr- E. FlauhcL Dir. A* Hahn jö W. u. 
Rumpler 40, Jnng-Wixo, K* Fpksrler je 25* B* Sohmörtan 
M- Friedtier« IßC- Cenvenka* Ing* B Borgen 0* L«n-» 
Dr- V- Braun- E, Jachxcl je SO» lug* Velden 15* M. Binh- 
nen Ing. Tintncn Dr. E> Fisohl, A- Knjmbol** 

E- Ehrenfest,, H. Beer je 10. 2 a 5; xus* : 49fljp 
Ilr. Aron Wolffidorf 300» Brüder Güt-xer 300. Dr* Meiß¬ 
ner 100. Dr* K- Kohn* M. Erblich- Knöpf©Imaönen l^r- 
tire, R* Wachimaun je 50, L* Mandl 00 » Oherverwaltcr 
Kan Hier 10: *1*.: 840-— Mühr.-BudwlU: O-^hwartbarf 
m>*-. Neu Tltschein: Israel. KülHtegememde ,m, Adolf 
Huppen- Josef -Schwan h » Dr. Ernst Rcrtnann* Dr- 
A* OiecEOwkxka- Farrftcberiflorf, 0, Huben A* RpUxt-r» 
K. Spitzen G- Wepgnl» J- Gelb So Eine* l^raoL 1" - 

verein, Zion- Ortsgruppe je 200, J* Grün, S* Grün- W im 
jo m, A. Aufricht. J, Bcldeugriln, Fulnek, 0.Bor mann* 
E* Goitlieb, H, Hirsch» D* Jasnik, Dn M» Holding* S*L 
Koni^achSi A. Karten Fulnek. W. Kurz. Dr. D* Rojeri- 
thnl, Dr. Ff Weinstein* Cfeewra Kadischa je IOC». DD, 
Ad. Berger 70- Prof. R. ® ermann» R, B red er- Dir. G- 
Drechatan Fulnek, J. Fried. Fulnek» Dr* J, Huppert, 
J. Langer. J, Manheimer- F, Munk. Fulnek. Prof L- 
c'pitz- Z* Weiftkopft Fulnek je 50- Dn Th. Fi fl Hier, NN.* 
D, Jaknbovic, M. Reich je 40, H> ßermann. Oberk, A, 


REISEN UND BÄDER 


KARLSBAD 


Hotel - m » M i% lüfi gegenüber der 

Caf 6 — UIaUhLIIELj Mühlbruii ii-Kolonnade, 

Restaurant Ir . TeL 4772-78 

Dm bevenugte Htu» »11« KurgS«« mit der bekannt guten Küche - Modernster Komfort bei mäßigen Prci-eit. 


T.1gbcb Konzert und Tanz- 


Höhencafe • Restaurant 

Hirschensprung 

Triofoo 4A80. 

Bequftm *u od« mit <to Drahts eüb*Ji» *u eittlöhaa* 
ÄU Frühstücks- und J*us«npUta »sreltbftkannt- — Tigllfib 
Musik und Tanz. — Liegcplfttte* — Voraügl lebe KÜch«- 


WeHrul genießt das ItöhcnotublissPinejit 

„JÄGERHAUS“ 

HOTEL ■ CAFE ■ RESTAURANT 

an der Drahtseilbahn gelegen 

Herrlich* Fernsicht — VonflgUchi VrrpfleRiing— 
LäOEOplaU — TftgJlOh Freikonzert Tonnieplata — 
Elegant eingerichtete Fremdeazimmer 


CaK ««S t S CftPflfk Restaurant 

TÄgllch Koozarte das KSriabad« KurorcJiwtM* — Kapalla GER SCHON'und AtHarSoanBraubaDd unter Lclttmjr de« 
Baw« A, J. V* SCHOENBC^ — MtUU^h*fta BadlaattmÄ, Enrtkl*«lge KUoba,f — Retoha Zrltms^wumhl* 

DiftkHom BECHER. & KLU2P,* 


Höhencafö 


„Freundschoftshöhe“ 


Restaurant Endstation der Drahtseilbahn — Bequem erreich- 
bar — Schönstes HÖIicncaf^ mit herrlicher Fern- 
stellt — Liegeplatz — Vorzügliche Verpflegung, 
mv Bes, Heinrich 6» PötzK 


MUii Variete Orptiemn 

Das führende Variete bringt 
Programme mit WeltattraktIonen* 
Jeden 1. und 15* im Monat Pro« 
grammwechseL 


der Treffpunkt der 

benfen Oesellscbatt 


KAKADU 
KAKADU 

KAKADU fraktionspro?ramin 


die Car mit dun —^ 
schönsten Frauen 

das Kabarett mit At- 


Jnserleren Sie in der „Selbstroetir“ 


7 S?k GLATTAUER 

iVir garanttr/rn Ihtttn fhr <völLtt Zufrwimhett, 
Diemteg; SOC1&T&* 
MiiFwttJi: HÖR T. 


Logen Zusammenkünfte; 


FRANZENSBAD 


Im vornehmsten Kurrayon nächst den Quellen und Bädern 


«TS8 


Beliebtestes Restaurant, 
C&ft* erstklassige Küche, 
Th6 dansant» Souper 
dansant, Bridge-Cercle 


Eigener Hotelpark, 
Teimisplätzc, Hallen, 
Terrassen, Garagen, Boxes 

lehpr-Ailf.: Belvedereboiol. ItiHoo l 


FÖRSTER 

Du ideale FaciiKenliaua mit dem modernen Komfort 
und der guten Köche bestens empfohlen 


Kurhotel 

Restaurant 


Westminster“ 


Kur¬ 
haus 19 

Direkt am Kurpark gelegen mit allem nciueiU 
liehen KomforL Garagen, Chauffeummmcr, 
Teh 67 . Petmon ersten Ranges. TeL 67* 


Weltkurort Franzensbad 

heilt Frauen*, Herz-, Rheuma* 
und StoHwechselhranhheiten. — Kur- 
reit 15* April bis 15. Oldober. — 
Pauschallturerif — Prospekte durch 
die Kurverwalfung, 


S7Öi 


3n jedes jüdische Haus 
die jüdische Zeitung! 


Hotel POST 


I. Ränget — modemiter Komfort 

Erstklassiges Restaurant 

Eigene MauikapöHe — Dar — Aufogarage (Boäu) 
Tel- 34- Betören MAX WOLF. 


MARIENBAD 


\VEIN - VND DELIKATESSENHANDLUNG 

J. C. KURZWEIL 

RESTAURANT Haus Gotdcnpr Arfler, Tel. 171.WEINSTUBE 


80-. 


CAFE UND KONDIlOKEt 

NORBERT MABL 

Tepler Haus 

Erstklassige Erzeugnisse -sämt¬ 
licher Bäckereien und Torten 
Ganzjähriger Oblaten- und Brunn A buchen versank 


lilihen-taf^-Re^nurant 

FORSTWARTE 

besten» an»pfohl«n. 

Autebai. Frelkonzert«. (Jtrgeefflhta. 


lasef XeieiL 


V. Wifyut's Salut 

English tailor 

Hladtnfad 

Haupt<rtraße -Haus Atlantic 


£5?n% od8 ' '" g ' HecceMcUddu 


Holet TlcMstket 


Höhencafe 

Mil 

Restaurant 

Sbiijillter Umnibmverkehr. 


Bediöbe n. 

Be*. K LÖSCHNEB 
Telefan 2177* 


Gegründet 

1877 


7^#»oe fahles 

Goethe-Platz, Schwarzer Adler. 

^ Wäsche iedec Ad 

fyP in zeiekec Auswahl 


Hotel Cetä Restaurant 

Mm und Sennhof 

d-^fttiüue S02 m. StändDei Aü^obu^ver-vcm — Bekannt 
itutd Küche — Eillinie FremdeniimmOT itTodefn^t. 
Fel. 20()fi # Komfort *- 6Öh 


Ulretd neben tf«r Kurpromenade, 

daher für Kurgebrauch gönstigate Lage, 

HOTEI LEIPZIG 

jeder moderne Komfort — Tel ajgS* 

Bef iicn Max Stint I* 


1^2 Hotel Walhalla 

Mod* Komfort, erstki. Küche, Ticffpunkt 
der Zionisten. 

Besitzer; C* Lövrentb&L 





Roeitrhof* Orand-Calä Restaurant Hotel DerSchÖnsfeAusffug: Zur 
““ Rainmühlei Buchtal 

THathh »arhrnHimg Konzert und Tum brl Do /. DA UBER u. trlntm Stindige AutobiuverblodUog - C*H-Rai autnut 

Rhythmik nr-f-'n.rmbtc. Hnldflrandbad, l.lrgrptaite. Garagen — l5i B en5 ™“ ,uchl - 


Caf§ und Restaurant 

m 

tV|JE Ostens empfohlen! 


Vornehmem Famijicnhaus ersten Hanges 
Prächtige Lage an der Wa l d q u e 1J e Bl 

Parkhotel WALD MUHLE 

WMä Jeder moderne Komfort — Täglich drei* 
mal Freikonzert — Autogarage 


Kurhaus 

„Königsvilla“ 

zentrale Lage, modemst eingerichtet, Garage 
im Hause, Zeitgemäße I*rei&e, Telefon 2518 
Besitzer Richard St Engl 

Hotel CsfG Restaurant 

JUiramonte 

Idyllisch am Wnlde int B«i|evue-\'lei:fd geiefl'eo,- # Zimmer 
mit und ohun Vcrpflcgufigi Päu selus!kuren* O Idealer Früh* 
Udck- u* Juiii-onpUt z h Tftrr:isite tis^cwiesen„ Konzert, Tana* 

Treffpunkt der YVIZO und J. O. ß. B* 

Inh* Wax Lowy* 


Herrinschntiätr feinsten Genres 

JOSEF ROTH 

vormals J. Strauss 

HA US M E RKUR, gegenüber dem KrtuxErunnen 
Größtes Lagerten englischen 



Kurgäste, 


die sich auf die „ SELBSTWEHR 44 berufen, genießen 
in diesen Hüusern eine iOprozeniige Ermäßigung. 


Ot* 2S, 


$£LB3IM£aR 
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Dublin, Dir, S- E. Mandl 3. Silber. W, 

Schwarz je 30. H. Absler. Fulnsk. E* Bfüdtjntrriln* Fulnek 
E. Karter» Fulnek» Dr, E. Konic, S, Neumann. KN., 
Dr. L. Reiß. R, Rosensweie% M. Silbermann. .T, £)omn- 
vtte je 20* 0. Holzer» F* Ziffer je 1!), NN. 1016: zua. : 
€696,—. Teschen: Falomon Huppert 500, Dr. Rud, Silber- 
Mein 400» Gust. Pollak 300. durch Wilhelm Schramek 
212. .Tolan Oleriuser 200, Dr. Alexander und Sophie 
Kohn I5Ö, Kulturklub BtsJik 170,-H. Wiener, Dr» O. 
Schwarz, D. May» Wizo je 100» Makabi, Dt. L Müller, 
M, Weinberger, W» Pebramek» Br, L. ZiFfer. Pr. F* 
Grünberit* H. Goldfinger» N. Krteser» Fa. Zuckermande! 
je 50j P, Goläeteiu 30» A. Schagrin, A. Walber. Brüder 
Fleischer, O. Berber je 25» Frau Dr. Dnb, D. Klapphob» 
Dr. L, Fenermanu, J. Maeram, S. Rosenbere'* 3* Bochner» 
J* Ziffer, A. Gutttnaim» D. Hutterer» ß* Auerbach- F. 
Rinder. E r Ftrauß» D. Bpitlkopf je 30, h. Diamant 15, 
J, Sflbegnann* J. Löw, K. Prep?er. L. Sehwart. P* Pre*- 
aer, J» Pronner je 10* 5: zus.: 3252.— ZUm Tner. Tluso 
Jelinek 500, NN, 50» Ine 1 . Q, Heilig* P. Morawelz je 25: 
aus,: 600,—* Insgesamt 36*673.—, 

Slowakei: 

Banska By strlcn: Pr. Emil Tyroler 1000, Firma La na 
750» Huffo Burger 500» Quido Reifer 500, Lud. Späth 
500» Dr, Maxim Seidner 300. Dir, Emil Müller» Herrn. 
Müller» Ludw, Kovars, G, Rauchwerperi A* Retf, R. 
Gesoheidl. Berger u, Saüsz, Ing\ Stenea u* Wertheimen 
Dr. M. Schwarz, V. Schwarz» Des, Roth je 25G» I, Fried 
135, R. Seidner, E. Fischer» Dir. Rosenfeld. S» Klein» 
A, Gräber. A, Weiß, R. Edelmann, L, Grünhaum, J, 
Schiesincrer» Srende a Grünwald. A, Neumann je 125, 
Emil Mendel 150; zus,; 7950.—, Bardlov: 2000,—. Dolny 
Ki.hiii: Ed» Salzburger u. Föhne. Dr, Jul, Meise!» S. Rie- 
Erelhaupt,» Dr. P. Lakner je 100* M. Weiß u. Sohn, Dr. 
L. Sehönfeld, E. Kühn, J. Nußbhchcr, D. G, Wilhelm je 
50, M. Ek stehn Wwe, Duechnitz, A. Schbäinger* A. 
Brand je 30, Pink ns Hede, A. Fuchs, L. Salzburger* A, 
Ferencz, Wwe. F, Liudenstein» J, StemerrL. Ge^lev, A. 
Steiner» A. Wiener* Dir. J. Rüffler. M. Klein je 20» 
E» Lippa, L. ländlich, M, Du&chnitz» G. Schiffer, L» 
Sehrever, Sakberirer-Polaitek, Wwe. R[enthaupt, W. 
Wiener je 10» Rest u. 10: £us.: 1118.—. Hlohovec: fEin 
Teil sinn, her, aus gewiesen): Jos. Müller. FCrd, Fuß. 
mann je »W, Israel- Frauen verein, Wizo je *>00, J. Den* 

1 eibaum 150» R. Quitt* Apoth. Goldberger» A» GardönVi 
je 125, V. Szold, Dr. M* Eisler, J. Fuchs» F* Müller. E. 
Goldstern, Dr. J, Neumann» K L Fuch?» M. Nagel* Dr* 
J» Herzog, M* Deutsch, II, Feßler* E. Wollner. Gehr, 
Wes sei berget je 100» Dr. M, Roth» H. Katt» J. Welhätfeih* 
A. Weinstein, B. Eitler. M. Peutelbauni» Dr. Ä* Oläsz, 
Dr. J, Ro,s^nfeld* M* Pnilak» L. Herma im» E. K ßnigi 
R. Rüth» M. B rody, B. Weiß, Gebr* Weinberger je 50» 
St» König» L Dusch nitz, E, Donath je 30, Dir. Glück, 
Endler, Leopcldow. Gebr* Rottenstem je 35» NN.» Rech- 
mtter. A. Bergmann* S. Seßier» S. W r eiß, A. Drechsler, 
M» Schlesinger, J. Seßler» G. Pretzelmayer» M. Eisler* 
Hch- Eider, E. Groß je 20. Adler» M. Goldstein» G» 
Klein* F. Heller, Janovaky» Seidler» Blumenfeld» Seßler» 
V. Seßlcr» M. Neumann* J. Wollitzer» Erdelvi» Br. 5lär- 
morst ein* Reismann. L* Weinstein» A. Schwarz, M. Wein¬ 
stein. J. Hi rzog, O. Fried. I. Drechsler. B. Schwarz* 
GcÄchw. Wellb» Ravid ReuCe, J* Haas. M. Drechsler» 
C. Dusi hinskv. E. Salvendv. Ing. Hoehf^lder* E. Wein¬ 
stein. R* Krause Rona» A. Kürnner, A, Go kl stein je 10, 
Rest u. 10; zus,: 1006.—. Michalovce: I. Teil Spez. folgt 
163S.—. PieStany: A. Neutnann 100» Julius Suri 100, Gesa 
Suri» Jul* Poriger 20» M* Scheimoviff* Wwe, Scheitnowitz. 
Dr. M. Goldberger, Bratia Bustin, S* Grab je 10, Dr. A. 
Schcimowitz» Klara u* Dr. K. Meth* D. Weißbrunn je 
50» Insu. J. Blum SO» V. Lichtenstein 20, Rest u. 10; 
zus.: 575,—. Prtevidza; Leop. Bienenstock» Josef Bienen¬ 
stock, Brüder Lichtenatein, Josef Werner* Brüder Heu- 
manu* Pr, Prievidzka Banka je 200, HospudarskY uv* 
üstav* Felix Rosenthal jo 100, Dr. Neumann. S. Keller- 
mann* W. Singer, Dr. P* Rosenthal. B. Freiberg je 50, 
A- Adler, H. Warner je 25* Dr, Löwinger, O, Keller- 
mann, Ing. F. Ke Herrn arm» F, Bienenstock. V, Gold- 
berger^ E. Fürst, F, Eisner* A* Diamant» B. Frommer je 
30* *?, Wertheimer, A. Fürst, E. Kohn je 10, Pnevtdza 
Gazd» banka 100, Ed. Quittaer 150; zus.: 2160*—, Puchov: 
fEin Teil sum. bereits ausgew.): Svneit 150, Paula Groß* 
Ing- Roh« Gottlieber, Dr. Franz Pollak» Martin Neüfeld, 
Ing. Martin Lftwr» Dr. Mbric David» Dr. Amold Lan¬ 
dau* Isri. Kultu^gemeiude je 100» J, Knöpfelmacher» 
Eugen Nathan, Johanna Hsrlzkovi* Vilma Haas. Doktor 
L. UHmann, Fam. Frtcket-Mannaberg, P, Baas- M. 
Nathan* F. Klein, Jul, Por* M. Rae je 50» Dr, G- Szeg- 
fied, L. B Hehler- je dO, Rosen zweig E.» A. Kovdcs, F. 
Lilienthal, Langfelder je 30, S. ^olitzer jun*» NN» 
Dir. A. Politzer je 25, H, Immerblutn, Gejza Jonap. V* 
Lippe» M, Dzegö, A # Alnnnnn, E« Büchler» A. Buchw*üL 
der* A. Vrader, Dr. A. Pollak je 20, Selma Kardoi, M. 
BriiU, H. Politzer je 13, E* Marer* H, Politzer, L Kohn, 
G. ReTsmannr J. Siegler. M, Kornhauser* T. Lbwen- 
b^in, F, Steiner» H. Löwenbein» J, Erös» B. Kohn- Do- 
hdny, J. Goldstein* J. Brüll je 10» S a 5: zus, 530.—*. 
Sablnnv ; Zion, \ r erein Bnej Zk*n 500. Sp. Stara Ves : 
Gehr. RoGmann, D. Bloch* Dr* J. Klein* Ed, Kaufmann, 
Rosa* Koni, unleserlich* Mangel, R. A. Herz* Rose Be- 
jamin je 20» J. Szrompf. Dr- Josef unleserlich* Dr. $\ 
Botienstein je 50. S. Zipsor, L Barna, unleserlich* A. 
Glück* S, Rosenblum» J. Rosenblum je 10, F. Krieger* 
A. Bergmann* L* Goldmann je 15* Dr, Kürhal 50, Rest 


RusgeSernter Schlosser 

(3ude), Monteur, Chauffeur 

(aueh Lastatito, Autobus etc,) mit kräftiger 
Konstitution, £ech*-deutsch* 

sucht Stelle. 

Zuschr. erbeten unter „Cechoslovake“ a.d.V.d. Bl» 


berg, A. Schenk» J. Blum» je 20* M. Kutaoher M, B. Fe-1* 


a 5; zue. 180.—/ Vtlkt KapuSany i 152,60. 


Insg. 19-463*60» 


Seit 1. Oktober alnd ein ge gangen: 


Bchmen t 

Mähren und Schlesien : 
Slowakei t 
Podk* Bus i 
Lotterie t 

Br i efmar kenabtellufig 



Sffflfli 

Aktioa 

..Volk in No**' 

GoikfntaiJXBitiB 

781,9iS»8ö 

434,390.20 

298,734,30 

753,124*50 

640,786,83 

.'157.649.70 

163.333*^- 

520.082,70 

516*796,43 

277.618.75 

129.640,35 

407.259.10 

80.977,85 

37.829-05 

1,971*45 

39,801,40 

— 

120.000,— 

__ 

120.000*— 


3.668— 

— 

5,668*— 

2.020.478-45 

f.253,156,60 

503,670.10 

t.846,835,70 


GEMEINDEN 


Franzensbad, Wizo Treffen Rotel Belize jeden Mitt¬ 
woch, nachmittags von 4 bis 6 Uhr* 

Franzensbad. Zionisten, jeden Mittwoch» SG Uhr, Kur¬ 
sus. Bel schönem Wetter „U^er der Linde“, hei Re- 
gt*n Im Kaffeehaus. 

Karlsbad. Wizo-Frauen aller Länder troffen sich alb 
wöchentlich — von Mai bis September — Mittwoch 
nachmittags hn Cafe Freund $cha»ftas3Äh 

Nen-Tltscheiii* Die Zionistische Ortsgruppe hielt am 
24. Juni I* + J* ihre Generalversammlung ab. Aus den 
Berich!en ging hervor* daß die Arbeit auf organisatori¬ 
schem und finanziellem Gebiete eine gute war. Her- 
vorzuhehen wäre der Erfolg der Aktion „Volk in Not“, 
(gegen 7.00(1— K?) und dk Tätigkeit unserer Fulnek er 
Gg, Der alte Ortagrupp£n&ussi:huß mit Herrn Josef 
Schwarz als Obmann wurde mit einer Armierung — 
(f rl. Hilde Göttlich übernahm da® Schriflführeramt) -—< 
wi oiler ge wählt Zu den Ereignissen in Erez Israel wurde 
in einem kurzen Referate Stellung genommen* Im An» 
schlufl an die Generah^rKainniluhg hielt Herr Dr. Ernst. 
Bermann einen instruktiven Vortrag Uher ftas Thema 
»hZ iele und Aufgahen des jüdischen Weltkongreßes.". 

Novy Bohiinun. Im Hinblicke auf den heronnahenden 
Jahrestag des Ablebens Theodor Herzis schlosse« wir 
den zweiten Jahrgang unserer „Gesprochenen Zeitung 1 ' 
durch eine, auFschließli^h Hcrzlä. Andenken ge widme'te 
Sondernummer ah. Nach einem hebräischen Nach rufe 
für Na hum Bdkolov gelangten die einzelnen Beferate in 
hebräischer, enehl scher und deute eher Sprache zum 
Vortrage, Sie hauen daß Leben und Wirken Her^ls, 
einzelne Proben seines sehriftateilerischon Schaffens 
und eine geschichtliche Uebersicht, über die zlonistb 


»che Bewegung zum Gegenstände. Zum Schlüsse wurde 
mne Resolution verlesen» welche die Stellung de« Zio¬ 
nismus. und der goeamten Judenheit zu den gegenwär¬ 
tigen Vorgängen in Eiez Jisraet zum Aiisd rucke 
brachte und genehmigend zur Kenntnis genommen 
wurde* Den stimmungsvollen Abschluß der Veranstal¬ 
tung bildete die Absingimg der Hatikwuh und der 
Techsaknah» 

^ PieSfany, Alle nach Pieäfany zur Kur kommenden 
Gesinnungsgenossen und Whodamon werden aufmerk¬ 
sam gemacht und gleichzeitig eingeladen, an den regel- 
mÄßigCTi Zusammenkünften der Zionistischen Ortsgruppe 
utrd der Wizo i eilzunehmen. Die Zionistische Ortsgruppe 
hält ihre regelmäßigen Zusammenktlnfte jeden, Donners¬ 
tag um halb Ü Uhr abends im Restaurant. Reumann ab* 
Die Damen d*r Wizo treffen sich jeden Dienstag* & 
Uhr nachmittags, auf der Tcra&se des Kursalone* Alle 
In und ausländischen Gesinnungsgenossen und ton die¬ 
sen eingvführte Freunde sind herzlichst willkotmnen. 

Prost^jov, Die diesjährige Berzl-Feier fand jm großem 
Tempel statt* Da.« Gotteshaus erwies sich wie bereits 
vor einigen Jahren wloder als die würdigste Stätte, 
unseren verewigten Führer die ihm gebührende Ehrung 
zu en\ eisen. Jtahh. Schön sprach das Geleitwort, die 
Gedenkrede hitll Dr, Josef Kleiner. Es war eine Hede 
voll Gemüt und Wärme, die auch unserer schweren 
Zeiten sinnvoll gedachte und in Erwägungen über das 
ewjge KflAdiachgebet ausklang. Tempelgcsänge erhöh pu 
die Weihe der Feier* Dr. V. W. 

Spieka Starä Ves. Am 10. d. M. besuchte Herr Dr. 
Oskar Neumann unsere Ml&räßhbÖft^gruppe» — Es war 
-las erste Mal seit der Zionistischen Bewegung, daß die 
hiesige Jmlensehaft Gelegenheit hafte, hier einen zio- 
tiisliÄtrhen Redner zu hören. Daß es Herr Dr. Oskar 
Neumann war. der uns mit diesem Vortrag beehrte, er- 
füllt un mit Stolz. Fant voltaählig war die Judenschaft 
dea Bezirkes vertreten und so mancher ging andern 


BAUDEN 


Bobi-Bouda 
Bohnwiesbaude 

M15 m ü, d. M. 

Bfl^agliche- Zimmer mit moderne e; Knmfört, erstkEiisiügt 
Küche Lieffewieseij, von Pclier und Johnnnisbad bequem 
erreich bar. Mäßige Pr die. 


Neue Adolfbaude 


1050 m 


Tel. 18 


Post Petzer 


Behagliche/immer mit Mietendem Kalt- n. Warniwnsser, 
gute Küche, Liegewie«en t Plng ltang, von Petzer bequem 
zu erreichen, billige Preise, bekannte Jauscnstatlon. 


1115 

Meter 


Vinzbaude 

aui den Bohn wiesen. Post Sch varzentha 

Tel. 5 Töp-emaude 

Zimmei mt iHeUendem Halt- und Warmwasser, auKüche, 
Litgewteten, Ping-PonQ, für Sommeraüfenthait besL geeignet. 


Besuchet, die sich auf die 
„Set&stweUc" tewJfeu, ecUatten 
eine lö liqe £etnäfU$u*t$-! 


Braunbergbaude 


bei Petzer 


900 m 


Tel, 2/ 

Inmitten cer herrlichsten Wiesen gelegen. 
Zimmer mit flleDend, Katt-Warmwasser* Zentralheizung. 
Günstige Penstonsarrangcmenti. 


Stufenseitbaude 

1036 m Post Petxer 

tür Gesunde und Erholungsbedürftige bestens geeignet* 
Eigen es Fr<übßd. — Li ege wiesen* — Mäßige Preise. 
Ausgangspunkt für schöne Kamm touren. 


Koppenblick-Bayde 

an^chlieOend in He Bodenwte^t 
Post Petzer. UOO m Seehöhe. 

Hege wiesen» ^emraHielzung, f^eüende^. Waaaei im Rau«e. 
mäßige Preise. 


1150 m fl. d. M, 


Post Schwarzenthal 


H et enenbaude 

au. Gen Bohn wiesen 

Herrlicher Auienthalt »Qr Sommergäste, 
gemütliche Zimmer mit modernem Komfort, 
(jlanijährig geöffnet Liegewiesen Mäßige Preise, 
lei. Zentrale Töplerüauue iSr. 4* 


Schwarzschlaghaude 


neben der Schwebebahn 
t?oo ^ Seehöhe 

der ideale Sommeraufenthalt im Riesengebir^e. Behagliches komfortables Haus; 

gute Verbindungen nach Johannisbad u* Petzer. Brsrk lässige Küche, Liege wiesen 
Posi lohaimisbad GaorTähri^ geöffnet Tel.: Amt lohaunisbad 


Shmes über den fclonbame hüm. ajs « r -mm 

gekommen war* Herr Dr. Reumann bchandMta ,i5 
gegenwärtig Lape in Ercj und obwohl er dm Emst dfi 
heutigen nicht verschleierte» wirkte sein Vortrag 
doch erhebend und überzeugend. Die ühenneugendB Art 
des Redner« bewirkte, daß der Boden fllr weitere ijo*. 
nistbche Arbeit, aufgelockert wurde. Statt der Kom- 
nimsänn Frati Dr. Hemme Bot teilte in, welche jabre* 
lan^ die Arbeit geleitet hatte, wurde eine füntaliedäct 
Kommission eewählL die es übernahm, hn Ralimen dop 
hiesigen Ortsgruppe des Misrachi die weiter# K -K -L^ 
Arbeit zu leisten» Die Kommission begann Ehre Tätidveifi 
mit der Durchführung der Aktion .»Volk in Nor Es 
wäre wünschenswert., daß Herr Dr, NeumÄnn imfiera 
entlegene Gruppe mir öfterea Besuchen beehren uu.4 
auch künfttahin mit «einem auseezoiohnedem orgaDä^sx 
torischem Talent and RatacbIäE?n helfen würde» 

Teplitz, Liga für das arb* Eros Israel, Am 9, »Tunf 
a. c. fand Im Jugendheim die Generalvers&mmluutS 
Ftatt, Bevor der Vorsitzende Ch. Eugen Rabl zur Ta« 
gesordnung schritt* kam er der träumten Pfücht nach- 
des Im vergangenen Jahr© veracbi©denen Vorstands« 
mltgliedes Oh. JUüf. Franz Steiner zu gedenken* Sch 
dann begrüßte er die erschienenen Vertreter der eins 
zelnen Vereine und bracht« idn BegrUßungsschieiheTi 
seitens des Au«siger Bruderverdnes, der sich durch 
CK Hamburger vertreten lleß 1 zur Verlosung* ln km* 
zer, äußfirst Uber sich tiiehor Form gab Ch. Paul G&- 
treuer den RechenschafÜberlebt. Er streifte und cha¬ 
rakterisierte die bemerkenswertesten Referate und in¬ 
dem er Insbesondere darauf hlnwie», daß sich die 
Arbeit* der Liga naturgemäß auf alle Gebiete des Zioni¬ 
st,lechen Lebens erstreckt, war das Bild» das so der 
Rcchouschaftaherieht bot» ein aehr erfreuliches, Cha- 
v» r erah JUC. Lilly Bloch erstattete den Kateaberloht*. 
Der alte Vorstand wurde durch die Neuwahl im 
Großen und Ganzen wdedäfgewählt. Anschließend au 
die Generalversammlung b erleb lote Gfa, Fi ui Brada über 
ihre Reiseeindrücke in Palästina, wobei sie naturge¬ 
mäß aussohlioßlich die Unruhen in Erez im Auge hattet 
Firn Brada analysierte in vorbildlichor Welse die Ur¬ 
sachen der gegenwärtigen Vorgänge und befaßte sieh 
>ehr eindringlich mit dem Verhfdtnis der »luden zu den 
Arabern einerseits, zu den Engländern andererseits und 
umgekehrt, fn ihrer grün Pichen und objektiven B°- 
urMutung rtor Ereignisse und deren Ursachen deckt ti« 
auch gleichzeitig jene Aufgaben auf, die die Juden -u 
Hinkunft, losen müssen, um derartigen Geschehniss-'U 
für immer vorzubeugeß, Ihr Oplhmsmus in Bezug auf 
das weitere Gedeihen des Aufbauwerkes überträgt sich 
auf alle Anwesenden» die ihr mit aufrichtigem Beifall 
für ihre Ausführungen dankten* 

Znaim. Die Wizo-Ortsgruppe und der Jüdische 
Volks verein veranstalteten gcvueiuschsfllich am 14* Mat 
1Ü3G im großen Saale des Dafa Neumünz einen Vortrags¬ 
abend* Die Vortragenden waren Dir. Ru lolf Polak 
und Frau Grete Polak, die eben von einer Palä- 
stinardse zurückgekehrt, waren, Direktor Rudolf Polak 
sprach über „Die politische Situation in Palästina“, Der 
Vortragende gedachte insbesondere der Unruhen in 
Palästina, deren Ausbruch er selbst miterlebt hatte, und 
stellte die Prognose eines energischen Einschreitens der 
Mandata rin aebl. gegen die Unruhestifter und des 
Schutzes und der weiteren Förderung des Aufbauwerkes 
in Palästina. (Die Ausführungen des Dir. Polak haben 
durch die nachträglichen Ereignisse ihro Bestätigung 
gefunden») — Frau Grete Polak sprach über ihre .,Pa- 
ikütiimeise-Eindrücke 1 , ln fesselnder Weise berichtats 
sie von den mannigfaltigen Eindrücken der Reise und 
des Aufenthaltes in Stadt und Land des schönen Palä- 
«lina. — Der Vortragsabend war außerordentlich gut 
besucht, die Atartragenden ernteten für ihre interessan¬ 
ten Ausführungen lebhaften BeifaU, 


PETZER 


Hotel Hradec 

(froher Sport- Hotel), vollständig renoviert 
Alle Zimmer mit modernem Komfort. Eigene 
sonnige Liegewiesen beim Hotel» 
Erstklassige Küche» Mäßige Preise. 

Wilhelm Friedrich, neuer Pächter. 


V UA ADOLF 

gegenüber dem Grdvtbach-Hofel 

cfas tdeato Hofrr» der Sommergäste 
Uegswleien — t* o n n l ^ o L a g e 
Gute Kücfia — Mäßige Preise 


HARRACHS0ORFVEUWE1T 


Moderne Couch, Matratzen 
In erstklassiger Ausführung 

Fr.Walner, Tepezierer-Werkstättea 

Prag II, SmeCky ft/IQn. 


BÖHMISCHE UHI0H-BAHK 

ZENTRALE: PRAG 

F 1 L 1 A L JS H i 

Asch» Aussig» Bodsnbach» Böhmisch Budweia* Bratislava! Braunau» Brünn» Brlta. Frslwaldan» 
Frydck-Mbtak. Gabloiu a. N*t Graslitz» Hohenelbe* Iglau» Jägerndorf» Karlsbad» Königinho! 
a E*» LoitmeriU. Marienbad. Mähr. Ostrau» Mährisch Schbnberg Neu Titsche in» Olmüu» Par* 
dnbice. Pilsen, Proetejov» Reichenberg» Rumbürg Saaz, Teplitz-SchÖnau» Trautenau» Tronpan» 

Warnsdorf» Zwittau. 

ixpoilturen: Prag XIL und Prag VIII* 

Zucker-Abteilungen? Prag. Bratislava, Olmiitz, Troppau. 



Sidlilrolladen 

Sonnenplachen 

Rollgitter 

Scherengitter 

■ Garagen 

Holirollbalken. 


Reparaturen I 
aller Systeme 


wirbt 
jüdische 
Kunden 
durch die 

-tt 


t * 1 


. ........ 



fakim&t-Betetrtuikf 
Itletlisd-tskmfd 

VOLKS-VORSCHUSSKASSE 

Genossenschaft m. b. H, vorm. Prag I.» KrÄlodvorskä 14» 

jetzt PRAHA I., Revolufnf 1, Palace Kotva. 

Tel. 629*10 

[iliiiiiifMiiiii>iiii!iiiii[fiiiiin^ 


Sehr kulant 
und billig 


Kurpension Dr. Med. E. WEISS 

Für LrhoJtmgsbedürUige und Rekon¬ 
valeszenten 

Besonders für Kinder bestens geeignet 
Mäßige Preise 
Vornehmes Hans mit neuzeitliehern Komlort, 
guter Küche auch nach DiätvorschriJt 


Das beh agil ehe Heim der Sommergäste 

Ho,e ‘ BELLEVUE 

Bequeme Zimmer mit allem Komforl 
Gute Küche 

Eigene Tennisplätee und Liegewiesen 
Garagen im Hause Stark ermäßigte Preise 
Tel, 15 Danefverü, Neue Leitung: «nt. Hbiü 


Hotel Erlebadt 

günstig gelegen, Zimmer mit moder¬ 
nem Komfort, Garagen im Haus. 


Den Sommergästen bestens empföhlen: 

Hotel Zienecker IfLis 


Aufigang&ptink* -ür ule schönsten Kamm teuren. 
AH*r Komlort bei meßlgen Preisen soanfce Lage 
Lie^ewlesen, üar^zen L H 


Hotel SPORT 

hekaglichv Zimmer* eigenes Sohrrim mb assin. 
mäßige Preise* 
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